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Telegruphiſche Depeſchen. 
Inland. 


Bom Präfidenten gutgeheißen. 

Waſhington, D. C., 29. Dez. Der 
Präfident genehmigte heute die vom 
Kongreß angenommene Vorlage, wel- 
che den Robbenighlag in der Berings- 
fee, Tomweit Amerifaner an demfelben 
betheiligt find, verbietet. Dies war der 
lebte Tag, an welchem der Präfident 
die Vorlage unterzeichnen konnte, da 
die verfaffungsmäßige zehntägige Frilt 
heute ablief. 
Günftigerer Shakamts:-Ausweis. 

Wafhington, D. E., 29. Dez. Der 
Ausweis des Bundes-Schagamtes für 
ven Monat Dezember wird endlich 
einen Weberijhuß der Einnahmen über 
die Ausgaben im Betrage von eiwa 
anderthalb Millionen Dollars ergeben. 
Dabei find die Einnahmen vom Ber- 
faufe der Union Pacificbahn natürlich 
nicht eingerechnet. 

Spielhölle in der Ktirche. 

Rihmond Hl, N. Y., 29. Dez. — 
Großes Auffehen erregt die Kunde, daß 
Clarence Wagner und Charles John 
fon in der Marris-Park-Methodijten- 
Kirche um 2 Uhr Morgens von der 
Polizei beim Poterfpiel überrajcht und 


verhaftet worden find. Die Angehöriz | 


aen der beiden jungen Leute und fie 
felbit gehören zu den herporragenditen 
Mitgliedern jener Kirchengemeinde und 
fpielen eine beveutende Nolle in ver 
Geſellſchaftswelt. 


Wollen politiſche Eiuflüſſe 
fernhalten. 


Columbus, D., 29. Dez. Die Kohs 
Iengruben-Befiter wollen die Kojten 
für die Beförderung von 200 Delegaten 
nach der Nationalen Grubenarbeiter= 
Konvention in Chicago (am 15. Nas 
nuar) zahlen, um diejelben von politi= 
ihen Einflüffen fernzuhalten. Sie 
Jagen, das politifche Krümmlingsthum 
babe in diejen Kreifen dahier bereits 
mweit um fich gegriffen, und fie erinnern 
an die angeblide Cinmijchung von 
Hanna-Agenten in die Konferenz im 
legten Herbft. 


VBerhängnikvolles Feuer. 


‚Stfeveland, 29. Dez. Nm hinteren 
Iheil des Haufes Nr. 435 Broadway 
bra zu früher Morgenftunde eine, 
vom finanziellen Standpunft unbe- 
deutende YFeuersbrunft aus; als diefel- 
de unterdrüdt war, fand man in den 
Trümmern die verfohlte und zerftü- 
delte Leiche des 3Sjährigen Farbigen 
Charles Aitens. Man fürchtet, daß 
no andere Leichen in den Trümmern 
liegen, da 5 Familien diefes Mieths- 
haus bewohnten. 

Für Abihaffung der Todcsitrafe. 


Warren, D., 29. Dez. Die Senato- 
ren Sulfivan und Garfield werden in 
der Obioer Staat3legislatur eine Vor- 
lage betreff3 Abjchaffung der ITodes- 
ftrafe in diefem Staate einbringen. 

Eisberge im Michigauſee. 


Waukeegan, Ill. 29. Dez. Ein un— 
gewöhnliches Schauſpiel wurde geſtern 
auf dem Michiganſee beobachtet. Un— 
gefähr 4 Meilen vom Strande konnte 
man mit dem Teleſtop deutlich an die 
100 dahintreibende, maſſive Eisberge 
ſehen. Sie waren etwa 100 Fuß hoch 
und hatten an der Waſſerfläche einen 
Durchmeſſer von 50 bis 75 Fuß. 

Das Naturwunder Brebradıt. 

St. Louis, 29, Dez. Ein förper- 
lich höchſt merkwürdiges Menſchen— 
find, das von Manchen als ein jchla- 
gender Beweis für die Darmwin’iche 
Entwidlungs-Theorie angejehen wird, 
tft W. 3. Brebracht, welcher in das hie= 
fige Stabthofpital gebracht wurde. Er 
wurde mit 7 yingern an der rechten, 
6 an ber !infen Hand, und nur 2 Ze- 
ben an jedem Fuß geboren. Eine ge- 
naue Unterfuchung ergab, daß erStlau- 
enbände und boppelflauige Fiße hat. 
Sein Rüdgrat ift in einen Maße ges 
frümmt, wie e& bisher noch nie an ei- 
nem menjchlihen®efen Seobachtet wor=- 
ben ift; diegrümmung erinnert ftarf an 
bie eines Pferdes. Auch find die Schuls 
tern wie diejenigen eines Vierfüßers 
geftaltet und ermweifen fich als viel ge- 
eigneter für förperliche Anftrenqung 
und Ausdauer, ald die durchfchnittlis 
chen Menſchenſchultern. 

Wie Brebracht ſagt, hat er von ſei— 
ner Mutter und deren Vorfahren alle 
diefe Eigentbümlichkeiten geerbt. Er 
ift übrigens niemals in irgend einer 
Weiſe durch den abnormen Bau einiger 
feiner Organe infommodirt gemwefen. 


Naturgas in Hanfas. 

Atdhifon, Kanz., 29. Dez. Profef- 
jor Knerr, vom „Midland College“, be— 
Juchte geftern den Doniphan-See, fechs 
Meilen nördlich von bier, und er er- 
tlärt, e& fei an dem Vorhandenfein von 
Naturgas bafelbft nicht zu zmeifeln. 
Dasfelbe befinde fich in Zmifchenräu- 
men unter dem &i3, und wenn man 
eine folde Stelle anzapfe, fo könne 
das aufirhießende Gas angezündet 
werben und brenne eine oder zwei Mi« 
nuten lang. An anderen Stellen jprus 
bele da3 Gas fo rafch empor, daß es 
die Bildung von Eis verhindere. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

Southampton: Saale, von NewYort 

nad Bremen. 
i QUbgegangen. 

New Hort en er 5 

(Weitere Dampferberichte auf der 

Annenfeite.) 


* 


Anzeigen. 


ut 


Eine Falihmünzer-Infel. 
Spofare, Wafh., 29. Dez. Der 
Bundesmarſchall Ide und zwei Gehil— 
fen deſſelben unternahmen eine Razzia 
auf Big Island, im Spokane-Fluß, 
drangen dort in eine Hütte ein und 
nahmen Erneſt Willoughby unter der 
| Anklage der Falldmünzerei gefangen. 
Man fand in dem Verließ eine jehr 
umfangreide Falſchmünzer-Ausſtat— 
tung und viele nacdhgemagte Fünf— 
cent3- und Zehncents-Stücke, Quar— 
ter8 und Halb-Dollar2. 


Auslanud. 


Die neue Vereinsgeſetz-Rovelle. 


Berlin, 29. Dez. Wie ſchon er— 
| mwähnt, wird die Vereinsgefeg-Novelle 
| dem preußifchen Landtag zugehen, jo= 
; bald derjelbe nach Neujahr wieder zu= 
| Tammengetreten jein wird, Db aber 
| das Verfprechen des Reichskanzlers, 
| daß durch die Novelle die Beitimmung, 
| welche da3 nverbindungtreten politi- 
Icher Bereine unter einander verbietet, 


wird, fragt fich noch jehr. Die neue 
Vorlage joll nicht viel von dem „Elei= 
ı nen Sogialiftengefeg“ verjchieden fein. 
| Sie ift von dem vortragenden Rath im 
| Minifterium des Innern, Philipsborn, 
oorbereitet worden. 

Ein Bismard:-Denfmalsitreit. 

Berlin, 29. Dez. Hinfichtlic) des 
mehrerwähnten Bismard-Dentmals 
hat der Aüsſchuß beichloffen, das 
Dentmal 60 Meter vom Reichstags 
Gebäude entfernt auf dem Königs- 
plag aufzuftellen. 
hiteft Wallot, der Erbauer desReich3- 
tagö-Gebäudes, war der Anficht, daß 
diefe Entfernung nicht genüge; er 
drang indeß nicht damit durch und ift 
daher aus dem Ausschuß aufgetreten, 
Der Streit ift ein recht unerquidlicher. 


Wo Stinfel gefangen fa. 


Berlin, 29. Dez. In Spandaı 
mird gegenwärtig die alte Schloßfafer- 
ne, an die fi jo mande Erinnerung 
fnüpft, abgebroden. Bon dem alten 
Gebäude ijt, ebe e8 ganz niedergelegt 
wird, eine photographiiche Anficht az 
gefertigt worden, weldhe durch Vers 
mittlung des amerifaniichen Generals 
fonjul® Julius Goldihmidt Herren 
Karl Schurz al3 Erinnerungszeichen 
an Kintel Befreiung überfandt wer— 
ben wird. 

Badens Großherzog franf. 

Karlsruhe, 29. Dez. Der Großber- 
zog Friedrich von Baden ift bettlägerig. 
Er leidet an einem Katarıh. Sein Bes 
finden hat fich bereit wieder etwas ge= 
beifert, doch ift bei jeinem hohen Alter 
(71 Zahre) die größte Vorfiht und 
Schonung geboten. 

Frau und 4 Kinder umgefommen. 


Schwerin, 29. Dez. Bei einer 
Teuersbrunft zu Goldberg, in Med: 
lenburg- Schwerin, find die Ehefrau 
Bed und ihre 4 Kinder erftidt. 

Trauriges Feitmanı. 

Dldenburg, 29. Dez. Kürzlich war 

| der Sohn des Gärtners Lorenz in Fif- 





aufgehoben werden foll, erfüllt werden | 


Der befannie Ars | 


A 


bendp 


— 


Chicago, Mittwoch, den 29. Dezember 1397. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Oeſterreichs Trubel. 
Finanz-Verwaltung ohne Parlament. 


Wien, 29. Dez. Heute iſt das er— 
wartete kaiſerliche Dekret erlaſſen wor— 
den, durch welches die Regierung er— 
mächtigt wird, ſo lange der Reichsrath 
nicht in Tagung iſt, ganz auf eigene 
Hand Steuern zu erheben und Vorkeh— 
rungen für die Staats-Ausgaben vom 
1. Januar bis zum 30. Juni 1898 zu 
treffen. 

Die deutſchen Mitglieder des böh— 
miſchen Landtages werden am 3. Ja— 
nuar zu Leitmeritz in der Frage der 
Sprachverordnung endgiltig Stellung 
nehmen. Die Sprachenfrage beginnt, 
Breſche in die Reihen der Klerikalen im 
öſterreichiſchen Reichsrath zu 
Graf Rudolf Tuhn, 
Wahlkreiſes Brixen-Stadt, 
Mandat niedergelegt. 

Zum Nachfolger des bisherigen Po— 
lizeipräſidenten von Wien, Ritter v. 
Stejskal, iſt der Hofrath Ritter v. 
Habrda ernannt worden. Wegen des 
Angriffs auf die Schule des deutſchen 
Schulvereins in dem Prager Vorort 
Wrſchowitz, iſt der tſchechiſche Bürger— 
meiſter Janda verhaftet worden, wel— 
ſcher angeſchuldigt wird, den Angriff 
veranlaßt zu haben. 

Gladſtones 88. Geburtstag. 


|  Zondon, 29. Dez. Heute.ift der 88. 
| Öeburtstag des früheren britilchen’Pre= 
mierminijter3 Gladftone, welcher ich 
| zur Zeit nicht daheim aufhält, jondern 
zu feiner Erholung in Cannes, Siüd- 
franfreich, weilt. Die liberalen Orga= 
nifationen und andern Bemwunderer des 
| „Öroßen Greifes“ überjchütteten ihn 
| mit telegraphifchen und jchriftlichen 
Glückwünſchen. 

In Beantwortung einesWeihnachts— 
grußes vom Nationalen LiberalenKlub 
erklärte Gladſtone, daß ſich ſein und 
ſeiner GattinGeſundheitszuſtand durch 
den Aufenthalt in Cannes bedeutend 
gebeſſert habe. 


Terriß' Mörder vor Gericht. 


London, 29. Dez. Der ſtellenloſe 
Schauſpieler Richard Arthur Prince, 
welche am 16. Dez. den Schauſpieler 
William Terriß an den Treppenſtufen 
des Adelphi-Theaters erſtach, iſt in 
der Polizeiſtation der Bow Str. in 
aller Form dem Gerichtsverfahren 
überwieſen worden. 


(Weitere Depeſches und telegraphiſche Notizen auf 
der Innenjeite.) 


legen. 
Vertreter des 
bat fein 





Zofalberidyt. 
Junge Geihäftsleute. 
Sie arbeiten mit unvechten Mittel. 


Unleugbares Gejchäftstalent befiten 
die beiden erjt 14jährigen Stnaben 
Auguft Stone und Vincent O’Nourke. 


Die Jungen haben auf dem Gehöft | zielen Schwierigkeiten find ein gemwalz | 


ı Nr. 3227 Wallace Straße, hinter dem 


ı Wohnhaufe von Stone'3 Eltern, ein | | 
Kohlengejchäft angefangen, indem fie | Aege finnen, der „Klemme“ abzuhelfen. | 


eine Tonne Kohlen. einlegten und die- 
felbe für 25 Cent3 per Bufhel an un 
bemittelte Nachbarn wieder verkauften. 


Der Luetgert-Prozeß. 


Drei Schwägerinnen wollen dem Augeflag: 
ten zu Hilfe eilen. 

Die Verhandlungen in dem zweiten 
Mordprozeß gegen Luetgert nehmen 
jetzt einen etwas ſchnelleren Fortgang. 
Der Staat führt gegenwärtig die für 
ihn ſo wichtigen Ringzeugen vor, deren 
Ausſagen bekanntlich das ſchwerwie- 
gendſte Beweismaterial gegen den An- 
geklagten ſind. Heute war Frau Anna 
Grieſer, das ehemalige Dienſtmädchen 
Luetgert's, auf dem Zeugenſtand. Sie 
wiederholte ihre früheren Angaben und | 
wurde alödann von der Bertheidigung 
ſcharf in'sKreuzverhör genommen. An— 
walt Harmon wollte vorAllem ihreGe— 
dächtnißſchärfe auf die Probe ſtellen 
und richtete vielfach Fragen an die Zeus | 
gin, die geradezu an den Haaren herz | 
beigezogen waren. So 3. ®.: „In wels | 
chem ahre, in weldhem Monat, an | 
welchem Zage, zu welcher Stunde tra | 

| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
1 


ten Sie in den Dienſt Luetgert's?“ 
Dver: „War hr Koffer, als Sie 
im $ahre 1888 landeten, eine Emi- 
grantentifte oder ein NReijefad?" Oder | 
„Wie Jah das Pferd aus, das an den | 
Wagen gejpannt war, auf dem Ahr | 
Koffer nach LuetgertSs Wohnung ges 
bracht wurde?“ | 

Frau Griefer wußte hübjch in Allem | 
Beicheid und Anwalt Harmon jah fich | 
wieder einmal „in die Firigteit“ überz | 
trumpft. | 

Yrau Sophie Teivs wird demnädht 
verhört. 

Wie eö heißt, haben jich drei Schmwes | 
jtern von Zuetgert’3 erjter Frau erbo= | 
ten, ala Entlaftungszeuginnen auftres | 
ten zu wollen. Sie wollen bejchwören, | 
daß die von der Polizei angeblich in | 
dem mittleren Bottich gefundenen Rin= | 
ge niemal3 von der verjchwundenen | 
Gattin des Angeklagten getragen mwurs | 
den; der „echte“ ITrauring habe außer | 
den Buchltaben „L. 2.“ noch eine andere 
Snichrift enthalten, die in dem von der | 
Polizei vorgelegten Ringe völlig fehle. 
Die Namen der Schwägerinnen Xuet- 
gert’3 find: Frau Roja Wergiels, von, 
Nr. 75 Southport Avenue; Frau Ella | 
Rentell, von Nr. 101 Southport Ape,, 
und Frau Martha Graf, an Ward | 
und Herndon Straße wohnhaft. Wa= 
rum bdiefe drei Orazien nicht ſchon 
während des eriten Progefles ihrem To | 
Ichiwer verdbächtigten Anverwandten zu | 
Hilfe geeilt find, bedarf noch näherer | 
Yuftlärung, zumal doch ihre Ausjagen | 
das Hauptargument des Staates falt | 
völlig entfräftigen miirden. | 

Der Vertheidigung jind durch den | 
Mangel an flüfligen Gelvinitteln die 
Hände ziemlich gebunden, vornehmlich 
in Bezug auf das Herbeifchaffen von 
„Alibi“-Zeugen, welch' Letztere natür— 
lich für ihre Bemühungen eine gewiſſe 
Entſchädigung verlangen. Dieſe finan— 
liger Hemmſchuh für die Ammälte | 
Luetgert's, die jetzt auf Mittel und 


Die Neidhammelei zwiſchen den An- 
wälten Harmon und Rieſe dauert noch 
immer an. Letzterer möchte auch gerne 


ſau aus Amerika gekommen, um ſeinen Das Austragen der Kohlen ſchien den ein Wörichen mit dreinteden, Harmon 


betagten Vater noch einmal zu ſehen. 
Aber der Beſuch fand einen tragi— 

ſchen Abſchluß. Bei einem, anläßlich 

der Rückkehr des Sohnes veranſtalteten 

Feſtmahl blieb dem Vater ein Brotſtück 

in der Kehle ſtecken und er erſtickte da— 

ran. 

Selbſtmord eines Amerikauers. 


Heidelberg, 29. Dez. Ein nerven— 
leidender Amerikaner, welcher von den 
Blättern als „Juwelier Stork aus 
Nemw NYork“ bezeichnet wird, hat ſich er— 
hängt. 
Operudirektor geſtorben. 


Paris, 29. Dez. Leon Carvalho, der 


bekannte Direktor der Komiſchen Oper, 

| it heute infolge eines Schlaganfalles 
gejtorben. 

| Leon Cardaille, "mit dem Kiünftler- 


namen Garvalho, wurde 1825 gebo= | 


ten. m Sahre 1853, während er 
Sänger an der Komifchen Oper mar, 
heirathete er Mole. Miolan, eine der 
bedeutendſtenKünſtlerinnen, welche mit 
; diefer Oper in Verbindung jtanden. 
| 1876 wurde er Direktor diefes Mufen- 
tempel3, in welchem fi am 25. Mai 
1885 die furchtbare Feuerfataftrophe 
ereignete, bei der 131 Menjchen umfa= 
men. 
Wird angefochten. 

Paris, 29. Dez. Das Vermögen, 
welches der berübinte, vor Kurzem ver= 
ſtorbene amerikaniſche ZahnarztEvans 
hinterlaſſen hat, wird nicht mehr als 
4 Millionen Dollars betragen. Der 
Bruder des Verſtorbenen, Rudolph 
Evans, wird das Teſtament anfechten. 
Neuer Gouverneur für Cauada? 


London, 29. Dez. 3 beißt, daß der 


| 
Marquis vor Hertford zum Nachfolger | 
des Earl von Xberbeen ala General: | 


Gouverneur für.die canadifche Domi- 
nion beftimmt fei. Doch bedarf dieje 
Nachricht noch der Beftätigung. Es ijt 
mit Hochdruf darauf bingearbeitet 
worden, daß Aberdeen zurüdberufen 
werde, welcher beichuldigt wird, feine 
Nafe in Iokalpolitifche Angelegenheiten 
geftedt zu haben, die ihn nichts an 
gingen. 
Fünfzig gegen Eins* 

London, 29. Dez. Das Ergebnik 
der Abftimmung der ftreifenden briti- 
fchen Mafchiniften über die Annahme 
oder Wblehnung der Vorjchläge der 
Arbeitgeber ift befannt gemacht wor- 
den. Die Mehrheit für die Ablehnung 
ift in der That eine überwältigende; 
fie verhält fih wie 50 zu 1. Sonach 
=ich der aroße Ausſtand fortdauern. 


beiden jungen Gejchäftsleuten auf die 
Dauer zu bejchiwerlich, weshalb fie fich 
entjchloffen, Pferd und Wagen anzus 
Ihaffen. Am Montag „fanden“ fie an 
| 32. Straße, nahe Fifth Avenue, tas 
auffichtslog Dort ftehende Fuhriverf 
des Spezereihändlers Fred Pot, wel: 
ches fie fofort ala gute Beute annektir— 
ten und in dem Gtalle des D. 
Dougderty unterbrachten. Gegen Abend 


mill aber die erite Violine nicht aufs | 


aeben und jo mag es denn noch zu) 
allerlei unangenehmen Berwidelungen | 
fommen, die fih für den Angeklagten | 
als doppelt unheilvoll erweifen dürf- 
ten. 


Bater und Sohn. 


Der 14 Zahre alte Henry Arnold, | 


fiel den Jungen ein, daß „ihrg Pferd“ | won No. 541 Blue Jaland Ave, wels 


auch gefüttert werden mülfe. 


gingen fie daran, ich etwas Hafer zu | worden mar, 
„holen“. Sie fuhren zum Sibley’fchen | fein und einen Baditein 


Sofort | er unter der Anklage 


feitgenommen | 
betrunten gemejen zu | 
nah Dem | 


| Getreidefpeiher an Stewart Avenue | Blaurod Bagensty geworfen zu haben, 


| und 31. Straße, 


drangen durch ein | wurde heute von Richter Dooley * 


Fenſter in denſelben ein und ſchickten einer Verwarnung entlaſſen. 


ſich an, den Wagen mit Hafer zu be— 


| laden. Dabei wurden fie aber von dem | 


| Mächter de3 Speicher8 überrafcht. Sie 


i 


1 
| 


Der Beugel hatte bekanntlich ange— 
geben, daß er den Schnaps von feinem 
eigenen Vater erhalten habe, doch jtell- 


ergriffen bie Flucht, wurden aber bon | fe Qehterer diefes entrüftet in Abrebe, 


einem Boliziften eingeholt und gefan= | Wie Herr Arnold erzählte, nimmt er 


bahn, die einen jo günftigen Anfang | fe zu fi) und er fei ficher weit davon 


gehabt hot, dürfte nun eine längere entfernt, feinen Kindern folche zu ver— 


| 
| 
gen genommen. Shre geichäftliche Lauf | Telbft faft gar feine geiftigen Geträn= | 
| 
| 


| Unterbrechung erfahren. 

| Entgleiit. 

Ein Sradıtzug der C. H. & W.-Babn in den 
Salt Ereef gejtürst. 

In der Nähe von Hammond, Ynd,, 
ift geitern Abend um 11 Uhr ein 
| Frahtzug der Chicago, Hammond u. 
| Weftern Bahn auf der über den Salt 
Creef führenden jechszio Fuß langen 


Ba hinabgeltürzt. DerHeizer und der 
Lotomotivführer haben fich durch recht- 


Der Heizer heikt Walburn, der Name 
des Lotomotivführers ift Draper. 
Der Zugführer M. J. Gibfon 
aber und die Bremſer G. J. Conant, 
John Queſac und Roebrt Iff ſtürzten 
mit der Kabuſe in den Bach hinunter 
und haben ſchmerzhafte Verletzungen 
davongetragen. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditorinmthurm 
wird für die nächſten 8ß Stunden folgendes Wetter 
für Chicago und die angrenzenden Staäaten in Aus—⸗ 
ſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend und moͤrgen; etwas hler; lebhäafte 
weitliche Winde, die an Stärke abnehmen. 

Illinois, Indiana und Miffouri: Schön heute 
Adend und morgen; mahrjceintih etwas fälter; 
jüdweitlihe Winde. _ 

Wiseonfin: Schön heute Abend und 


tende Temperatur: itarte weitliche Win 
In Chicago -itellt fuh der. Temperaturkaud feit 
unjerem iehten Perichte wie vun Geſteru Abeud 
we ur 24 ——— ln ——— 26 Grad; 
eute Morgen um r a beute Mittag 
Ser Aber Ruf 


morgen; fius 
de. 


| 
| 


| 
| 


abreichen. 


In Konvention. 


In den Klubräumlichkeiten des | 
Palmer Houfe tjt heute Vormittag die | 
fünfte Jahresfonvention der „National | 
School of Dental Technic“ eröffnet | 
worden. Zu der bejagten Organilation | 
gehören Vertreter von mehr als vier= | 


eifernen Brüce entgleift und in den | Staaten der Union. Die gegenwärtigen 


Beamten find: H. W. Morgan, PBräfi- 


| 
| zig Zahnarzneifchulen, aus fajt allen | 
| 


dent; &.H. Guilford, Vize-Präfident; 


zeitiges Wbipringen zu retten gefucht, | 3. 3. Stephan, Seltetär. undS dat: 
find dabei aber feier verlegt worden. | meilter; ©. H. Wilfon, D. M. Cattell 


und N. ©. Hoff, PVermwaltungsrath. 
Mit der Konvention ift eine Auzitel- 
lung von falfhen Zähnen und allen 
möglichen, mit der Zahnbeiltunde in 
Verbindung ftehenden Apparaten ver- 
bunden. 


Unter Deu Rädern. 


Der Weichenfteller John W. Pad: 
wood gerieth heute Morgen, furz vor 
Tagesanbruch, in den Yrachthöfen der 
Chicago & Erie-Bahn, an der 51. und 
Wallace Straße, unter die Räder eis 
ner Rangirlofomotive, wobei dem lin- 
glüdlichen der Kopf vollftändig vom 
Rumpfe abgetrennt wurde. Padmood 
war 35 Jahre alt und wohnte mit fei- 
ner Familie im Haufe Nr. 6519 
Shield Ave. Seine Leiche wurde 
nach einem Beftattungsgefhäfte an ©. 
Halfte Strafe nebracht, 


Er zahlte Zinfen. 


Die Dertherdigung des Herru Theodor H. 
Schintz. 

In dem Unterſchlagungsprozeß ge— 
gen Theodor H. und Emil H. Schintz, 
welcher zur Zeit vor Richter Breilano 
verhandelt wird, ſind jetzt die beiden 


Angeklagten in eigener Sache auf den 


Zeugenſtand gegangen. Sie geben über— 
einſtimmend an, daß Frau Hulda Fon— 
tana ihrer Firma die 81,000, um wel— 
che e3 fich bei dem gegenwärtigen Ver- 
fahren handelt, al3 zu verzinjendes 
Darlehen überlaffen und dafür von 
ihnen auch bereits Zinfen gezogen ha= 
be. Bon einer Unterfchlagung des Gel- 
des fünne mithin feine Rede fein. E3 
jei ihnen, den Angeklagten, vor dem 
Zufammendbrud ihres Gefchäftes nicht 
gelungen, eine andere Anlage für das 
Geld zu finden, und diefes jet jet ala 
ein Theil der Banferottinaffe in den 
Händen des vom Gericht beitellten Ver= | 
mwalters. Bei dem weiteren Verhör der 
Zeugen ergab e3 fich, daß diefe durde | 
gängig die Vorficht beobachtet haben, | 
Gelder von Klienten nur in Form von 
verzinglichen Darlehen anzunehmen. 
Sie haben. in der Regel die Zinfen fo= 


| gar im Voraus bezahlt. Da die Sache 
' To fteht, wird ihnen ftrafrechtlich kaum 


beizufommen jein. 
— — — — 


Die Gämblers. 


Weiteres Belaſtungsmaterial gegen die Al— 
dermen Powers und Kenna. | 
Den Großgeſchworenen wurde heute | 
mweiteres Belaftungsmaterial gegen die | 
Aldermen Powers und Kenna borge= 
legt, welch’ Xeßtere bekanntlich verdäch- 
tigt werden, gewöhnliche Spieldöllen= | 
bejißer zu fein. Kurz vor 10 Uhr fas | 
men John Hil jr, Ex-Polizift Sa= | 
muel Worthington, Frant MeMahon | 
und einige fonftige neue Zeugen nad) | 
der Kanglei des Staatsunwalt3 umd| 
unterbreiteten diefem ihre Beweiſe. 
Herr Deneen will erft feiner Sade 
ganz gewiß fein, ehe er darauf dringt, 
daß die Genannten von der Örand: 
jury in Antlagezuftand verjeßt wer- 


| den. Zu diefem Ziwede jollen jet auch | 


fämmtliche Angeftellte der beiden in | 


ı Frage ftehenden Spielhöllen etblich das | 


raufhin vernommen werden, wer fie | 
angejtellt und von wen fie ihren Lohn | 
ausbezahlt erhalten haben. Auf dieje 
MWeife hofft man die wirklich Schuldis 
gen paden zu können. 


euer. 


Am Gejchäftslofal des Möbelhänd- 
fer3 Martin Rüttner, Nr. 248 Weit | 
Madifon Straße, hat geftern Abend | 
eine Feueräbrumft Schaden im Betrage 
von $2000 amgerichtet. 

Das Wohnhaus des Mm. Ziegler, 
Nr. 8459 Buffalo Wvenue, tft heute 
Morgen zu früher Stunden durch 
euer nahezu gänzlich zerjtört worden. 
Der Schaden am Gebäude beläuft fich 
auf $600, der an der Einrichtung auf 
$300. 

An dem Vororte Kenilwortd ift heu- 
te Morgen eine hinter dem Wohnhaufe 
von Frau 9. 9. Babcod befindliche 
Scheune fammt dem größten heil 
ihres Inhalts ein Raub der Jlammen 
geworden. Das Feuer war gegen 4 
Ühr zumAusbruch gelommen und hat- 
te mit folcher Schnelligkeit um Jich ge- 
griffen, daß an eine Rettung deö Ge— 
bäudes nicht zu denfen war. SZimei 
KRutfchpferde, ein Neitpferd, zwei Kü— 
be und beträchtliche Futtervorräthe 
find dem gierigen Elemente zum Opfer 
aefallen. Der KRutfcher William Hough 
erlitt bei dem Verfuche, die Pferde zu | 
retten, fehmerzhafte Brandivunden an 
Armen und Händen. Der dur) das 
Feuer verurfachte Geſammtverluſt 
wird auf etwa $4000 veranichlagt. 
Die Entjtehungsurfache des Brandes 
ift unbefannt. 





Aufgefunden. 


Vor mehr als deei Monaten ver— 
ſchwand aus St. Louis die L7jährige 
Florence Jarvis, eine Tochter des be— 
kannten Arztes Dr. S. C. Jarvis, 
und alle Nachforſchungen nach ihrem 
Verbleib waren bisher völlig erfolglos 
geblieben. Heute iſt nun aus Mil— 
waufee die Nachricht eingetroffen, daß 
die Vermißte im dortigen Aberdeen- 
Hotel von den hiefigen Geheimpolizis 
ften Thompfon und Wagner aufgefun= 
den worden ift. Frl. Jarvis hatte fich, 
wie inz:pifchn ermittelt worden ilt, 
bi3 vor Kurzem in Chicago aufgehal- 
ten. Sie foll hier längere Zeit in ei- 
nem Hotel in Hyde Parf unter dem 
angenommenen Namen Florence Wil- 
fried fchmwer erfrantt darniedergelegen 
haben. &8 heißt, daß zwei hierſelbſt 
mohlbetannte Zebemänner die junge 
Dame veranlaßt hatten, ihr elterliches 
Haus zu verlaffen. 


Plötzlich geſtorben. 


An der Ecke von Clinton und Max— 
well Straße brach geſtern Abend die 
20 Jahre alte Joſephine Bohan, wohn⸗ 
haft Nr. 67 Bunker Straße, während 
ſie ſich auf dem Wege zu einer Hoch— 
zeitsfeier befand, plötzlich bewußtlos 
zuſammen. Sie wurde zunächſt in ei— 
ne benächbarte Apothele und jpäter 
mittel Ambulanzwagen3 nad ihrer 
elterlichen Wohnung gebracht, wo fie 
bald darauf verfchied, ohne die Befin- 
nung zurüderlangt zu haben. Ein 
Herzichlag hatte ihrem Leben ein jähes 


‚Erde. bereitet, 


vs 


vollen Marktpreis ;z 
ı geftern gebrachte Nachricht, dab der 


Brice’S Goldbäderei. 


Ihre Keiftungstähigfeit durch Einrichtung 
neuer Oefen erhöht. 

Die „National Metallurgical Co.”, 
für welche der Alchymift Brice an der 
39. Straße und Lowe Avenue nad 
feinen vulfanifchen Nezept goldene 
Kügelchen badt, hat in jüngfter Zeit die 
Leiftungsfähigteit ihrer Anlage durch 
Einrichtung neuer Defen erhöhen lafs 
fen. Herr Brice erklärt, die Aktionäre 
feiner Gefelfchaft feien mit den Ergeb- 
niffen feiner Arbeit durchaus zufries 
den. Diejelbe werfe vorderhand zivar 
noch feinen übermäßig großen Gewinn 
ab, der werde aber jpäterhin jchon 
fommen, da fich die gegeimwärtigen Bes 
triebsfoften bedeutend verringern lie- 
Ben. Er werde künftig das Antimon, 
welches er als Nohmaterial gebraucht, 


Ihon bei den Gruben in Utah eins | 
| Schmelzen Taffen, fo daß die Fracht: 


folten für den Iransport der Maife 


ı nah Chicago fih um Vieles niedriger 


ftellen würden, als jeßt. — Wie Brice 
behauptet, findet das von ihm geivon= 
nene Gold hier und anderwärts willige 
Abnehmer, welche für die Waare den 
zahlen. — Die 
Sold-Fabrifant flüchtig geworden jei, 
bat jich aljo nicht beitätigt. 


GEiſenbahn-Zuſammenſtoß. 
Senator Humphrey ſchwer verletzt. 


Bei der Station Palos Springs iſt 
geſtern Nachmittag ein Schnellzug der 


Wabaſh Bahn gegen den letzten Wag— 


gon eines Lokalzuges gerannt, welcher 


dort auf ein Seitengeleiſe auswich, und 
hat denſelben vom Geleiſe geworfen. 
In dem fraglichen Waggon befanden 
ſich zur Zeit fünfzehn Fahrgäſte, die 
ſämmtlich mehr oder weniger ſchmerz— 


haft verletzt wurden. Wirklich ſchlimm 
zugerichtet wurden fünf Perſonen, da— 


runter zwei Frauen, deren Namen nicht 


ermittelt werden konnten, ein gewiſſer 
Mahaffey, ein ſiebenzehnjähriger 
Jüngling Namens Felden und Staats— 
ſenator John Humphrey von Hum— 
phreyville, der Vater jener berüchtigten 
Geſetzvorlage, die im letzten Frühjahr 


die öffentliche Meinung ſo lange be— 


ſchäftigt hat. Humphrey iſt ſchwer am 


| Kopfe und an den Hüften verlegt und 


hlieb nach) dem Zufammenftoß zivei 
Stunden lang bewußtlos. Er ift nad) 
feiner Wohnung gefchafft worden. 


Gefhlicdhteter Streit. 


Seit dem Brande des Tojetti-Re- 
ftaurant3 war die eijerne Rettungs- 
leiter an der Dftfront des Hartfords 
Gebäudes von dem Balton au 9. 
Stodwert abmärt? mit einer diden 
Eisfchiht bekleidet. Feuerwehrleute 
hatten von dem Balton aus Waller: 
ftrahlen in da8 brennende Gebäude 
gerichtet, und ihre leden Schläuche 
hatten die Vereifung der Leiter verur- 
fat. Der Verwalter des Hartford- 
Gebäudes, Herr 3. %. MeO®rath, hat 
dann bei der Feuerwehr und bei der 
Baupolizei vergeblich darum nachge- 
fucht, daß man die Leiter von dem 
Eife befreien und fo der Gefahr vor- 
beugen möge, welche au& dem Zuftande 
derjelben bei Thaumetter für Paſſan— 
ten erwachlen würde. In derStadthalle 
wurde der Herr mit feinem Anfinnen 
abgemwiefen, aber Yinanz-ftontrolleur 
Waller in feiner Privat-Eigenichaft 
als Vertreter der vereinigten Verjiche- 
rungs=-Ugenturen bat ihın aus der 
Verlegenheit geholfen. In feinemAuf: 


a 


| trage hat ein Angeftellter der Fuller 


Conjtruction Co. das Eiß von der Leis 
ter losgehadt. 


Spät, aber dod ! 


Er-PBolizeilieutenant Rank bat fih 
heute dem Gericht zur Verfügung ae- 
jtelt und wird nun vor Richter Horton 
unter der Anklage der Gelderpreffung 
prozeflirt werden. m Bureau des 
Staatsanmwaltz traf Ranf mit feinem 
Antläger, dem Sekretär Fyarwell vom 
Hyde Park Schubwerein der Tempe— 
tenzler, zufammen, und es Jchien eine 
Zeitlang, al3 würde e3 zwijchen den 
beiden Gegnern zu einer Prügelei fom=- 
men. Von der Einziehung der geitern 
für verwirtt erklärten Bürgichaft 
Rankts wird in Anbetracht feines Er- 
[cheinens Abjtand genommen merden. 


63 war Didhtung. 


Aufmerffame Lejer werden fich viel- 
leicht entfinnen, daß zu Anfang diefes 
Monats an vorliegender Stelle eines 
angebliden Raubüberfalles Ermäh- 
nun? gefchehen ift, dem am 3. Dezem- 
ber vor dem GCalvary Friedhofe ein 
gerviffer Walter Lisco, der Aut- 
Icher einer Dampf-Wafdhanftalt in 
Summerbale zum Opfer gefallen fein 
folte. Lisco hat jegt dem PBolizei- 
Lieutenant Heidelmeier reumüthig ges 
ftanden, daß er die Gejchichte des Ue- 
berfalles nur erdichtet Hat. Er hatte 
feinen Arbeitgebern nämlich $45 un 
terfchlagen und er glaubte, die Räu- 
bergefchichte würde ihm aus jeiner 
Berlegenheit Helfen, 


Roth und Tod. 


Durch feine und der Seinen Noth 
zur Verzweiflung getrieben, bat fi 
der feit geraumer Zeit beichäftigungs- 
los gewejene Arbeiter D. McGovern 
geitern in feiner Wohnung, Nr. 3035 
Hetmitage Mve., mittel Karbolfäure 
vergiftet. Der Mann binterläßt eine 
MWittime und drei fleine Rinder. 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


des 


E: Weitens. 


— 


F 


9. Jahrgang. — No. 307 


Aus dem Rathhauſe. 
Unſere Stadtväter und ihre Sekretäre 


Das neue Rathhaus-Cafe. NT 
% 


* 


In der heute Abend ſtattfindẽ N. ZZ 


Gemeinderathsſitzung werden unſec 
ehrenwerthen Stadtdäter durch Unter- 
breitung der Namen ihrer „Setretare“ 

den Kampf um die von der Staats— 

| legislatur kürzlich bawilligte Salärer= 

| höhung einleiten. Geſetzlich würde 

| Ießtere befanntlich erit den im Frühe 

| jahr neu zu erwählenden Aldermen zu 

| Gute fommen, doch möchten auch die 

| jeßigen Gemeinderatdg -» Mitglieder 

I nur zu gerne hiervon profitiren 

| und glauben nun dadurch dem 

| Geſetz ein Schnippchen ſchlagen zu 

können, daß ſie ſich „Sektetäre“ zu⸗— 
| legen, die mit den bewußten $1500 
falarirt werden follen. Selbitredend 
| müfjen fpäterhin die Herren Geftretäre 
| den Hauptbetrag wieder „abladen“ und 
| fich felbft mit einem Eleinen „Douceur“ 

begnügen. 

Vierzig Aldermen haben bereits ihre 
| Sefretäre ernannt, und zivar wie folgt: 
ı Alderman Beilfuß: Sefretär red 
| Martens; Alderman Ziehn: Sefretär 

8. 9. Rudolph; Alderman Anderjon: 
| Sefretär G. W. Anderfon; Alderman 
| Tuite: Sefretär Thomas €. Sullwan; 
| Alderman Kiolbaffa: Setretär Paus 

line Kiolbafla; Alderman Knudfon: 

Sekretär C. P. Risberg; Aldermaw 
Walſh: Sekretär Mary B. Walſh; 
Ald. Haberkorn: Sekr. Clara Haber— 
korn; Ald. Plotke: Sekr. C. F. Jacobs; 
Alderman Barry: Sekretär James 
Cole; Alderman Portman: Sekretär 

Anna M. Portman; Alderman Kim— 

ball: Sekretär L. S. Heatiell; Alder— 
man Cannon: Sekretär Anna R. Can⸗ 
non; Alderman Rector: Sekretär Geo. 
Wilſon; Alderman MeCarthy: Sekre— 
tär William J. Newman; Alderman 
MeédJnerney: Sekretär Maud Blan— 
chard; Alderman Mowrer: Sekretär 
Frank T. Mowrer; Alderman Rei— 
chardt: Sekretär Paul Beſſemer; Al— 
derman Cook: Sekretär P. J. Brody; 
Alderman Ballenberg: Sekretär B. P. 
| Rojenfeld; Alderman Kent: Selretär 
9%. Wolcott; Wlderman Biewer: 
Sefretär Mary Biewer;  Alderman 
| Eloidt: Sefretär George Feler; Alder- 
man Martin: Sekretär John Mars 
ı low; Alderınan Brennan: Gelretär 
| Mayer Saferftone; Alderman Murs 
pby: Sekretär Charles Homell; Alderz 
man Gazzolo: Sefretär May Gazzv= 
lo; Alderman Kahler: Setretär John 
Kahler. 


* *: %* 


Alderman Portmans Ordinanz, 
wonach der Northweſtern Hochbahn ei— 
ne weitere einjährige Friſt zur Vollen— 
dung ihrer Strecke gewährt wird, ſteht 
ebenfalls auf der Tagesordnung der 
heutigen Stadtrathsſitzung. Die Vor— 
lage wird ohne Zweifel Annahme fin— 
den, da ſich ſoweit gar keine Oppoſi— 
En gegen diejelbe bemerkbar gemacht 

at, 


* * * 
Mayor Harriſon hegt den Plan, ein 
neues ſtädtiſches Departement zu ſchaf— 
fen, und zwar dasjenige des Stadt— 
Elektriters. Der Vorfjteher desjelben 
fol dann zu einem Kabinetsmitgliede 
des Bürgermeijterd gemacht merden, 
auf daß er nicht weiter den Beltin= 
mungen des Sivildienftaefeges unters 
morfen iſt. Die betreffende Vorlage 
wird heute dem Stadtrathe unterbreis 
tet werden, welch Lebterer nach einem 
Öutahten de3 Korporationsanmwalts 
das Recht befitt, neue Departements 
zu jhaffen und dem Mayor die Autos 
rität zu verleihen, die Vorfteher derfels 
ben perjönlich zu ernennen. 
* *. * 
Alderman Duddleſton, der Vertreter 
der 12. Ward, hat wieder eine neue, 
kapitale Idee, die gewiß Anklang fin— 
den wird. Der ehrenwerthe Stadtvater 
kennt ſcheint's ſeine Pappenheimer ſehr 
genau, und um feinen Kollegen «ein 
| gemüthlicheg Amt3lofal gu verjchaffen, 
ı Ichlägt er vor, das neue, an bem 
\ eigentlihen Gerihtsfaal anjtoßende 
Berathungsziminer in ein Buffet zu 
| verwandelnn, mojelbjt jederzeit Erfri— 
| fchungen aller Art zu haben fein würs 
| den. Daß diefe nicht nur aus Kaffee 
| und Sodamwafler beitehen würden, liegt 
| auf der Hand; auch ein hübfches Buf- 
| fetmädel dürfte nicht fehlen, Tofern 
das „Rathhaus = Cafe“ feinen Zmed 
erfüllen fol. Auch die berichterjtatten= 
| den Zeitungämenfchen find jegt ſchon 
| ganz Feuer und Flamme für das Pro- 
I 
| 
| 


jett, wa3 gewih; Niemandenn weiter in 
Erjtaunen jegen wird. 


Leiet die Sonntagäbeilane der Abendyont, 


Schlimmer Sturz. 


An Daf Park ift heute Vormittag 
ein jechsjähriges Söhndhen des Spes 
zereihändlers Auguft Schulg an der 
Ede von Chicago Avenue und Alma 
Straße aus einer Höhe von 19 Fuß 
bon einer Veranda herabaeftürzt. Der 
Knabe hat dabei ein Bein gebrochen 
und fchmwere innerliche Verlegungen er= 
litten. 


* Als die Verüber eines Einbruchs⸗ 


diebſtahls, welcher am lehten Freitag 
Abend in der Spirituoſen-Handlung 
des Auguſt Michel, Nr. 472 State: 
Straße, begangen worden iſt, ſind die 
Neger Robert Archer, William Jones 
und William Smith ermittelt md 
dinafer gemacht worden. 
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für Impotenz, fwachen Rücken, Verlufle, - 


nächlliche Ergießungen, Hodenörud 


(Baricocefe 
= alle Bern von 


Jugendfünden Heres Seifmitter 


rizität, ... . 


richtig angewandt. Warum nicht mit 
dem Zeitalter Schritt halten? uner- 
halb zehn Jahren wird Elektrizität das 
Hauptmittel fein. Mit meinem welt 
berühmten Elettrifhden Gürtel und 
Suspenjorium heilte ich im legten Jah» 
re 5000 alte und junge jhwacde Mänz- 
ner. Das Bud „Drei Klafien von 
Männer“, welches alles erklärt, wird 


— — 
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Schutz der ſibiriſchen Eiſenbahn 


F 
SAN 


auf Verlangen frei und verjiegelt ver- 
jandt. 


Kommt und Fonfultirt 


Difice-&tunden 9 bis 6; Sonntags 10 bis 1. 





Telegcaphiſche Depeſchen. 
Inland. 


SekaunnterGeiſtlicher geſtorben. 


South Bend, Ind., 29. Dez. Hochw. 
Wm. Corby, der Pater Superior des 
Ordens der Priefter vom hl. Kreuz in 
Amerika und Feldfapları der berühm- 
ten irländifchen Brigade im Bürger: 
frieg, au) Kommandeur eines fürzlich 


| 
| 


gebildeten, ausichlieglich aus Priejtern | 


und Ordensbrüdern bejtehenden Po= 
itens der „Grand Army“, ift im Alter 
von über 64 Kahren an der Lungen 
entzündung geftorben. 


Detroits jüngite Fenersprunft. 


Detroit, 29. Dez. Die Gejammts 
jchaden, welchen der Brand) des Arca- 
de⸗Gebäudes an Weſt Larned Str. 
verurſachte, wird jetzt auf $125,000 
angegeben. Das Gebäude der „De— 
troit Free Preß“ wurde ſchwer beſchä— 
digt. 

Der Todeskandidat Durrant. 


San Francisco, 29. Dez. Das ca— 
liforniſche Staatsobergericht hat das 
Geſuch um einen weiteren Aufſchub 
der Hinrichtung von Theodore Dur— 
rant, der wegen angeblicher 


gehängt werden ſoll, abgewieſen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Wefternland von Ant» 
mwerpen; Sicilia von Stettin. 

Philadelphia: Bennland von Liver- 
pool. 

Abgegangen. 

New York: Kenfington nach Ant— 
werpen; St. Paul nah Southamp- 
ton; Romadic nad) Liverpool. 

Queenstown: Bopic, von Liver- 
pool nah New VYork. 

Liverpool: Teutonic nach NemwY)orf. 

Im Laderaum des britifchen Dam- 
pfers „Sciona“, weldher von Galve- 
ſton, Tex., inLiverpool ankam, herrſch— 
te-zur Zeit im Baummoll-Kargo eine 
Feueröbrumit, die auch nach den legten 
Berichten noch immer nicht gelöfcht ift. 


Ausland. 


EhHhinefifihe Wirren. 
Macht Japan gegen Rußland Front? 


Shanghai, China, 29. Dez. E3 wird 
berichtet, daß mehr al3 20 japanifche 
Kriegsichiffe in der Nähe der Injel 
Goto, außerhalb Nagafali, auf In— 
Atruftionen warten und völlig friegs- 
bereit jtnd. 

Zu dieſem japaniſchen Flottenge— 
ſchwader gehören „Fuji“ (erſt kürzlich 
in England fertig gebaut), „Yaſchi— 
ma“ (eines der ſchönſten und beſten 
Kreuzerbooie in Japans Flotte) und 
Das Schlachtſchiff „Chen-Yuen“ (wel— 
ches den Chineſen im vorigen Krieg ab— 
genommen wurde.) 

Man nimmt an, daß die japaniſche 
Flotte in enger Fühlung mit dem Vize— 
Admiral Sir Alexander Buller, dem 
Befehlshaber des britiſchen Flottenge— 
ſchwaders, vorgehen verde. Jedenfalls 
wird ſich Japan einer dauernden Beſe— 
zung von Port Arthur durch Rußland 
widerſetzen. 

Die plötzliche Auflöſung des japani— 
ſchen Landtages war auf den kriegeri— 
ſchen Geiſt der Oppoſition aurückzu— 
führen, in Verbindung mit einemMan— 
gel an Vertrauen in das Miniſterium. 

Man erwartet hier, daß die japani— 
ſche Flotte verſuchen werde, die Lan— 
dung der ruſſiſchen Verſtärkungen zu 
verhindern, welche aus Odeſſa erwartet 
werben und angeblih nur für den 
in 
ber Mandjchurei beftimmt find. 


Kurino, ſoll fi in einer Unterredung 
äußert haben, Japan fei auf drei 
abre zu einer friedlichen Rolle ver- 

prüchtet, aber nach Ablauf diefer Zeit 

werde feine Flotte nur noch derjenigen 

Großbritanniens nachſtehen. iapan 

— fügte er Hinzu — aebenfe, das 
zoßbritannien des Stillen Dzeand 

ur Dann mies er auf die 65 

iegsſchiffe und 120 Torpedoboote 


Die chineſiſche 


= Be 
= Mepierung ift lebhaft beunruhigt über 
bie Sachlage, und überdies, verwirrt, 


da fie die Abfichten der anderen Mächte 
nicht Tennt. China möchte Deutfch- 
land entgegentreten, kann 

acht ohne Beiltand thun. 


dies aber 
Es iſt ver⸗ 


Ammt darüber, daß Großbritannien 


nicht zu Hilfe gekommen iſt. Die 
gierung will vorläufig das Vorge— 
des Prinzen Heinrich von Preußen 
arten. Bon Rußland iſt noch keine 
port betreff3 der vorgeſchlagenen 
ibe eingetroffen. 


| 
| 


! 


Ermorts | 
dung der Blanche Lamont nächjtdem. 


iſt mwahrfcheinlich, daß Marquis 


Sobe, Kapan, 29. Dez. Die Auflö- 
fung des Landtages hat alle politi- 
Ichen Parteien hochgradig erregt. * 

o 
und Graf Okuma eine Koalitions-Re— 
gierung bilden werden, die eine kräfii— 
ge ausländiſche Politik einſchlagen 
wird. Es iſt übrigens noch nicht ge— 
ſagt, daß der Mikado die Abdankun— 
gen der bisherigen Miniſter annimmt. 
Er wird dies wohl nur dann thun, 
wenn ein neues Kabinet ſicher iſt. 

Die Militärpartei lechzt nach that— 
kräftigem Vorgehen. Es herrſcht eine 
außerordentliche Thätigkeit im Mili— 
tär- und Flotten-Departement, und 
eine Anzahl Kriegsſchiffe verſammelt 
ſich zu Nagaſaki. 

Pavis, 29. Dez. Wie man hört, 
ſind hier Unterhandlungen zwiſchen 
Vertretern Rußlands und Frankreichs 
im Gang geweſen behufs Aufbrin— 
gung einer Anleihe von 30 Millionen 
Dollars zur Zahlung der Kriegs-Ent— 
Ihädigung Chinas an Japan; hier— 
durch joll die Räumung von Wei-Hai— 
Mei feitens der Japaner herbeigeführt 
werden. 

Frankreich ift entjchloffen, daß die 
Banf von Frankreich an der Spike die= 
jer Anleihe jtehen fol, während Ruß- 
land für die Ruſſiſch-Chineſiſche Bank 
die Leitung beanſprucht. Da man 
ſich hierüber nicht einigen könnte, To 
ſind die Unterhandlungen vorerſt ab— 
gebrochen, und es iſt eine Erkaltung 
in den Beziehungen zwiſchen beiden 
Mächten eingetreten. 

Der offenbare Zweck dieſer Anleihe 
war der: Rußland es zu ermöglichen, 
Wei-Hai-Wei zu beſetzen. 

Wien, 29. Dez. Das „Neue Wiener 
Tageblatt“ ſagt, Graf Goluchowski, 
der öſterreichiſch-ungariſche Miniſter 
des Auswärtigen, habe in ſeiner be— 
rühmt gewordenen Rede, worin er zu 
einer Vereinigung von All-Europa ge— 
gen All-Amerika aufforderte, auch die 
jetzige orientaliſchen Ereigniſſe mit 
Allem, was drum und dran hängt, 
vorausgeſehen. Es fügt hinzu: 

„Es iſt Raum genug für Alle, und 
wenn England mit den europäiſchen 
Mächten gegen dieſe gefährlichen Riva— 
len, die Ver. Staaten und Japan, 


kämpfen will, ſo wird in den orientali— 


| 
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Ichen Gemwäflern der Beweis dafür ge- 
liefert werden, zu was das Vereinigte 
Europa fähig ift.“ i 
Türftei und Grichenland. 
Die Türfen fcbiegen fchon wieder. 


London, 29, Dez. Das „Daily 
Ehronicle* laßt fih aus Athen heute 
melden: 

Als die griehiichen SKanonenboote 
geitern aus dem Golf von Ambrafia 
ausfuhren, wurde zum ziveiten Mal 
von allen Forts in Preveja aus auf 
fie gefhoflen. Die Befagung am Kai 
feuerte gleichfall3 mehrere Gemwehrlal- 
ven ab, die jedoch feinen Schader ver=- 
urjachten. Dieje Vorgänge, jo furz 
nachdem die türkifche Regierung Jich 
wegen der erjten Belchießung entichul- 
digt hatte, werden dahin gedeutet, daß 
die Türkei jenen Golf jchließen mil. 

Eine Depeihe der „Times“ aus 
Konjtantinopel meldet: 

In der jüngiten. Situng der Bot- 
Ihafter der auswärtigen Mächte da= 
hier erregte ber ruflilche Vertreter gro= 
Be Ueberrafchfung mit dem Borfchlag, 
den Prinzen Georg von Griechenland 
zum Statthalter von Kreta, nad) dem 
Selbitverwaltungs-Plan der Groß- 
mächte, zu ernennen. Der Vorfchlag 
fand äußerft fühle Aufnahme. 


elegraphiſche Jolizen. 
Inlanud. 

— Zu Rockford, Ill. ſind die Stal— 
lungen der Straßenbahn-Geſellſchaft 
völlig niedergebrannt. 

— Die Goldreſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach dem letzten Be— 
richt 8160,533,941, der geſammte 
Baar:Vorrath $240,731,658. 

— Wie aus New York gemeldet 
wird, hat der frühere Vizeprälident der 
Ber. Staaten, Adlai E. Stevenfon, 
bei der „North American Truft Co.“ 
die Stelle eines „weitliden Ammaltes“ 
angenommen. 

— GEmald Kühne, einer der be> 
fannteften Biehzüchter drüben im 
Staat Wisconfin und Mitglied der 
größten Viehwerfandt-girma des Lan- 
des, wurde auf der Heimfahrt unmeit 
Appleton, Wis., Durch das Durchgehen 
feiner Pferde getöbtet. 

— !ı New York wurde der engli- 
ice Schaufpieler Edward %. Ratcliff 
wegen Mikhandlung feiner Frau zu 
jehs Monaten Gefängniß verurtbeilt. 
Die Vertheidigung beantragte einen 
neuen Prozeß. Einftmeilen aber muß 
Rateliff im Gefängniß bleiben. 


— Der 22jährige Druderpreffe-Be- 
dientefte Edmund Traver in Detroit 
und feine 18jährige Geliebte, daß 


Dienftmäbchen Martha Kramer, ver= 


ſuchten, ſich gemeinſchaftlich zu erſchie— 
Ben, und liegen jeht im Hoſpital. Tra— 
ver ift tödtlich verwundet, das Mäp- 
hen aber wird mit dem Leben bavon- 


fommen. 

— Aus St. Louis wird mitgetheilt: 
E3 hat fich herausgejtellt, daß die be- 
richtete Tragödie im Haufe des frühe- 
ren Sheriff3 Dofenbach das Ergebniß 
eines og. „praftilchen Scherzes“ mar. 
Naffauerd Freunde Hatten demfelben 
eingeredet, daß Frl. Dojendba“ ihn 
gar nicht liebe, und das Mädchen, das 
mit im Komplott war,-erflärte ihrem 
Berlobten, fie werde nach Oregon reie 
je und dort heirathen. Raſend vor 
Eiferfucht, Schoß Naffauer dann auf 
das Mädchen und beging Selbitinord. 

v Auslaud. 


— Die Bank von Bombay, Indien, 
hat die Diskonto-Rate auf 9 Prozent 
erhöht. 

— Auns London wird das Ableben 
von General Sir Charles William 
Adair gemeldet, welcher am '5, April 
1822 geboren wurde und den Krim— 
krieg mitmachte. 

— Der Bürgermeiſter der Prager 

Vorſtadt Werſchowitz. wo jüngſt das 
Attentat auf das deutſche Schulhaus 
ftattfand, ift verhaftet worden. Er 
fol dabei behilflich gemwefen- fein, Die 
Bombe unter jenes Schulhaus zu le 
gen. 3 jollen viele belaftendeSchrift= 
jtüde, welche fich auf die fürzlichen Un 
ruhen in Prag beziehen, in feinem Be- 
fig gefunden worden fein. 
„„— Öeitern fand in Paris die halb: 
jährliche Sigung der BanamasKanals- 
geſellſchaft ſtatt. Es wurde ein Be- 
richt verlefen, welcher der Unberzeu- 
gung Ausdrud gibt, daß der amerifa- 
niiche Kongreß und das amerikanifche 
Bolt unter Umftänden den PBanamas 
Plan annehmen würden. Ein endgil- 
tiger Plan fol gegen Ende närhiten 
Ssahres unterbreitet werben. 

— mei wichtige Städte in Weit: 
afrika, nämlich Ylesha und Berehara, 
ind von den Haufas bejegt worden. 
Die Einwohner follen jehr erfreut über 
das Aufziehen der britijchen frlaage 
fein, da fie einen Angriff jeitens fran- 
zöjticher eingeborenen Xruppen bes 
fürchtet hatten, welche mit Gewalt in 
das BaribasGebiet einzudringen ver: 
ſuchten. 

— Aus britiſcher Quelle wird aus 
Indien mitgetheilt: Die militäriſchen 
Operationen der britiſch-indiſchen 
Truppe an der Grenze ſind jetzt zum 
Abſchluß gelangt. Jedes Afridi- und 
Oratzai-Thal ift „befucht“ morden 
Die vollitändige Unterwerfung der 
Drafzais ift vollendet. „Man alaubt,“ 
daß jich die Afridis (die michtiaften 
der Aufjtändifchen) bald unterworfen 
werden. Ihre Vorherrſchaft iſt „ſtark 
beeinträchtigt“ worden. (Von anderer 
Seite wird in dürren Worten erklärt, 
daß dieſe militäriſchen Operationen im 
Großen und Ganzen ein Fehlſchlag ge— 
weſen ſeien.) 


2ofalberid)t. 


Politiſches. 


Anwalt Bliß, die Fivildienſtbehörde und die 
aurühigen „Star Leaguers“. 


— — 


Die Neueintheilung der Wahldiſtrikte. 


Anwalt E. R. Bliß, ein prominentes 
Mitglied des „Union League Club“ 
und einer der Verfaſſer der ſtaatlichen 
Polizei-Kommiſſionsbill, hat bekannt— 
lich die Befchuldigung erhoben, daß die 
Sivildienitbehörde 65 „Star Leaguers“ 
mieber in Amt und Würden eingefekt 
babe, welche auf®rund ihres „Records“ 
eigentlich nach oliet gehörten. Dies 
bat natürlich nicht wenig Auffehen in 
politifchen Sreifen erregt, und man 
mar vor Allem gefpannt darauf, zu er= 
fahren, was die Zivildienſtkommiſſäre 
zu ſagen haben würden. Präſibent 
Kraus hat denn auch nicht lange mit 
ſeiner Antwort gezögert. Er ließ ſich 
wie folgt aus: Herr Bliß hat die 
ſtädtiſche Polizeiforce in der denkbar 
ſchärfſten Weiſe angegriffen, indem er 
inſinuirt, daß ſich unter den Mannſchaf— 
ten eine ganze Anzahl ſchwerer Ver— 


brecher befinden. Es iſt jetzt ſeine hei— 


lige Bürgerpflicht, den Beweis hierfür 
zu erbringen. Die Grand Jurh ſteht 
ihm zur Verfügung und Herr Bliß 
ſollte keine Minute Zeit verlieren, der 
————— klaren Wein einzuſchen⸗ 
en.“ 

Worauf Herr Bliß dieſes zu erwi— 
dern hat: „Es iſt keineswegs ein 
Schreckſchuß geweſen, den ich gegen die 
operettenhafte Ausführung des Zivil— 
dienſtgeſetzes abgefeuert. Meine An— 
ſchuldigungen beruhen auf Wahrheit, 


röcke bezichtigt werden, ſind geradezu 
horrender Natur. Ich greife keines— 
wegs das Zivildienſtgeſetßz als ſolches 
an, ſondern will nur zeigen, wie an 
und für ſich gute und es ehrlich mei— 
nende Zivildienſtkommiſſäre von den 
Politikern dupirt und an der Naſe 
herumgeführt worden ſind. Die Na— 
mensliſte der betreffenden Poliziſten 
wird ſchon zur rechten Zeit bekannt ge⸗ 
macht werden und ich bin jeden Mo— 
ment bereit, der Grand Jury mein Be- 
mweißmaterial vorzulegen. Das aber 
wird fo mie jo geichehen, Jobald ich alle 
meine Zeugen zur Hand habe.“ 
* x %* 


Die Großgefchvorenen jcheinen dies- 
mal wirklich die Abfiht zu  hegen, 
gründlih mit dem Gämbler-Element 
aufzuräumen. Auch gejtern murden 
wiederum mehrere notorifche Spiel- 
budenbefiger in Antlagezuftand ver- 
feßt, unter ihnen George B. Hantins, 
der früher bereit® zweimal auf bie 
gleiche Beichuldigung hin zur Verant- 
mortung gezogen wurde, Gelingt e8, 
ihn aud diesmal überführen, jo 
muß er’in’3 Zuchthaus wandern, wie 


| 
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es das Geſetz verlangt. Mit Hankins 
ſind gleichzeitig ſeine „Geſchäftstheil⸗ 
haber⸗ William Wightman und Peter 
Donnelly unter Anklage geſtellt wor⸗ 
den. Fernerhin ſind geſtern auch noch 
folgende Gämblers vor die Grand 
Jurhy zititt worden: „Social“ Smith, 
Harry Perry, Harry Romaine, Stagg 
Fake. Ihomas Me®innis, „Yhe Ber: 
lin“, an State Straße; John Johnjon, 
Ihomas M-®innis, 464 Halfted Str.; 
Wm.Derter, Kohn Zohnfon, 371 Clart 
Str.; Anthony & Bıyan, John John 
fon, 311 Clark Str. Anklagen wegen 
aejegmwidrigen Betriebe: von Winfel- 
börfen („Budetfhops“) wurden gegen 
folgende Perfonen erhoben: William 
Stafel, R. E.Shuman, Ed. R. Young, 
48 Deartborn Str.; Wm.Statel, R. €. 
Shuman, Hank Baffett, 126 Clarf 
Str,; Wın. Statel, R. E. Shuman, 
170 Madifon Str., und Win. Statel, 
R. E. Shuman, 186 Clark Str. — 
ALS Belaftungszeugen wurden geftern 
unter Anderm auch die ftädtifchen &e= 
beimpoliziften Conner3 und Maıtini 
vernommen, deren [pezielle Aufgabe e3 
ift, Hübih darauf zu achten, daß in 
Chicago nicht gegämbelt wird. Die De— 
teftive3 gejtanden unummunden ein, 
daß jie öfters in verjchiedenen Spiel- 
buden geweſen feien; aber nur, „im 
auf Flüchtige Verbrecher zu fahnden“, 
die fie dafeldft verinuthet hätten. Einem 
weiteren Zeugen gegenüber, Win, Me— 
Gann mit Namen, wurde ein probates 
Mittel angewandt, um ihn zu ziwingen, 
gerwilfe Auslagen zu machen. MceOann 
ift ein Angeftellter in der an Galhoun 
Place befindlichen Spielhöle von 
Perry & Smith, und man wollte von 
ihm einige Einzelheiten in Bezug auf 
das Leben und Treiben dajelbit haben, 
doch vermweigerte Zeuge alle und jede 
Auskunft. Ohne viel Tyederlefend mit 
ihm zu machen, verdonnerte Richter 
Horton den Widerfpänftigen „wegen 
Mipachtung des Gerichtshofes" zu 90— 
tägiger Haft im Countygefängnig — 
und McOann murde auf einmal but= 
tenweich und plauderte jeßt mehr aus, 
al3 man urfprünglich von ihm verlangt 
hatte. Darob ließ der Nichter fich be- 
ftimmen, dem „Belehrten“ die Strafe 
zu Schenken, 


Der mit der Neueintheilung der 
Marddiftritte beiraute ſtadträthliche 
Sonderausihuß legie geitern dem 
Mayor feinen fertigen Plan in Bezug 
auf die erjten jehs Ward vor. Hier- 
nah laufen die neuen Grenzlinien wie 
folgt: 

1. Ward, begrenzt im Norden 
durch den Fluß, im Süden durch die 
16. Straße, im DOften durch den See 
und im Mejten durch den Fluß. 

2. Ward, begrenzt im Norden 
durch 16. Straße, im Süden Durch 26. 
Straße, im DOften durch den See, im 
Meiten durch Stewart Avenue. 

3. Ward, begrenzt im Norden 
dur 26. Straße, im Süden durch 35. 
‚Straße, im Often durch den See und 
im Weiten dur Stewart Ave. 

4. Ward, begrenzt im Norden 
durch 35. Straße, im Süden durch 43. 
Straße, im Dften durch den See und 
im MWeften dur State Straße, von 
43. bi8 39. Straße, und Stewart Ave. 
von 39. biß 35. Straße. 

5. Ward, begrenzt im Norden 
durh Morgan Straße, von Deering 
Straße bi zum Fluß, und Morgan 
Straße, von 31. bi 33. Str. 

6. Ward, begrenzt im Norden 
durch den Ylinoit- und Michigan 
Kanal, im Dften durch Deering Str., 
bon Banal bis 31. Str., und Morgan 
Straße, von 31. bi8 39. Straße, und 
im Weiten durch MWeltern Ave. 

Gemäß dem Vorjchlag des Gerry: 
mander-Komites werden die eriten 12 
Wards ſämmtlich auf der Südſeite 
liegen, die Zählung nimmt dann auf 
der Weſtſeite ihren Fortgang und 
ſchließt auf der Nordſeite ab, ſo daß 
die 34. Ward, die jetzt zur Südſeite 
gehört, auf die Nordſeite zu liegen 
kommen würde. Nach angenommener 
Neueintheilung beanſpruchen die De— 
mofraten die 1., 2., 5., 6., 7., 8., 9, 
11. und 12. Ward, während die 3., 
4. und 10. Ward republifanifche 
Mehrheiten abgeben. Uebrigens prote= 
ftirten auch in der geitrigen Situng 
des jtadträthlichen Sonderausfchuffes 
mehrere Aldermen gegen die neueWuhl- 
geometrie, jo unter Anderen die Alder- 
men Senna, Gunther, Ballenberg, 
Momrer, Reichardt und Wiora. 

“x x 

Korporationsamwalt Yhornton und 
Dberbaufommiffär Me&ann werden 
den Mayor und die Stadt Chicago bei 
den geplanten glänzenden Neujahrs- 
feftlichkeiten in Groß New York ver- 
treten. Außerdem werden folgende 
Delegaten die Sprigfahrt mitmachen: 
Hempftead Wafhburne und W. B. Me 
Elure vom „Univerfity Club”; €. K. 
Billings, von der „Chicago Athletic 
Afxriation“; John W. Edihart, vom 
„Sroquois Club“; Albert M. Day, von 
der Chicagoer Effekten-Börſe; F. H. 
Herold, von der Bibliotheksbehörde; 
Chas. D. Hamill, von der Handels— 
börſe; B. F. Rogers, Schulrathsmit⸗ 
glied; L. L. Bond, vom „Union League 
Club“, und Win. J. Wilſon, vom 
„Illinois Club“. Die Ausflügler 
werden heute Abend ihre Neujahrzfahrt 
nad dem Dften antreten. 

.x 8% 


Heute, Mittwoch Abend, um 8 Uhr, 
findet in Wm. Yung’3 Halle, No. 106 
D. Randolph Straße, eine Generalver⸗ 
fammlung und die Beamtenwahl der 
deutich-amerifaniichen Demofratie von 
ECoof County Statt. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendyoit, 
en — — 
Bauterott. 


Die „American Fruit Preſervers' 
Company“, deren Gefhäftslofal fich 
im Haufe No. 783 N. Halfted Straße 
befindet, hat ihre Zahlungen einge: 
ftellt und gleichzeitig eine Vermögens 
Uebertragung an Samuel J. T. 


ae 


Kohn Kethams Teſtament. 


Der gerichtliche Kampf um die Erbicyaft be: 
aut, \ 


Yrau- Minnie Wallace-Walkup⸗ 
Ketcham erfchien gejtern in Begleitung 
der Anwälte X, ©. Trude und 'Deth- 
leo Hanfon. vor dem Nachlaffenichafts- 
gericht, um ihre Anfprühe auf Die 
Machlaffenichaft des verjtorbenen‘ohn 
B. Ketcham nachzumeifen. Joe Kel— 
ler, ein Diener der Frau, und ihre Ba— 
fe, Frau Sena Torrey, ſagten aus, 
daß fie das Teftament Ketchamg, in 
welchem dieler Frau Minnie zu feiner 
Univerjulerbin einjegt, ald Zeugen un 
terfchrieben hätten. Ketcham habe ih- 
nen das Schriftitück vorgelefen und fei 
ihnen dabei durchaus zurechnungsfä- 
big vorgetommen, auch habe er ihnen 
fhon Monate vorher wiederholt _er- 
Härt, daß er Minnie zur Erbin feines 
ganzen Vermögens einfegen werde. — 
Unwalt W. B. Steep wohnte der Ge= 
richtsnerhandlung als Vertreter der 
Blutsverwandten Stetchams bei, in 
deren nterefle er gegen die Beitäti- 
gung des Tejtamentes Einipruch er= 
hebt. Die Yortjegung der Verbands 
lung wurde bis zum nädhjiten Montag 
verichoben. — E3 Heißt, daß die Fa- 
milie Ketcham in Toledo das Gehirn 
des Verftorbenen ärztlich hat unterfu- 
en laflen und auf Grund des Ergeb- 
niffes diejer Unterfuchung den millen- 
Ihaftlichen Nachweis zu führen Tuchen 
wird, daß Keicham in Folge von hoch: 
gradigem Altoholismus fchon mehrere 
Wochen vor feinem Tode vollfommen 
unzurechnungsfähig gemwejen jei. Daß 
der Gerichtshof auf eine derartige Be- 
weisführung eingehen wird, ijt faum 
anzunehmen. 


Aurora Turnverein. 


Am Freitag Abend, den 31. Dez., 
veranftalten die aktiven Jurner des 
AurorasQurnvereins in ihrer Halle, 
Ede Afhland Avenue und Divifion 
Straße, einen großen Sylvejter-Ball, 
zu dem die Mitglieder des Vereins, 
nebjt ihren Angehörigen und fFreun- 
den, berzlichjt eingeladen find, um im 
fröhlichen Beifammenfein das alte 
Sahr zu beichließen und das neue zu 
beginnen. Der bei diejer Gelegenheit 
erzielte Neingewinn ift fiir die Bume 
melfafje der das nächſte Bezirksturnfeſt 
in Grand Rapids, Mich., beſuchenden 
Turner beſtimmt, und das zuſtändige 
Arrangementskomite rechnet deshalb 
mit Beſtimmtheit auf eine recht zahl— 
reiche Betheiligung. Mitglieder aller 
Turnvereine haben gegen gehörige 
Legitimation freien Eintritt, desglei— 
chen Fremde, welche von den Mitglie— 
dern des feſtgebenden Vereins mit Ein— 
führungskarten verſehen worden ſind. 


Das beſte Weißbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


Kurländiſcher Damenverein. 


In der Netherwood Hall veranſtal— 
tete am Montag der Erſte Kurländi— 
ſche Damenverein unter zahlreicher Be— 
theiligung ſeinen Jahresball. Die Frls. 
Lilly Hermer, Gertrude Wiesberg und 
Lena Sanders waren die Königinnen 
des Feſtes. Der Vorſtand des Kurlän— 
diſchen Damenvereins iſt zuſammenge— 
ſetzt wie folgt: Präſidentin: Frau 
Caroline Hermer; Vizepräſidentin: 
Frau Bettie Sanders; Schatzmeiſterin 
und Geftetärin: Frau Goldine Ep- 
ftein. 

* Galvator und „Bairifch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremy. 
Eo. zu haben in Flafchen und Fäflern. 
Tel. South 869. 


Die Erben Gregornys. 


Der Streit um die Nachlaflenihaft 
des verjtorbenen reichen Holzhändlers 
Gregory wird immer verwidelter. Die 
Eheleute B. E. und Alice Ellsworth 
aus Seattle, Wafh., und David N. 
Mile reichten gejtern beim Bundesge- 
richt einen Antrag auf Einfeßung eines 
Maflenverwalters für die Hinterlajfen- 
Ichaft ein. Am Kreisgericht wurde ges 
ftern bon anderen Blutsverwandten 
Gregory’$ ein Proteft dagegen erhoben, 
daß Martha Elybourn-Gregory oder 
die neue Prätendentin Alvaretta Gre- 
gory ala Wittwen des Erblafferz aner- 
fannt werben, 


haben 


Unverdaulichkeit. 


Sie können 


Verſtopfung 


befommen. 
und alle Arten von 
Magenleiden, 
Biliöfität, 
Appetitlofigkeit 
Schwindel, 
Kopfichmerzen 
Abgeſpanntheit. 


Man habe 
Dr. 
August 
Koenig’s 


Hamburger 
Tropfen 


an Hand, nehme fie ein und 
Eie werben feine weitere 
Unannehmlichkeiten 
haben. 
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Ein prachtvoll illuſtrirtes Lehrbuch über 
die Strid: und Häfel-Runft (208 Seiten) 


wird Euch frei zugefchicht, wenn ibr vier Karten und 7 
Cents in Briefmarken (für Porto) an die Fleisher 


Worsted Co., Philadelphia, Pa., jenvet. 
Knäuel enthäit eine Karte mit untentebenver Muiter- 
marke verſehen. 


— 
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Di 


Jedes 


Mutter Strirkt 


doch braucht die fluge Frau blos Sileifher’ 5 Deulſche Strik- 
wolle. Sie weiß, daß fie durchaus echt, feidenweich und haltbar ift. 
Auch ftrickt fie weiter u. befjer ala alle anderen Wollen. Die Farben find 
unvermwüftlich, befonders das tiefe Schwar;. 


Deutiches Theater in SooleHS. 


„Die beiden Keonoren‘, Euftjpiel in vier ZUR: | 


ten von Paul Kindan. 


Für nächften Sonntag hat die Dis | 
reftion Welb & Wachöner da8 be 
fannte Lindau’fche Luftfpiel „Die bei- 
den Leonoren“ auf den Spielplan ges | 
fegt und damit ohne Fiweifel einen qus | 
ten Griff getban. Das Stüd ijt hier | 
feit mehreren Nahren nicht mehr zur | 
Aufführung gelangt und hat deshalb | 
vollſtändig neu einftudirt Werden ! 
müſſen. Die Nollen find folgender: | 
maßen bejekt: | 


Dito Kaiier, Auftizratb . 2... Hermann Werbfe | 
Leonore, deſſen Frau 
Rorden, deren Tohter . 2.2 2 220. 
Shriitian Wieberg NRittergutsbeliter . . 
Hermann Wicherg, deſſen Neffe, Vize 
toniul, 3. 3. im Auswärtigen Amte 
beihäftiat ... . . Sr 
Dr, Brofins. Arzt — 
Minna Mollheim, früher Lorchens Gou— 
vernante .. .. Hedwig Beringer 
Auguſte, Leonorens Kammerzofe 
Koller. Damenſchnei 
Franz, Diener be 
Erſter Herr der Geiellſchaft 
Zweiter Bert der Gerellichatt . 
Dritter Serr der Geielihait . 
Verſchiedene Herren, 


Wally Erneck 
Ferd. Welb 


Siamund Seli 


Fritz Ruediger 
A Spangenberg | 
. . Nermann Naihig 
Kurgäite, Diener etc. 


‚Der Vorverfauf von Sibpläßen | 
wird morgen Vormittag an der Kalle | 
bon Hooleys Theater eröffnet werden. | 


niert 


Etwas zum Neuen Jahre. 


Der weltbefannte Erfolg vun Hoftetter® Magens | 
bitter und \eine vwucerichiitterte Poperlarıtät jeit fait 
einem baiben Nabrbundert als unvergleichliches Ma 
geneligiv ift fauım wunderbarer, al Der DdDonmernde | 
WBilllommen, mit Dem jedes Nabr das Erjcheinen | 
von Soitetter® WUlmanab begrüßt wird. Dieſes 
twertbvolle mediziniſche Haudbduch wird Don 
Hoſtetter Fompany in Pittsduroh, Pa.n, unter ihrer 
eigenen direften Aufficht ber..usgegeben, Au _jeiner | 
SHeritellung find mehr ale 60 Serren und Damen | 
elf Monate des Nabres beichäftigt;z die Nurzgabe 
für O8 wird über elf Millionen Gremplare in 
engliicher, Denticher, franzöfiicher, wallifiicher, ner: 
wegiicher, ſchwediſcher, hoöländiſcher, böhmiſcher und 
ſpanuiicher Sprache umfaſſen. Er enthält werthvolle 
und intereſſante Belehrung über ſanitäre Fragen, 
zahlreiche Zeugniſſe von wunderbaren mit dem Ho— 
ſtetters Magenbitters erzielten Küren, aſtroönomi— 
ſche und agaitrologiiche Berechnungen und Tabellen 
und einen amibianten Unterbaltungstbeil. Alle Aus 
gaben find Ätreug forreft und zuverläflig. Der Nie 
manadb für JROR it in allen Apotbeten und „Bene: 
ral Stores“ in allen Theiien des Yandes umentgelt: 
lich zu baben. 

— "oe —— — 


Großer Preismastenball. 


Unter den zahlreichen Karnevals— 
feitlichfeiten, welche in diefem Winter | 
auf der MWeitjeite abgehalten werven, | 


wird zweifellos der vierte große Preis | 
maskenball des Iſabella-Frauenvereins 


einen hervorragenden Platz einnehmen. 
Für dieſen Mummenſchanz, welcher 
am Samſtage, den 8. Januar, in der 
Apollo-Halle, Nr. 256—262 Blue 
Ssland Upenue, ftattfinden fol, find | 
fchon jett die umfaflendften Arrange: | 
ments im Gange, weshalb ein durch- | 
fchlagender Erfolg mit Sicherheit ga= 

tantirt werben fann. “Eine große Anz | 
zahl höchſt werthooller Preife follen an | 
die beiten Einzelmasfen und Gruppen= 
darftellungen zur Pertheilung fom= | 
men, und außerdem find allerlei | 
Ueberrafhungen in Wusficht genoms | 
men, die nicht verfehlen werden, die ı 
zahlreich zu erwartenden Befucher in | 
die fröhlichfte Stimmung zu verfegen. | 
Die Freunde und Gönner des feftgeben= | 
den Vereins treffen bereits alle Vor= | 
fehrungen, um mit Kind und Stegel | 
der Anfunft des Bringen Karneval beis | 
zuiwohnen. Der Eintrittspreis til auf 

50 Cents pro Perjon feitgeiegt mor- 

den. | 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s | 
rühmlichit befanntes Schmarzbrod und | 
PBumpernidel. Tel. North 241. | 


—i —ñ —ñ — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die fkolgenden SreiratbssFizenfen warden im -der | 
Office des Conntyelerts ausgeftellt: 


Charles W. Ulm, Nina Gilcoate. W, 
Stanis law Braz, Wiaita Geringer, 37, 
Erneit Tenner. Annie Teiner, 8, B. 
Henry Stearns. Sarah Miner, N, 32. 
Hermann Genkler, Annie Aackiib, 30, 20, 
Gaylord 9. Bon, Aehie E. Zilletion, W, 21. 
John M. Boſtwichk Mnaitalia Gesner, %, 2. 
Benjamin Fr. MeGanna, Emma Toop, 9, 19. 
Rames W Wpplenate, Emma ©. Kerfin, 21, 21, 
Toney Amfield, Enma Wil, 1, N. 

Louis F. Aversman, Annie Aſhford, 9, 26. 
Edward RB. Schater, "race R. Ey, 32, 25. 
KXobn PBrund, Clara Reltn, 30, 1. 

Frrant ®. Hined. Angenette Demingivan, 38, 30. 
GCHarles Rapp. Nennie Andrews, 9, 27. 

Henn Newbury. Loniie Mans, 30, 27. 

Mobert Rogers. Mary Adlev, W, W. 

John Diaainfon, Map M. Barktin, 95, 24. 
Louis Kannberg, Tiszie Kopeihla, 3, WM. 
Mobert Mitchell. Kittic_ Daumond, 21, 18. 
Francesco Aleflandre, Lnijelle Di Wranoe, 27, 20. 
AUbram Nrenion, Sarab D. Rodrysuet, 2, 9, 
Albert Fannon. Ada Taylor, 3, 8. 

John O'meil. Maggie Dunn, 38, 25. 

Henm Start, Selen Budier, 39,. B. 

Milltam A. Smith, May Zimmerman, 24, M, 
Altted ©. Roight. Henrietta Nennings, 27, 19; 
Eyvard R. Eugaftrom, Sigrid Wiberg, 40, 3. 
Noiephine Natrofine, Anna Maielunas, 36, 23. 
Matbiad IJ. Mieien, YAınie E. Grem, 9, 30. 
Mdolo Aianchi, Tereia PVierotti, 31, 38. 

Kohn Atfelion, Martha A, Betrie, 24, 21. 

Rov E. Eder. Muabel Arınour, 3, 2. 
Sohn E. Murrav. Tillie D. Eleary, 8, 21. 
Rudolf Sornot. Minnie Gieje, 26, 3. 
Eugene 8. Woli. Mary Buraopne, 24, 21. 
Frank Meard, Matbilda Midoe, 9, 30. 
Edward Gormmilo. Minnie E. PBeterjon, 31, A. 
Georae 9. Munn, Ellen 2. Clayton, 41, %. 
Erneit E. Stamb. Eſtella Fichett, M, 9, 
Nibert Babradnit Katie Bonyar, 3, WM. 
Terrence Fr. Kennen, Nellice G, Gleaion, 46, 3L. 
William Prilev,. Maggie Schuls, 27, M, 

Mellis Morris. Fanme Geneie, 30, ©, 

Kohn Walit, Annie Monaban, 27, 9. 

Edward Fanning. Anna Gollins, 2, 18. 

RM. D. Erieman. Marp Ligbtfoot, Di, 21. 
William Malnhaner. Minnie Tarnow, 2%, 9. 
Reo Phelan Tihereie Kidd. 4, 7. 

John ®. Weir. Hattie Pran, 8, 8, 

Lewis ®. Kopp. Galle Sargeant, 9, 9, 

Kame? Grant Minnie Campbell, 27, 8. 
&udorus Vager,. Annie M. Fay, 9, 31. 

Hiram S_ Talbot. Lucy E. Hutdhings, 7, 3. 
Syrmon Dussarsti. Ratarzpna Youas, 4, ®. 
Arthur Nacdel Olga Amwald, DW, 2. 

Wiliom D. Farmer, Margaret Müniter, 35, 8. | 
Shmuel Shobelman, Rebecca Galdbera, 21. 2. | 
Charles Martier, Analie Schoewfeld, 5, 20, 
Sohn Dope, Lugenia D. Lnrng, 9, W. | 


18. 


23. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Geora Cart | vi 
. Ludwia Kreib | 


. Yıuna Noitbmeper | 


. Adolf Beyer | 7 


! MWoodlamu ve., 


165. Pac, g Südweitzede Springfield Wve,, 
U N ilj 


| Warren 


Bi, N 
| Chicago Ape.. 


Derrundeigenthumsmnarkt. 


Die folgenden Grundeigentdbums = lchertragnns 
gen in der Höhe von FI00D md darüber Wurden 


ı amtlich eingetragen: 


W. 2. Str, Sidoit-Ete Whipple Mve., 146x185, 
und andere Grunditüde, B. ©. Dantowst: an €. 
M zlosti, S. 00. 

Ave, Fuß ſüudl. von Courtland Court, 
Amer. L. aud B. Ai, an 
ivdan, $1,500 

Canal Str., M Fuß jüdl. von 119. 
M. in E. an die Pacific 2. and ©. 

Canal Str., 171 Fuß ;üdl. von 119. 
derjeibe an denjelben, RO. 

19. Str... Südweſt-Ecke Lowe 


Str., Ex129, 
Allır., 2.0, 
Str., Zx12, 
Ave, ISXIW, R. 
9. Kar an E. U. Wisner, 32,500. 
Paulina Str., jüdl. von 8, Str, 1 
124, €. Moie E. Moſes, *,000. 
Irving Bart Voulward, 216 Fuß weſtl. von We— 
ſtern Abe. 9 
derg, 81.28. 
Samtin Ave... 150 
Ces, O. N. 


von Dunning Str., 


Fuß nördl. 
Pederſon 


Pederſon an O. K. 
Ave. van Dirmning Str., 


R. 
Hamlin 100 Fuß nördl 


0)5, derſelbe an A. Pederſon, 81, 000. 


| 15. Blace, Al Fuß bitl. von Nichigan me, BX 


an &. F. Lraren, $1,30. 


‚9. Sid ww; J 
» Funk Sidi. von 106. Str., SOXIM, 


»ru 
. Witeenderg au C. 3. W. Rerber, $1,500. 
ve Seradfitd, CE FW Reber an M. 
Tenberg. 81,50. 
an Moe... Siüpdweitsäde 77. Str, MXIGT, 
t Cona. Churh au die Stadt Ghicano, M,OW, 
. Str, Simpeit:&te Waibington_ Ave, 30 Fuß 
zur Eiſenbahn, C. A. Xeajon au T. P. Nandell, 
2, 000. 
‚ J8X125, 


St. 


Nordweitzgde GW. 
9. Nathan an CE. W. Hoff, HN. 
MX 
Wiljon, 31,000 
Fuß öftt. von Princeton Ave, SX 
Nicbois an E. Roetblesberger, 2,0W. 
‚1 Fuk fd. von 30. Str, X 
J. 8. Eliton an PR. Walib, 31,500. 
306 Fuß St. von Grand Bonlevard, 23X 
den an M. W. Howard, 32,2. 
24 Fuß öſtl. von Langley 
in C. an J. D. Laukeman, 


18, W. 
0. Str., 73 
4,6. W. 
tr. 


Loomis S 
.) 


. Beithett an L. V. 


‚12 uk sid. von 3. Str, 2IX 
8%. Doay an CE. Turk, Sl.600. 
‚2 Fuk füdl. von D. Place, MX, 
arezindfi an 9. Glamman, $2,300, 
Moe, MO Fuß jildweltl. von Pauline 
IJ. H. MeConloone au E. H. Pear⸗ 


X 


iv, 32.500, 
Empyer Rive.. 1 


on 
ee: 


Fuß Füdl. von 2. Ste, 
Hondek an X. »Bofruct, #1,025. 


IM, 18. Str, 44 Fuß öftl. von Lincoln Str, AUX 


125. und andere Grunditüde,, U. 8. Korzemee 

an WM. Macieiew#ti, 37,000. 

RR, 21. Str., 141 Fk weitl. von Gafifornia Ave,, 
2X185, M. Rigmann au G. B. Holkitein, 33,000, 

Center Aven ziwiihen Madiion und Monroe Str., 
Wyol1S. M. in F. an J. D. Laukenan, 85,0%. 

Monroe Str.. 50 Fuß Öftl. von S. 42, Ave, B5X 
121, &. Eiienger an F. Pırhanan, $1,500, 


| Green Str.. 178 Fuk füdl. von Erie Str., BOX92, 


DH. Meinbeit an M. Sondolf, $1,000, 

Awe., 30d Fri weitl. von Yruroln Gtr., 024 

4, J. Clark au P. F. Clark, $10,000. 

451 Fuß öſtl. von Ceuter Ave WX 

100, 9. Meinheit au M. Gondotf, 61,50. 

Chicago Ave, & Fuk öftl,. von Center Wve., 3X 
100, derielbe an denſelben, *81,000. 

Center Str., 42 Funk öitl. von Howe Str., HX132, 
G Lill an E. Levy, RR,500. 

Tidens Ne, 2 Fuß öftl. 
DXIEII. 9. Leover an 9. Mijon, 32,500. 

N. 40. Niwe.. 216 Fuß ſüdl. von Armitage Abe., 
1000125, G. Witt an G. Bates, 44. 000. 
Hoyne Ave.. 25 Fuß ſüdl. von Cornelia Ave,, 
124. F. Grabowsti au GE. Lauge, $4,500. 
Soman Ave, M1 Fuß ſüdl. von, Irving Part Bons 
levard, SXIH, 3. U. Ketring an R. 9. Houie, 

$1,200. 

Belle Wlaine Ave., 100 Fuß weſtl. von W. Was 
venswood Vark, X120, 8. Lindftrom an I. 
Hogbera, PM. 

Wayne ve, M Fub nmördfl. von Rofemont Ave,, 
SOX120, H. Borih au 9. H. Yarjou, $1,500. 


—— 


Todesfälle. 


Nachitchend veröffentlichen wir die Lifte der Dents 
schen, über deren Tod dem Beiundbeittamte zwi⸗ 
fchen aeltern und beute Meldung zuging: 


Höfelmann, 146 Wellington Str., 733. 
Schalter, IM W. 18. Etr., 3 2. 

Piibop Str., #3 8. 
Bowmanville, 74 J. 


20 


von Lamndale Ave., 


m. 
5X 


Eliſabeth 
Gennhäarb 


Feber, B6 
n Meitmeier, 
NMidert Wositeil, 19 3. 
Anna Kath. Beorge, geb. Schaefer, 419 Cleveland 
Abe N 
Mobert Frlemiming, 4016 Indiana Ave, 38 2. 
Nacob Geiswingler, 104, 24. Place, 40 N. 
Friedrich Hellmann, Detention-Hoſpital, 45 J. 
Matviide Hedmann, 72 W, 2. Str., A J. 
Adolph Kroepelin, 144 Lurling Str., 36 3. 
Vioiet Sandberg, 4 Pingbam Str, W J. 


— ——— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Beorge Abdott. itöd. Frame Flatt, 29 Wellington 
Mu, 
3.0. Goertinm, Mtöd. und Baſement Vrick Anbau, 
153 Wrigbtwood WAve., 51,000. 
5 MWittefind, Möf. Yrame Refidenz, 94 und 916 
Fargo Ne... K.M0 


Nloe x! 


| Aohn Drueder, Itöf. und Yafement Vrid Lagers 


häfer, 111 bis 121 N. Canal Str., 300,000. 
Melis Fargo & Co.’? Erpreh, Litöd. Brid Anbau, 
49 und 51 Efdredge Court, 422,000. > 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den W. Dezember 1807. 
Breiie gelten mwr für den Grokbandei. 


Semüje 
Kohl, 759er ver Fak. 
Echerie, S—Iöc per Bund. 
Ealat, biefiger, 40-0 per Yuber, 
Swicbeln, $1.50-81.65 ver ak 
Niben, rothe, 40 fie ver Pak 
Madieshen, 15—M0e per Dutend 
Blumenkohl, 82.00-82.50 ver Yubeı 
Kartoffeln, 50—62c per Quibel. 
Mohrrliven, 75—$1.00 per ah. 
Gurken, 6O—Bäc per Kak. 
Tomatoes, 15—20e per Vufbel. 
Spinat, H0—60r ner Korb. 
Grüne Erbien, 65c—$1.00 ver Buiber 
Kohlrabi, 10—I8c ver Vund. 


Rebendes Befiügel. 
Hühner, 6—6le per Piund. 
Truthühner, Y—1%r per Binud. 
Enten, T4—8e per Bund, 
Sänie, T—8c per Pin. 


Nüfie. 
Wallnüfe, S—Ide per Bund. 


Butter. 

Beſte Rahmbutter, Ac per Pfund. 
Gier. 

Feiiche Eier, 2lc per Dusgend. 


Schmalz. 
Schmalz, 54.293—4.273 ver 100 Phund. 


Schlachtvieb. 
Beite Stiere, 30-170 Pfd. $4.00-$5.40 
Kühe, von 400-800 Binnd, 83.50-41.20. 
Kälber, von ION PBiund, 84.25-46.50 
Schafe, 83.30-61.00. 
Schweine, BEN. 
Früchte. 
Bananen, Ne—1.00 per Vund 
Abfelünen, 2350 
Nlepicl, 32.50-83.50. 
Firmen, #2.00-$3 5 ver Rat 
Zitronen, 25 IM per Riite, 
Niirfihe, D—h0e ver Kite. 
Wafiernrelonen, $6.00--$15.00 per Quudert. 
Sonumers Weizen. 
Dezember Mc; Januar Mic. 


| Winters Weizen . 


Nr. 2%, hart, & 

Ar. 8 
mais. 

Mr. 2%, Ai. 


an: Rr. 8, roth, 964er 


totd, 89-9 


| Rogaen. . 


Rr. %, Stile. 


Gerſte. 


UNE NR N \ da NN 


ABI D\ P\ PN 


: 2, weiß, Ale; We. 3, weih, BIBhe, 


. 1, Timothy, 8 
. 2, Zimothp, .HI-HT.I. 


Strauß vorgenommen . Beltände und 
Berbindliääfeiten werden mit je $1700 
angegeben. 


Kranced 8. gegen Herbert Wu. Tomlinion, we— 
en graufanter 8 Annle gegen Frant 
Kariwähh. wegen. Berlaffung; umie WW. gegen 
Wiltiam 2. PVBoflenderger, wegen Beriaftung. 


Das Fao-simile der 


steht auf jedem Umschlag 
Unterschrift von 


1 ift ebenfallö geeignei 
menfält, ift fald geeignet, von QASTORIA, 


Ahnungen zu enmweden. 


UNE N Na N NN 
IND EN 


silence — 
2 Kl 
HL, 
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| 
Paris, 29. Dez. Der japanijche Ge⸗ 
fandte bei der Franzöfifchen Rerierung, 
mit dem hinefifchen Neujahr zu- 
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Schmer;hafte Belchrung. 


Mit der Spekulation auf dag Mit- 
id des ameritanijchen Voltes mit den 
aglücklichen Cubanern ſind nicht nur 
Marktſchreier hereingefallen, die 
it der befreiten Seũorita Cisneros 
eichthümer zu erwerben hofften. Auch 
er Präſident der Ver. Staaten von 
merika, Herr William MeKinley, der 
ch durch das ewige Geheul der gelben 
reſſe und der Jingopolitiker zu dem 
lauben verleiten ließ, daß die ameri— 
niſchen Herzen für die cubaniſchen 
reiheiskämpfer bluten, hat ſich in eine 
age begeben, die halb traurig und 
alb komiſch iſt. Im Vertrauen auf die 
befrohe Weihnächtsſtimmung hat er 
m milde Beiträge für die Bejam— 
ernswerkhen gebeten, die von den 
rauſamen Späniern in die cubani— 
yen Städte eingepfercht wurden, weil 
e auf dem offenen Lande die Aufs 
ihrer unterflüßt und die Tpanijchen 
Boldaten aus dem Hinterhalt ermordet 
tien.. Mit beiveglichen Worten jchil- 
erte der Präfivent das Elend biejer 
on Haus und Hof vertriebenen, be 
yäftigungslofen und tranlen Leute, 
md um die Gebeluftigen noch bejonders 
ufzumuntern, verjicherte er, daß alle 
haben durch die Bermittelung der ame> 
ianifchen Stonfuln an die Bebürftigen 
Idft gelangen würden, BiS zum 
bend. des dritten Tages nad) jenem 
ufrufe waren aber erjt ganze Tunf 
ollars eingegangen, die wahrscheinlich 
on Mart Hanna herrührten, und er]t 
[3 der Präfivent jeinem Stabinet vor- 
agte, daß er fich durch dieje Gleich: 
iltigfeit perjönlich verlegt fühle, tele- 
apbirte der wohlhabende Miniſter 
‚ornelius Blih $5000 an den General: 
onful in Havanna. Seinem Beifpiele 
berden inohl nad; manche Andere fol= 
en, die dent Präfidenten ebenfall3 nahe 
eben, oder von ihm eiwag erwarten, 
3 wird gewiffermaßen als Höflings- 
flicht betrachtet werden, Das Staats⸗ 
berhaupt aus einer lächerlichen Ver⸗ 
egenheit zu befreien. Das eigentliche 
Bolt aber wird nach wie vor bie 
afchen zugetnöpft halten. Re 
Denn «8 ift von der cubanijchen 
kunta in New York und ihren feilen 
Beitungsagenten gar zu frech angelo- 
en worden. &3 hat noch nicht vers 
efien, daß voi ben fünfgigtaufend 
Dollars, die der Kongreß für die au= 
eblich nach Taufenden zählenden und 
em Berhungern ausgefekten amert- 
anifchen Bürger auf Cuba bemillig- 
e, der größte Theil gar nicht an den 
ann gebracht werden Tonne, weil 
ene hungerndden amerifanifchen Bür— 
ler nur in der Einbildung der Senfa- 
ionsschmierer vorhanden waren. Auch 
ft e8 von den breiften Erfindungen 
ingeefelt, die von Florida aus tag= 
äglich verbreitet worden jind, md 
och mehr ift e8 angewwidert von ber 
iederträchtigteit der „ritterlichen” 
reiheitähelden, die einen Friedens— 
boten niedermachten. Wenn ein fo 
tfahrener Politiker, wie Herr Wil- 
iam MeKinley wirklich glaubte, daß 
dad amerifaniiche Volk für “Cuba 
ibre” fhmwärmt, fo zeigt das nur 
uf’3 Neue, wie fchwer e3 ijt, die üf- 
entliche Meimung zu ergründen. Dies 
elbe wir feinesivend durch einige 
Schundwijche, Sentationsprediger und 
Stumpredner Dargeitelt oder be- 
influßt. Sie ift einem tiefen Strom 
u bergleichen, deilen Dberflähe von 
inem mutbhwilliaen Winde gefräufelt 
ird, mährend unten alles ruhig 
bleibt. Die ganze Waflermafje Tann 
ur von einem heftigen Sturm aufge: 
pühlt werden, und einen folchen kann 
an nicht mit Blafebälgen erzeugen. 
Dem Bräfidenten wird dieſe 
hmerzliche Erfahrung hoffentlich zur 
ehre dienen. So wenig, wie für Eis 
ba, ift das amerifanifche Volk für Ha= 
pait begeiftert, dejien Angliederung an 
die Ver. Staaten Herr MeStinlen bes 
ürmortet. E3 ift überhaupt nicht zu 
benteuern aufgeliat und verlangt 
peder eine große Krieadflottte, no 
oftfpielige Küftenbefeftigungen. Mit 
ber „Ablenfuna nah Außen“ braucht 
it gar kein Verfuch gemacht zu mer: 
den. 


VBergeblige Warnung. 


Den Yapanern ift der leichte Sieg 
iber die feigen Ehinefen jo jehr zu Ko= 
fe geftiegen, daß fie ihre Regierung 
wingen wollen, auch mit Rußland an 
ubinden. Sie alauben, e8 um feinen 
Preis zugeben zu dürfen, daß die Ruf- 
en fich in Port Arthur, oder gar auf 
per Halbinjel Korea feitjegen und ber- 
trauen offenbar auf den Beiftand Eng- 
ands, das ja mit großen Redensarten 
mmer bei der Hand ift. Indeſſen ſoll— 
en jich die Japaner das Schickſal der 
riechen vergegenwärtigen, die gleich- 
als auf britifche Hilfe zählten und 
eichten Herzens einen Krieg mit ber 
Kürfei vom Zaune brachen. Die Grie- 
hen hatten noch viel befiere „Anfprü- 
he" auf die Jnjel Kreta, als die Ja- 
paner auf irgend einen Theil des chine- 
chen Feltlandes oder auf Korea, und 
ie zählten überdies darauf, daß die 
priltlichen Mächte unmöglich dem mo- 
amedanifhen Sultan Vorfchub leiften 
önnten. Namentlich rechneten jie 
uf ihre Glaubensgenofjen in Ruß— 
and, Die e& boch gewiß nicht zugeben 
pürben, daß - egierung ded Zaren 
das griechifche Kreuz vor dem Halb» 
rond in ben Staub finten laſſe. Ihre 

Öhliche Zuperfiht verwandelte fich 
ber jehr bald in Biene und 
Trauer, denn das chriſtliche Europa 
San, — — 
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Tchaute mit verfchräntten Armen 
als die islamitifchen Horden das arie= 
aifche Heer wie eine Schafherde. vor 
fich her trieben. ES zwang jogar bie 
Griechen, einen Frieden nit ber Türkei 
zu jchließen, der fie auf lange Zeit. hin: 
aus fampfunfähig macht und ihreYHoff- 
nung, das byzantiniiche Reid) iwieder- 
benzujtellen, auf immer vernichtet, 
Griechenland ift heute wieder auf der- 
felben niedrigen Stufe angelangt, auf 
ver e& zu Anfang des Jahrhunderts 
ftand und hat feine Großmannzjucht 
theuer bezahlt. ES darf nicht einmal 
feine Finanzen jelbjt verwalten und 
wird die mit großen Opfern gefchaffene 
Kriegsflotte verfaulen laffen müffen. 

Ganz ähnlich mag e8 den Japanern 
ergehen, die ja in den lehten fünfzig 
Jahren ſtaunenswerthe Forkſchritte 
gemacht haben, aber doch immer noch 
vergleichsweiſe unbedeutend ſind. So 
anerkennenswerth ihre kriegeriſche 
Ausbildung ſein mag, ſo können ſie 
es noch lange nicht mit europäiſchen 
Heeren und Flotten aufnehmen. Der 
Glaube, daß das Schickſal ſie zur 
„Vormacht“ in Aſien beſtimmt hat, 
ruht augenſchernlich auf irrigen Vor— 
ausſetzungen, denn ſie ſind auf einige 
Inſeln beſchränkt, während Rußland 
das aſiatiſche Feſtland vom Kaukaſus 
bis dicht an den Himalaya beherrſcht 
und immer neue Kräfte aus dem euro— 
päiſchen Rieſenreiche herbeiziehen kann. 
Die Engländer aber werden ſich zu— 
rückziehen, ſobald ihnen elwas An— 
nehmbares geboten wird, und werden 
die „Bundesgenoſſen“ dem Verhäng— 
niſſe preisgeben. Schon ſeit undenkli— 
chen Zeiten iſt Großbritannien als 
„perfides Albion“ bekannt. Es hat ſich 
von anderen Staaten immer nur die 
Kaſtanien aus dem Feuer holen laſſen. 
Daß es die Japaner mit Vergnügen 
in's Vordertreffen ſchicken wird, iſt 
nicht zu bezweifeln, aber der Nachſchub 
dürfte ausbleiben, wenn er am noth— 
wendigſten iſt. 

Die japaniſche Regierung iſt denn 
auch nicht blind und hat ſich nach dem 
Kriege gegen China der Einmiſchung 
Rußlands, Frankreichs und Deutſch— 
lands gefügt. Sie könnte jedoch, wie 
ſeinerzeit die griechiſche Regierung, 
von einer Volksſtrömung mit fortge— 
riſſen werden, wenngleich der Mikado 
mehr zu ſagen hat, als der Bajileus. 
In dieſem Falle wäre das Ende leicht 
vorauszuſagen. 


Der Geſetzgebungs-Donner. 


Wie im blutigen männermordenden 
Krieg der Völter gegeneinander nur 
die wenigften Schüffe Treffer find, jo 
gehen aud) nur die wenigiten Schüfle 
aus der. Öejeggebungstanone wirklich 
in’3 Schwarze. Es ift höchft Jelten, 
daß ein neues Gefet einmal Alles hält, 
was man fich davon berfpricht, und 
weitaus die meisten bleiben weit pom 
Ziel. Diefe verhältnigmäßig geringe 
Teuerwirfung verhindert aber nicht, 
daß man in dem ununterbrodden an— 
dauernden Krieg der Gejellichaft gegen 
wirkliche oder vermeintliche Mängel 
und Schäden, gegen Böswilligfeit, Ans 
maßung und Nüdfichtslofigkeit luſtig 
darauf losfnallt, und wie im wirklichen 
Krieg die jungen ungeübten Truppen 
am meiften Munition verfchießen, To 
ſind im geſellſchaftlichen Ordnungs— 
krieg die jüngeren Staatengebilde am 
ſchnellſten bei der Hand mit dem Bom— 
benwerfen aus den Geſetzgebungskano— 
nen. Daß man dabei, wie das Sprich— 
wort ſagt, oft mit Kanonen nach Spa= 
ten ſchießt, braucht nicht zu verwun—⸗ 
dern, und thatſächlich wurde die große 
Geſetzgebungskanone ja auch ſchon oft 
genug im engſten Sinne des Wortes 
gegen Spatzen losgelaſſen. Im großen 
Staate New York befteht oder beitand 
doch noch vor Kurzem ein Geleh, wel- 
che8 er zum misdemeanor — zu ei- 
nem Vergehen — machte, den Spapen 
‚Futter zu jtreuen oder ihnen Häuschen 
zum Nijten zu bauen, und folche oder 
ähnliche „Spapengejege“ hat wohl je= 
der Staat der Union aufzuiweiien. 

Unter „Spaßengefeßgebung“ im 
weiteren Sinne, welche unjere Öefeßes- 
biicder belaftet, finden wir aber viele 
örtliche und ftaatliche Gefeße, - welche 
noch viel trivialer erjcheinen al3 die 
wirflid den Spaten betreffenden Ge- 
fee, und die geradezu einen fomijchen 
oder lächerlichen Eindrud machen. Zu 
diefer Sorte dürften zwei Ortögejege 
gezählt werden, welche jünajt im klaffi- 
ſchen Kanſas das Licht der Welt er- 
blidten. In Mantato in dem genann- 
ten Staate wurde es nämlich jür»ft 
für ungefeglich erklärt, auf der Straße 
woltsthümliche Werfen zu pfeifen, und 
in Topefa hat man ein Gefet erlaflen, 
die Heinen Dampfpfeifen zum Schiweis 
gen zu bringen, durch welche die Sippe 
der Erdnußverfäufer die Aufmerffam- 
feit des Straßenpubliftums auf ihre 
Waare gu Ienten pflegt! 

Gejekliche Vorfchriften Ddiefer Art 
müflen etwas lächerlich erfcheinen und 
dürften im Wuslande den Glauben 
eıveden, daß Kanjas zum Beifpiel 
jchon ein Bolizeiftaat erjter Güte jei, 
indem Die bobe Polizei Alles zu 
jagen bat. Aber wir wiffen ja, es ift 
nicht jo jchlimm, und wenn man die 
Sache leidenfchaftslos betrachtet, ift der 
diefer neuelten Kanfas’er und anderer 
ähnlicher Gefegebung zugrunde Tie= 
aende Gedanfe gar nicht zu veriwerfen. 
Man fucht die Nerven, in diefem be- 
Tonderen Falle die Gehörnerben, des 
Pudlitums zu Schügen, und das ift an 
und für fih gewiß ein löhliches ‚Stre- 
ben in unferer Zeit, die ganz befonders 


Dyspepsie. 


Wenn dieses Euer Leiden ist, dann ist hier eine 
frohe Botschait fuer Euch. 


Hood's Sarsaparilla heilt Dyspepsie thatsächlich. 
Es kräftigt den Magen und die Verdanungsorgane, 
macht Appetit, reinigt und bereichert das Blut und 
richtet das ganze System wieder auf. Leidet nicht 
länger, wenn Ihr durch gewissenhaften Gebrauch 
von Hood’s Sarsaparilla geheilt werden könnt. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist das beste, das einzig wahre Blutreinigunge- 
mittel. 1 


Hood's Pillen zz: 


Unverdaulichkeit. 


unter Nervenüberreizung und daraus 
entitehenden Nevventrantheiten zu lei- 
den haben fol. Die Ehicagver insbe- 
ſondere können ein Liedchen davon 
fingen, was ihren Geruchs-, Geſichts— 
und Gebürnerpen alles Schredliches 
zugemutbhet wird, und fie werden bei 
etwas näherer Weberlegung vermütb- 
ich mit einem ziemlich ftarten Neid: 
gefühl auf die Mantato’er und Zope: 
ta’er Bürger hinbliden, die fich in Die: 
jer Hinfiht offenbar über nichts 
Schlimmeres zu betlagen haben, als 
über das Pfeifen von Gaflenhauern 
auf der Straße und die fleinen Dampf- 
pfeifhen der „Peanut“-Verkäufer. 
Hätte man dort unten in Kanfa® aud) 
nur den zehnten Theil des Chicagoer 
Straßenlärms, jo würde man fich mit 
der Befämpfung folch’ verhältnikmäßig 
harmlofer „Nuifances“ wahrlich nicht 
aufhalten. Wenn man die Sache in 
diefein Lichte betrachtet, will daS Yus- 
laffen der Gefehgebungsfanone aud) 
gar nicht mehr Jo fcheinen, als ob nian 
mit Kanonen nah Spaten jehölfe; und 
wenn man die Gefehgebungstanone für 
derartige Gemeinf&häden in Chicago 
anwenden wollte, fo würde dem Wif- 
fenden das Bild gerade umgelehrt er- 
jcheinen; er würde meinen, man mürfe 
aus einem hölzernen Kinderfandnchen 
Erbſen gegen ftarfe PBanzerthürme, die 
auf dem Fels der Gewohnheit aufge 
baut find und won der gegenfeitigen 
NRücfichtslofigkeit geftügt werden. Der 
Geſetzgebungsdonner hat hierzulande 
ſchon längſt ſeine Schrecken verloren, 
denn man weiß, daß man nicht mit 
Bomben und Öranaten, jondern zu> 
meift nur mit harmlofen YFaldıingbon- 
bon® ladet. " 


Nach engtiihem Muſter. 


In derſelben Nummer der Londo— 
ner „Times“, in der der oſtaſiatiſche 
Leitartikler dieſes Blattes vor dem 
angeblichen Plan Deutſchlands, ſtatt 
in Kiautſchau ſich in der Samſah— 
bucht feſtzuſetzen, günzlich außer Faſ⸗ 
ſung geräth, erinnert ein oſtaſiatiſcher 
Hiſtoriker an die Zeiten, da England 
ſich vor die Nothwendigkeit geſtellt ſah, 
in Oſtaſien eine Marineſtation zu er— 
werben, alſo juſt in derſelben Lage 
war wie jetzt Deutſchland. Mit Recht 
bemerkt dieſer Schreiber, daß ſich heute 
wohl niemand in England mehr des 
Streites der Meinungen erinnere, der 
1844 entbrannte, als die Frage aufge— 
worfen wurde, ob zu dem Zweck Hong— 
kong genommen werden ſollte: „Der 
Wunſch nach Erwerbung einer ſolchen 
Station war allgemein, nur über die 
Mahl des Punftes gingen die Mei: 
nungen augeinander,“ obwohl im Ver- 
trage von Nanfing die njel Yong- 
fong Xhrer britifhen Majeftät, ihren 
Erben und Nachfolgern in ewigen Be: 
fit gegeben war mit der Begründung 
Chinas, „damit britifche Unterthanen 
einen Hafen erhalten, wo fie ihre 
Schiffe kalfatern und ausbeijern und 
zu dem Imed Waarenhäujer anlegen 
können“. 

Dazu ſagt die „Köln. Zeitung“: 
„Genau dasſelbe verlangt heute 
Deutſchland, nur iſt für es die Noth— 
wendigkeit ungleich größer, weil ſich 
damals die AusfuhrChinas nach Eng— 
land kaum auf eine halbe Million 
Pfund belief, während z. B. 1895 von 
den 8530 Schiffen, die direkt vom 
Auslande in chineſiſche Vertragshäfen 
einliefen, bezw. von dort direkt nach 
dem Auslande ausliefen, nicht weniger 
als 1058 mit 956,374 Tonnen Gehalt 
die deutſche Flagge führten. Rechnet 
man dazu die Küſtenſchifffahrt, zieht 
alſo den geſammten Verkehr in den 
Vertragshäfen in Betracht, ſo ergeben 
ſich für das genannte Jahr 37,132 
Schiffe, und zwar 19,500 engliſche, 
13,000 chineſiſche, aber nach europäi— 
ſcher Art gebaute, 2;,684 deutſche, 595 
ſchwediſch-norwegiſche, 266 franzöſi— 
ſche, 108 japaniſche, 101 öſterreichiſche, 
90 ruſſiſche und 63 nordamerikaniſche. 
Aus dieſen Zahlen ergibt ſich einmal, 
daß England immer noch das ganz 
bedeutende Uebergewicht im Schiffe- 
verkehr Oſtaſiens behauptet, dann 
aber, daß Deutſchland, das im Jahre 
1830 durch nur 4 Schiffe in China 
vertreten war, den zweiten Plat mit 
einem ſo weiten Vorſprung vor allen 
übrigen Nationen behauptet, daß er 
den Wunjch und das Bedürfnig, nach 
engliſchem Vorbilde eine Schiffsſta— 
tion im fernen Oſten zu erwerben, 
vollauf rechtfertigt. 

„Aber nicht nur in Bezug auf die 
Erwerbung ſeiner Schiffsſtation ſoll 
England uns als Muſter dienen, wir 
möchten ihm auch nacheifern in der 
Art und Weiſe, wie es aus einem Fel— 
ſen und einer Fieberhöhle Hongkong 
zu einem der beſten und bedeutendſten 
Häfen der Welt gemacht hat. Dieſer 
Hafen, der von 1844—1846, wie da: 
mals feine Widerfacher herporhoben, 
„nicht eine einzige europäilche oder 
hinefiiche Barke des Handelsgewinnes 
halber angelodt hatte“, verzeichnete im 
Jahre 1896 eimen Schiffsverkehr von 
12 Millionen Tonnen Gehalt! Und 
warum follte bei der erjtaunlichen 
Entwidelung des deutfchen Handels 
in jenen Gegenden der Schiffsitation, 
die Deutichland in Diftajien zu erwer: 
ben im Begriff ift, nicht eine ähnliche 
Zufunft blühen?“ 


Der indiihe Grensfrieg. 


‚ Der Feldzug im Afridilande ift für 
dieſes Jahr abgeſchloſſen. Daß er 
nicht wirklich beendet wurde und einſt— 
weilen die gewünſchten Ergebniſſe noch 
nicht erzielt hat, geht aus dem Aufrufe 
bervor, den General Lockhart bei ſei— 
nem Rückmarſch an die Grenzſtämme 
erlaſſen hat: Ich ziehe nur deshalb 
aus dem Hochlande ab,“ ſagt der eng— 
liſche Befehlshaber, „weil die Schnee- 
zeit herankommt und ich meine Trup— 
pen nicht der Kälte ausſetzen will. 
Doch räume ich Euer Land nicht und 
werde ganz bejtimmt darin ftehen blei- 
ben, biß die Bedingungen der Regie- 
rung erfüllt find. Während des Win- 
ter& werde ih Euch in Euren fonftigen 
Anſiedlungen beimfuchen. Eure jchlech- 
ten Ratbgeber mögen jagen, was fie 
wollen, die Afrivi gleichen bei ihren 


Angriffen gegen die.-Engländer nur 


den Fliegen, die einen Löwen anfallen. - 


Als ein alter Freund von Vielen unier 
Euch rathe ich Euch zur Unterwerfung, 
demit Eure Weiber und Familien aus 
dern falten Hochgebirge in ihre Heim: 
jtätten zurücttehren können.“ 

Wie in diefen Worten augedeutei 
und jchon früher gemeldet wurde, wird 
ein Theil des Heeres die im Barathale 
pon General Hammond vorbereiteten 
NWinterquartiere beziehen und der Reit, 
bejonders auch die am Jchärfiten mitge- 
nommenen Iruppentbeile, in indijchen 
Friedensgarnijonen untergebracht iwer- 
ven. Aller Wahrfcheinlichkeit nach jte- 
ben die meiteren Pläne der enalifch-in- 
difchen Heeresleitung noch feineswegs 
feft. Sie müffen fich nothivendig nach 
der Entwidelung der Dinge im Lager 
ter Afridi richten. Sollten die Afridi- 
ftämme biß zum Frühjahr zur Er: 
fenntniß erwacht jein, daß Nadhaibig- 
feit der beite Ausiveg it, jo hat der 
Grenzfrieg erfolgreich geendet. ur ane 
deren Falle muß ein neuer Feldzug fol- 
gen und ein neuer großer Betrag zu 
den bereits entitandeneu, Tehr bedeu— 
tenden Koften Hinzugelchrieben iver- 
ben. 

Das Winterlager im unteren Bara— 
thale ift iibrigens auch fein paradifi- 
Icher Aufenthalt. &3 beiteht aus noth- 
bürftigen Kantonnemenis-Quartieren, 
wird in einer Entfernung von 2 bis 3 
Meilen von Höhenzügen von 4900 bis 
5100 Fuß überragt und bietet Ausficht 
auf einen Hintergrund bon noch viel 
höheren fchneebededten Spiten. Das 
Itansportwefen hat fich in den ver=- 
gangenen zwei Monaten im Oanzen 
aut bewährt. Belonders wird von den 
jchreibenden Nugenzeugen, Die durch- 
meg aus aftiven oder ehemaligen Sols 
daten bejtanden, das Lob des Maul: 
thieres gefungen. ch vente, fchreibt 
einer diefer Berichterftatter, wer die— 
fen Heereszug begleitet hat, wird nie 
wieder das Maulthier ſchmähen. Die 
trefflihen Leiftungen, die Billigfeit 
und der Muth diefer Thiere haben un 
gemeine Bewunderung erregt. Sch 
babe einzelne von ihnen auf dem 
Marjche todt zufammenftürzen fehen. 
Sie hatten fich aber mit ihrer Laſt wei— 
tergefchleppt bis zum letzten Augen— 
blide. Die Gebirgsbatterie - Maul: 
thiere find vielleicht die beiten beim 
ganzen Heere und machen ihrem Irup= 
pentheil au Er Ehre. Nur wer 
fi vor Yugen Halt, daß der Train der 
zwei Dipifionen eine Wegejtrede von 
35 Meilen einnahm und im Gänfe- 
marſch auf teilen Bergpfaden mar— 
Ichirte, kann fich einen Begriff von den 
Reiftungen und Anftrengungen der 
TIragthiere machen. 


eoralbericht. 
Gift. 


Die Familie Roßmark in Todesgefahr. 


In großer Gefahr hat geſtern die 
aus vier Perſonen, den Eltern und 
zwei erwachſenen Söhnen, beſtehende 
Familie Roßmark, Nr. 508 Belmont 
Avenue, geſchwebt. Der alte John 
Roßmark iſt ein Schneider. Er hat, 
bei geringem eigenen Verdienſt, in 
letzter Zeit ſeine beiden Söhne, John 
und Oskar, die beſchäftigungslos ſind, 
mit erhalten müſſen. Geſtern Morgen 
um ſieben Uhr tranken die Leute ihren 
Morgenkaffee. Um zehn Uhr wurde 
ein zweites Frühſtück eingenommen, 
wozu der vom Morgenmahl übrig ge— 
bliebene Kaffee aufgewärmt wurde. 
Unmittelbar nach der Mahlzeit ſtellte 
ſich bei allen vier Perſonen heftiges 
Bauchgrimmen ein. Der Hausarzt der 
Familie, Dr. Moritz Schultze von Nr. 
732 Aſhland Avenue, wurde gerufen 
und er erkannte ſofort, daß eine 
Arſenik-Vergiftung vorlag. Er brachte 
geeignete Gegenmittel und die Magen— 
pumpe zur Anwendung, und nach 
mehrſtündiger Arbeit konnte er den 
alten Roßmark und den jüngerenSohn, 
Oskar, für außer Gefahr erklären. 
Der ältere Sohn, welcher zwei Taſſen 
Kaffee getrunken hatte, mußte Abends 
nach dem County-Hoſpital gebracht 
werden, und auch der Zuſtand von 
Frau Roßmark, die ohnehin durch 
Siechthum geſchwächt geweſen iſt, 
gibt noch zu ernſten Beſorgniſſen An— 
laß. Dr. Schultze hat in der Küche 
der Roßmarks ein weißes Pulver ent— 
deckt, das Arſenik zu ſein ſcheint. Er 
benachrichtigte die Polizei von dem 
Funde, und Kapitän Schüttler be— 
ſchäftigt ſich mit der Unterſuchung des 
Falles. — E3 heißt, daß der jüngere 
Ropmark jeit geraumer Zeit äußerft 
weltſchmerzlich angehaucht geweſen iſt 
und Lebensüberdruß geäußert hat. 

er 

* Geitern Nachmittag um 4 Uhr ift 
im Mlerianer Hofpital auch Louis 
Imme gejtorben, das dritte Opfer der 
borgejtern in der independent Brauerei 
erfolgten Erplofion. 

* Mer beutfche Urbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutfche Miether, oder 
beutfche Rundfhaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten dur; eine An- 
zeige in ber „Abendpolt”. 


Die natürlichen 


Karlabader Mineral: Wäfler 


werden hauptfählih angewendet gegen 
Magenleiden, Dyspepfia, Unterleibs - Bes 
fhwerden, Stein (Bravel), Nierenleiden 
und Diabetis. Prof. Hlawazet jagt dar- 
über: 

„Was wir pofitiv wifjen, ift, daß die 
Karlsbader Wäffer organifche Hebergänge 
im Syftem im hohen Grade fördern, daß es 
in erfter Reihe durch jeine alfalifchen Bes 
ftandiheile fettabjorbirend wirft und als 
Antacid dur den ganzen Organismus, 
dieie wohlthuende Wirkung dadurch ers 
reichend, daß es gleichzeitig fiimulirend ift 
und den Abionderungsprozeg bejchleunigt 
und chemifch vollitändig verändert.“ 

Man hüte fi vor Nahahmungen. 

Das ädıte Karlsbader MWaffer trägt die 
Unterfchrift von „Eisner & Nlendeils 
fon €o., alleinige Agenten, New Nork“, 
auf der Halsetifette. 

Parnphlete werden frei zugefandt. 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 29. Dezember 1897. 


befannten Berfonen verfolgt wurde, 


SSH fh verändern. 
Richard Oakes ıjt der Mutter feiner elf Kın 
: „der überdrütita. 

Vor drei. Wochen machte Riddard 
Dates, Nr. 131 Erie Straße wohn: 
baft, jeiner Gattin, die ihm un der— 
hältnigmäßig kurzer Zeit elf Kinder 
geboren hat, welche fih alle am Leben 
befinden, die Mittheilung, Daß er ihrer 
überdrüffig jei und fi zu verändern 
beabfichtige, die Nachfolgerin fur fie 
wäre fchon gefunden. Frau Dates 
verjtand fich nicht dazu, ihren Plaß 
am häuslichen Herd ohne Weiteres zu 
räumen. Dates ijt dann fortgeblieben 
und Hat bis gejtern mit feiner neuen 
Liebiten andersivo gehauft. Geſtern 
kehrte er, ſtark angetrunken, in ſeine 
Wohnung zurück. Er traf ſeine Gat— 
tin nicht zu Hauſe an und befahl eini— 
gen von den Kindern, ſie zu holen, 
denn er wolle ſie ſchlachten. Dabei 
traf der liebenswürdige Gatte ſchon 
die Vorkehrungen zur Ausführung 
dieſes Vorhabens. Er nahm ein Flei— 
ſchermeſſer zur Hand und begann, 
dasſelbe am Küchenherd zu wetzen. 
Während er ſo beſchäſtigt war, er— 
ſchien der Hilfsſheriff Morriſon in 
der Wohnung. Dieſer hatte Ver— 
haftsbefehle für zwei von den Söhnen 
des Oakes, den 18jährigen Walter und 
den 12jährigen Fred, die am 29, No- 
bember an einem Einbruchödiebftahl 
in dem Gefchäftzlofal des Yumweliers 
Senberg an der Divifion Straße 
theilgenonmen haben jollen. Die An: 
zeige gegen die Jungen mar beiläufig 
von Dafes Selber erftattet worden. 
Davon jchien Ddiefer aber garnichts 
mehr zu willen. Er fagte auch dem 
Sheriffsgehilfen, deBß er feine Frau 
umzubringen beabfichtige, verfiel dann 
in da3 beulende Elend und brachte 
fich jelbjt mittel3 eines Hammer eine 
Ihmwere Kopfwunde bei. Morrifon 
bat darauf nicht nur die beiden Jun— 
gen, jondern auch den Vater verhaftet. 


— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der „Verein deutſcher Reſerviſten“, 
einer der jüngſten, aber rührigſten 
Vereinigungen ehemaliger deutſcher 
Soldaten, hielt geſtern Abend in Her— 
mann Schoenes Halle, No. 1083 W. 
12. Straße, ſeine regelmäßige Gene— 
ralverſammlung ab, zu der ſich die 
Mitglieder nahezu vollzählig einge— 
funden hatten. Nach Entgegennahme 
der höchſt günſtig lautenden Jahresbe— 
richte der Beamten wurde zur Neu— 
wahl des Vorſtandes geſchritten. Die— 
ſelbe ergab die Wiederwahl der fol— 
genden Beamten: Präſident, Robert 
Wagner; Vize-Präſident, Fred. Röhr— 
mann; prot. Sekretär, Karl Hilde— 
brandt; Finanz-Sekretär, Max Pa— 
ſchel; Schatzmeiſter, Eduard Isbrandt; 
Verwaltungsrath, Henry Janſſen und 
Joſ. Koehne; Fahnenträger, Fred. 
Flamm und Jakob Gubnau. — Nach 
Schluß der Sitzung wurde ein ge— 
müthlicher KRommers abgehalten. — 
Für den zweiten Weihnaächtsfeiertag 
hatte der Verein ein Kinderfeſt veran— 
ſtaltet, bei dem ſich Jung und Alt 
auf's Beſte amüſirten. Mit der Feier 
war eine Verlooſung von zahlreichen 
recht werthvollen Geſchenken verbun— 
den. 

In der jüngſthin abgehaltenen Ge— 
neralverſammlung des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins der Vereinigten 
Oeſtrreicher und Bayern ſind die fol— 
genden Beamten per Akklamation er— 
wählt worden: Xaver Ehrenhubet, 
Präſident; Alois Eiter, Vize-Präſi— 
dent; Wm. J. Fiſcher, Sekr.; Henry 
Walch, Finanz-Sekr.; Eduard Nigg, 
Schatzmeiſter; Leo. Pult, Thürhüter; 
Verwaltungsrath: Tony Bauer, Gott— 
fried Vogel, und Chriſt Gantner. — 
Der Verein beſteht ſeit 14 Jahren und 
zählt zur Zeit 270 gutſtehende Mit— 
glieder. 

Die Progreß Loge Nr. 2714, vom 
Orden der „Knighis of Honor“, hat 
die folgenden Beamten für das nächſte 
Jahr erwählt: Paſt-Diktator, Edw. 
Brown; Diktator, Frank Bauer; Vize— 
Diktator, Joe Kerzman; Aſiſt.-Dikla— 
tor, Fritz Wilhelms; Reporter, Sig— 
mund Stern; Finanz-Reporter, Hry. 
Graf; Führer, Louis Paſche; Kap— 
lan, Rudolph Weidemann; Schatzmei— 
ſter, John M. Schroll; Wache, John 
Kaiſer; Verwaltungs-Noth Henry R. 
Zimpel, Louis Kiſtler und Edward 
Brown. — Die Inſtallirußgg der neuen 
Borftandsmitglieder wird arı Mon 
tage, den 3. Januar, durch den Grop- 
beamten E. ©, Breyer in der Garfield» 
Zurnhalle vorgenommen werden, 


Diejenigen, toelche gerne ihren Rheumatısınus Io3 
werden wollen, folltei eine ‚plaige von Eimer & 
Amends Rezept No. 23851 veriuden. Gale & Biodi, 
44 Dionroe EStr., und 34 Waihingaton Str., Agenten. 


— — — — — — 


Kurz und Neu. 


* Die Lehrerin Elizabeth A.Cougar 
aus Koltet hat die Weltern Union 
TIelegraph Co. wegen zu Jpäter Ablie- 
ferung einer von ih” aufgegebenen Des 
peihe auf $1000 Schadenerfaß ver- 
klagt. 

* Un der Kreuzung von Union und 
MWafhington Straße wurde ein ges 
wiffer Louis Waldron aejitern zu 
früher Stunde von zwei Wegelagerern 
angegriffen, die ihn mißbandelten und 
feiner $10 betragenden Baarjchaft be= 
raubten. 

* In Readys Halle, Ecke California 
und Ogden Avenue, findet heute eine 
Verſammlung von Grundeigenthü— 
mern ſtatt, welche gegen die neuerdings 
ausgeſchriebenen Spezialſteuern zur 
Unterhaltung des Ogden- und des W. 
12. Straße-Boulevard proteſtiren 
wollen. 

* Eine Coroners⸗Jury hat geſtern 
nach eingehender Unterſuchung des 
Falles den Wahrſpruch abgegeben, 
daß Frau Mary Dwyer, von Nr. 3756 
Wallace Str., in Folge von Verletzun— 
gen geltorben ift, die fie fi am 9. De- 
zember bei einem Sprung aus einem 
Yeniter ihrer Wohnung zugezogen hat. 
Zu diefem Sprunge fei die Frau dur 
die Furcht vor Mikhandlungen ber: 
anlaßt worden, mit denen fie von un 


Die Mufit „„iit aus.“ 
Die‘ eleftriibe Orael im Great Wortber 
Hotel durch Feuer zerſtört. 

Die elektriſche Orgel, welche Ge— 
ſchäftsführer Eden vom Great 
Northern Hotel mit einem Koſtenauf— 
wande von 515,900 in der Rotunde 
der großen Katabanſerei hatte erbauen 
laſſen, iſt geſtern, kurz nach Beginn 
des Nachmittagskonzertes, in Brand 
gerathen und zum Theil durch Feuer 
und Waſſer, hauptſächlich aber durch 
die Aerte der Feuetwehr vollſtändig 
zerſtört worden. Das'prächtige In— 
ſtrument war von der Firma Farrand 
Votey in Detroit erbaut worden. 
Es iſt nicht verſichert geweſen. Der 
Geſammtſchaden, welcher durch den 
Brand angerichtet worden iſt, beläuft 
jih auf $20,000, Herr Eiven ift aber 
herzlich froh, daß es nicht jchlimmer 
gersorden tft, und befonders, daß die 
Schönen und wertbvollen Wandgemälde 
neben der Orgel fajt ganz unbeichädigt 
geblieben jind. — Der Brand in der 
Rotunde hat in dem Hotel natürlich 
große Aufregung verurfacht, aber mwe- 
der die Gäjte, noch die Ungejtellten 
hielten es für nöthig, ji” mit ihren 
Habfeligfeiten aus dem Gebäude zu 
flüchten. Während die Yöfcharbeiten im 
Gange waren, wurden die Feuerwehr— 
Marnnichaften in der NRotunde von 
bielen Hundert Neugierigen umdrängt, 
weiche nicht wantten und nicht wichen, 
obgleich viele von ihnen durch Waſſer— 
ftrahlen getroffen und Alle durch die 
unter den Merten der Feuerwehr aus 
der Höhe herniederftürgenden Scherben 
des Glasdaches der NRotunde bedroht 
murden. — VBerurfacht worden ift das 
Teuer dur die Unachtfamteit eines 
Hotelangeitellten, welcher da8 Jnnere 
der Orgel beim Scheine einer Kerze 
gereinigt hatte. — Vor dem Hotel- 
Gebäude fam es während des Brandes 
zu einem Zufammenjtoße zwijchen den 
chemilchen Spriten Nr. 1 und Pr. 9. 
Ein Pferd der Nr. 1 wurde durch die 
Deichjel von Nr. 9 jo jchiwer verlegt, 
daß es getödtet werden mußte. 


ie — 


Ueberfahren. 


An der Franklin Avenue in Auſtin 
iſt geſtern die 66jährige Frau Suſan 
A. Hill durch einen Paſſagierzug der 
Northweſtern Bahn getroffen und ge— 
tödtet worden. Der Verunglückte war 
65 Jahre alt und erſt vor Kurzem aus 
Rockford, Ill. nach Auſtin gekommen, 
wo ſie bei ihrem Schwiegerſohne L. H. 
Burd wohnte. 

Durch einen Frachtzug der Fort 
Wayne Bahn getroffen und tödtlich 
verwundet wurde geſtern an der 91. 
Straße in South Chicago der junge 
Arbeiter John Haley, deſſen Angehö— 
rige Nr. 9149 Luella Avbe. wohnen. 

An der Bloomingdale Road wurde 
geſtern ein elfjähriges Mädchen, Eva 
Socki von Nr. 855 Dickſon Straße, 
durch eine Rangir-Lokomotive der 
Northweſtern-Bahn geſtreift und ſo 
ſchwer verletzt, daß ſie nach dem St. 
Eliſabeth Hoſpital hat geſchafft wer— 
den müſſen. 


Der energiſche Tom. 


Tom Hammond, ein Angeſtellter des 
nahe der Erie Straße-Brücke vor An— 


don,“ kam geſtern nach ſeiner Woh— 


nung, Nr. 488 Halſted Straße, trieb | — 


feine Gattin unter Todesdrohungen 
aus der Haufe und ging dan mit 
jeinem zweijährigen Töchterchen auf 
und davon, nachdem er die Wohnung 
hinter fi abgefchloffen hatte. Die 
rau hat der Polizei ihr Leid geklagt, 
und dieje fahndet nun auf den energis 
ſchen Tom. 


* Die Typographia No. 9 hat ge— 
ſtern an der Leiche ihres in der Weih— 
nacht an Leuchtgas erſtickten Mitglie— 
des Adolph Kroepelin im Kremato— 
rium auf Graceland die Feuerbeſtat— 
tung vollziehen laſſen. 

* Zu Ehren des nach längerer Ab— 
weſenheit im Oſten zurückgekehrten 
Chefs der Firma Siegel, Cooper K 
Co. wurde geſtern im Lokale des Ath— 
letie Club von deren Abtheilungsvor— 
ſtehern ein Bankett veranſtaltet. Bei 
demſelben wurde Herrn Siegel von 
Herrn Leubrie im Namen der Feſtge— 
ber ein hübſch gearbeiteter Ehren-Po— 
kal überreicht. 


Zufriedenſtellende Befultate, 


Intereffante Experimente mit der neuen 
Magen- Medizin. 


Keine Patent-Medizin, fondern eine fichere 
Heilung für alle Sormen von Nicht: 
Derdauung. 

Die Refultate fürzlicher Unter: 
fuhungen haben, über jeden Zweifel 
erhaben, den großen Werth des neuen 
Präparates für Nichtverdauung und 
Magenleiven dargethan. Es iſt aus 
den Verdauung befördernden Säuren, 
Pepſin, Bismuth, Golden Seal und 
ähnlichen auf den Magen wirkenden 
Mitteln in Form von 20 Grain Plätz— 
chen hergeſtellt, hat einen angenehmen 
Geſchmack, läßt ſich leicht auf der Reiſe 
mitnehmen, iſt ſelbſt für den ſchwäch— 
ſten Magen harmlos, dabei aber doch 
die ſicherſte, wirkſamſte Kur, die bis 
jetzt gegen Nichtverdauung und ſauren 
Magen, Appetitlofigfeit, Abmagerung, 
Uebelfeit, Kopfichmerzen, ‚Herzklopfen 
und die wielen Symptome, die fich bei 
unvolitändiger Verdauung der Speife 
einitellen, entdedt worden ift. Dieje 
Plägchen heilen, denn fie vendauen die 
Speife vollitändig, ehe diefelbe Zeit 
bat, jauer zu werden und in Gährung 
überzugehen und jo das Blut und das 
ganze Nervensyitem zu vergiften. 

Im Staate Michigan allein wurden 
über jehstaufend Menfchen im Yabhre 
1894 durch Stuart’3 | Dyspepfia 
Tablets von Magenleiden geheilt. 

Vollwichtige Padete find in allen 
Apothefen für 50 Eent3 zu haben, 
oder werden nad) Empfang ded Geldes 
frei per Boft zugefandt von der Stuart 
Eo., Marſhall, Mich. Laßt Euch ein 


Buch über Magenkrankheiten dgmmen, 


! 


ı ım Miter von 44 Jahren und 


en Mb 


Zu gutem Zwed. 


Deutih=amerifaniiche Wobltbätigfeits- 
Gejellichait. 

Die Vorbereitungen für den pierten 
großen deutſchmeritaniſchen Wohl— 
thätigteitsball, det am Dienſtage, den 
25. Januar, im Auditorium ſiatifin⸗ 
den ſoll, werden vonern verſchiedenen 
Ausſchüſſen mit tegene Eifet betrie— 
ben. Obwohl die „German American 
Charity Aſſociation“ erſt drei Jahre 
alt iſt, ſo hat ſie doch in dieſer kur— 
zen Zeit bereits mehr als $27,000 
unter die einer Unterſtützung bedürfti— 
gen Wohlthätigkeitsanſtalten Chicagos 
zur Vertheilung gebracht. Im lehzten 
Winter, als der Mayor einen Aufruf 
an die Bürgerſchaft zur Linderung des 
allgemeinen Nothſtandes erließ, befand 
ſich die „German American Charıty 
Aſſociation“ unter den Erſten, die die— 
ſer Aufforderung Folge leiſteten, und 
ſchon zweiTage nach dem Aufruf wur—⸗ 
den $1500 den Folgenden Unftalten 
zur Verfügung gejtelt: „United Bu- 
reau of.Charittes" — $500; „Chicago 
Relief and Aid Society” — $500, 
und „Öerman Relief and Aid So— 
ciety“ — $500. Der Reingeminn des 
am 21. Januar 1897 abgehaltenen 
Wohlthätigteitsbales belief ji auf 
$10,450. E83 blieb aljo nad Abzug 
der obengenannten Summe nod) ein 
Betrag von H8I50 übrig, der unter die 
nachſtehenden Wohlthätigkeits-Inſti— 
tute zur Vertheilung kam: Deutſches 
Altenheim, Alexianer-Hoſpital, Deut— 
ſches Hoſpital St, Eliſabeth-Hoſpital, 
Michael Reeſe-Hoſpital, „Lying Inn 
Dispenſary“, „Bureau of Juſtice“, 
Geſellſchaft Krholung“, „Home for 
Deſtitute and Crippled Children“, Uh— 
lichs Waiſenhaus und „Chicago Or— 
phan Aſylum“. 

DasDirettorium derGefelfchaft Hat 
beichlofien, auch diesmal wiederum ein 
„Souvenir“ herauszugeben, das a 
Yeltabend unter die Befucher des Bal— 
les vertheilt werden fol. Für die 
Herausgabe des Souvenirs ijt ein bes 
londeres Komite ernannt worden, wel: 
ches dafür forgen mird, daß es in 
Ausstattung und Inhalt möglichit 
vollfommen ift. Die Ausfchüffe für 
den beurigen Ball find wie folgt zu: 
Jammengejeßt: 

Drudjaden: ©. F. Filder, Bor: 
iger; Arthur Moltersdorff, Win, 
Rapp jr. 

Halle und Bankett: Nihard €. 
Schmidt, Vorfiger; Wm. Heflert, F. 
W. Boldenwed, Wir, U. Birk. 

Muftt: Wm. Rapp ir, Vorſitzer; 
Emil Seeman, Ph. Henrici jr. 
Logen: Henry Bartholomay, Vor— 
fier; Edmund B. Lehmann, Win. 
Birk, F. W. VBoldenwed, Julius Loes 
wenthal, Wm. Juergens. 

Preſſe: W. R. Michaelis, Vorſitzer; 
Fred Blocki, G. F. Fiſcher. 

Souvenir: Emil H. Seeman, Vor— 
ſißer; Wm. Rapp jr, Richard E. 
Schmidt und Wm. A. Birk. 

— — 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Winſere vielgeliebte Mutter. Schwiegermutter und 
Shweiter Anna Hathartua Beprae (geb. Schafer) 

3 Monaten janit im 


Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
yreitag. den 31. Deaember, 9:30 Uhr Vormittags, vom 


' Zrauerbanie, 419 @leveland Ave., nach der St. Dlı- 


haels-Kirche und von da nad St. Bonifarius Gottes» 
acer. Um jtille Theilnayme bitten die trauernden 


| SDinterbliebenen 


fer liegenden Dampfers „Eity of Lonz | 


Elizabeth Nauen, Tochter. 
Waihias Nauen, Schwiegeriohn, nebſt 
Enfeln und Geidhwiftern. indo 


Toded: Auzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nadhricht, daß 
unser geliebter Sohn Willie Arthur Saupimann 
nach furzem idiwerem Leiden am 27. Dezember in 
Anahetın. Ealif., im Alter von 17 Yabren, 11 Monaten 
und 22 Tagen geitorben ift. Die Beerdigung findet 
in Anaheim ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen 
Otto F. Hauptmann, Vater. 
Mina Sauptmann, Mutter. 
Eddie Hauptmann, Otto Haupt: 
mann, Brüder. 
Auguita Steimann, Hulda Bohl, 
Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden, VBerwandten und Belannten bie trau- 
—* Nachricht, daß unſer lieber Sohn und uder 
Albert im Alter von 19 Jahren 9 Monaten id 2 
Tagen nach ſchwerem Leiden aim 28. Dezem ber Abends 
T Uhr geitorben ift. Die Beerbiaung findet ftatt am 
sreitag, den 31. Dezember um 12:30 Minuten vom 
Zrauerbauje, Ar. 517 W. 15. Straße, nach Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

August und Wilhelmine Wohlfeil, Eltern; 
Selena, Rudoli, Minna und Richard, 
Geſchwiſter; Auguſt Ertel, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht daß 
unſer geliebter Sohn Louis Imme geſtorben iſt im 
Alter von 28 Jahren. Die Beerdigung findet ſtatt 
vom Trauerhanſe, 3223 Illinois Abe., am Freitag, 
den 31. Dezember, um 10 Uhr nach Concordia. 


zonis Jmme, Bater. 

Maria Imme, Mutter. 
Billiam und George, Brüder. 
Maria und Amelia, Schweitern. 


Zoded: Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Napricht, da 
mein geliebter Gatte Theodore Wimtofäte plögli 
aeftorben ift im Alter von 27 Jahren. Die Beerdis 
gung findet jtatt Donneritag dom Trauerbaufe. 926 
35. Court, um %10 Uhr nad Batavia. Die Hinter: 
bliebenen Louife Bimtofste, Gattin. 
Eddy n. Arthur Wimtoiste, Kinder. 


CENTRAL MUSIC HALL. 
31. Dezember, 1., 3., 4. Januar, 
Anfang 8:15 Uhr. Samftag Matinee 2:30 Uhr. 
"ia. BANDA ROSSA 

gleichliche .. 
— 60 Künftler. 7 
Preije: 506, T5c und $1. Verkauf beginnt jegt. 


Sonntag Nahın.: 2, Januar, im Grand Opera Houfe 
Sonntag Abend.: 2. Jan., in der Norbjeite Turnhalle 


Dentih:amerifanifihe Demofratie 
von Gont Gonnty. 


Heute, Mittwoch, den 29. d. Mis., Abends 8 Uhr, 
General:Berfammlung und Beamtenwahl tn 
Hauptquartier; 106 &. Randoiph Str. 

Bm. Neilenegger, Selr. 


J. $. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ede Randolph. 


® — — 
Billige Meiſe 
nach und don 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweit, 
Luremburg x. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge: und verfauft. 
Sparbanf 5 Brozent Zinien. 


Anferti don Urkunden für Deutidhe te 
u Bean "Bermundiguitee Klier 
und Redtsfadhen. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWTITZ, Koniulent. 


BER Erbichaftern zauic um 
Bollmachten "a, un: Iomjmlasitd 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nehtiöburean. 


u . 


anden biä 6 Uhr Abba, Eonntags 9-12 Bor 


* 





DBeranügungdwegweiier. 


Sooalens—E. 9 Sotbern in „The Adventure 
ot Lad Uriula.“ Y 

MceBiders—Denman Thompion in „Ihe OID 
Qumeitead“. 

Shiller— The Wizard of the Mid > De 

Grand Opera Soufe—Krimiie & Weit's 

Ä 

— 

t or * t — „tbe Magician, 

mbia—The 9 Maryland. 

enn of M “N he Span of Sife. 
mbra—The Gifl 3 left behind me. 
t9.—Raudevile. 

o y —Raudevile. 

ind ic. —Bauderille. 

martet.—Laudevile. f 
ao Opera Houje—Bauderille, 


DASmmaRRaCHn 


— — — m — 


Ausland⸗Chrouik des Jahres 1897 


Jannar. 

1. Großer Streit der Schiffsmaſchiniſten 
in Melbourne. 

2. „Streit“ der deutſchen Productenbör— 
ſen in Folge Inkrafttretens des neuen Bör— 
ſengeſetzes. 

3. Senatswahlen in Franfreid, Nieder: 
lage der Nadicalen. 

4. Der Zar verlangt vom Sultan Refor: 
men. 

5. Iiheaterbrand in Warichau; ein Yyeuer- 
twehrutaun todt, mehrere andere verleht. 

6. Untergang des belgiichen QDamipfers 
„Pelgigie* an der franzöftichen SKüfte, 15 


englischen 
England, 


auf einem 
Plymouth, 


en 
Die Gholera 


in 


11. Großer Streit und Sperre der Schuh— 
macher in Weißenfels. — Furchtbare Stürme 
an der Nordſee und im biscayiſchen Buſen; 
viele Schiffe und Menſchen verloren. — Der 
engliſche Fonſul Phillips mit mehreren Be: 
amten, Officieren und vielen Begleitern auf 
einer Miſſion nach Benin, in Afrika vonEin— 
geborenen ermordet. 

15. Frankreich und Italien treffen Maß— 
nahmen gegen Einſchleppung der Cholera 
und Beulenpeſt. 

16. Erdbeben auf der Inſel Kihm im 
verſiſchen Golf, große Verluſte an Menſchen— 
leben. 

20. Streikende Arbeiter in Reſchtza (Co— 
mitat Kraſſo-Szöreny) von Gendarmen at— 
tackirt; 8 Arbeiter erſchoſſen und 12 verwun— 
det. 

21. Brotaufftände in Luijiana, Wifo del 
Ucor, Arahal und anderen jpaniichen Städ- 
ten. 

22. Brand in Stadt - Könighshitte, 
Eihlefien; eine Million Markt Schaden. 

24. Schwerer Sturm im Golf von Gadiz; 
24 Fiicherboote verloren. 

23. Der ruffiihe Minifter des Augwärtis 


gen, Graf Muraivjen, in jpecieller Million 
in Paris. 

30. Wutige Studentenfrawalle in Athen. 

Gebruar. 

4. Das Etabliffement der Fairfield Ships 
building Go.“ zu Gowan bei Glasgow durd) 
Teuer zeritört; 4000 Nenichen brodlos. 

5. Ueberſchwemmungen in Baden, Würt— 
temberg, am Mittelrhein und im Elſaß. — 
Port Darwin in Süd-Auſtralien durch ei— 
nen Orkan zerſtört. 

7. Die Peſt in Kandahar, Afghaniſtan.— 
Zuſammenbruch des Hafenarbeiterſtreik in 
Hamburg; blutiges Rencontre zwiſchen Strei—⸗ 
dern und Scabs. 

9, Niejenbrand im Naphtha =» Titriet 
von Bafu; 29 Bohranlagen und 5. Depots 
zeritört. 

13. Die fremden Geichiwader son Sireta 
verjtärkt; die Mächte interveniren zu Guns 
jten des Friedens. 

15. Griechifche Truppen landen ir Freta. 

16. Brand der Sreuzficche in Sresden, 
mehrere Feuerwehrleute verunglüdt. 

19. Ernjte Kämpfe zwiichen griechiichen 
und türkifhen Truppen auf Kreta. — Die 
Zürfei macht die Referven mobil. 

22. Großer Brand in München, eine Mil: 
lion Mark Schaden. 

265. Straßentämpfe in Manilla; mehrere 
fpanische Soldaten jowie Civiliften und 200 
Snjurgenten getüdtet. 

März. 

1. Einführung der Goldwährung in Ja- 
pan. 

2. Griechenland von den Mächten zur 
Näumung von Kreta aufgefordert; 2000 
Druhamedaner niedergemegelt. 

3. Furdtbare Stürme an der englifchen 
Küfte, viele Schiffbrüche. 

4. Der fvanzöfifhe Dampfer „Blanche“ 
Ächeitert an der fpanifchen Küjte bei Pejagos; 
die Bemannung ertrunfen. 

8 Wufrupr in Bahia, 200 Soldaten nies 
Dergemegelt. 

9. Große Siege der Antijeıniten bei den 
Mahler in Nieder = Defterreidh. 
13. Schuhmadgerftreit und 

Berlin. 

16. Erplofion auf dem rufliichen Panzer: 
Ihiff „Cefjoi Veliki“, 15 Todte und 16 Der: 
wundete. 

17. Untergang des holländiſchen Dam— 
pfers „Utrecht“ mit 100 Paſſagieren au ter 
franzöfiichen Küſte. 

18. Das öfterreichifche Kanonenboot „Se: 
bnico“ bohrt ein griechijches mıt Munition 
beladenes Schiff in den Grund. 

21. Beginn der Blodade von Kreta. — 
Zujammenftöße an der türtifch s griech:ichen 
Grenze. 

24. 700 riftlihe Ucmenier in Tolet nie: 
bergemegelt. 

April 


5. Der Sultan von Sanſibar ſchafft 
durd) ein Decret die Stlaverei ab. 

7. NRatificirung des Venezuela s Vertras 

es. 

8. Nevolte in Porto Rico. — Erbbeben in 
Hormoja, 200 Menichen getöbtet. 

9. Ein Häufergeviert in Buenos Wires 
Durd) Feuer zerftört, 10 Todte. — Griechiiche 
Banden -überfchreiten die türfifhe Grenze 
bei Krania; fie werden von den Türken zus 
rüdgeworfen. j 

14. Der Untifemit Dr. Queger als Erfter 
Bürgermeifter von Wien beftätigt. — Dyna= 
miterplofion in einer Mine zu SLanglaarte, 
Eiüd - Afrika; 34 Tobte. 

17. Millionenbrand in Harburg. 

18. Die Türfei macht officiele Aufündi- 
gung bon der Kriegserflärung an Griechen: 
land. Die Türken erobern den Miluna=Pap. 

21. Raifer Wilhelm in Wien. 

22. Erfolglofes Witentat auf König QYums 
bert in Rom. 

26. Raijer Franz Joſeph in Petersburg. 

28. Unterzeichnung eineß Handelsvertrags 
zwiſchen Deutſchland und dem Orange⸗Frei⸗ 
ftaat, in Berlin. 

30. Untimonarhifhe Demonftrationen in 


Athen. 
Mai. 


1. Die „Maifeier- verläuft in allen eus 
zopäiihen Großftädten ruhig. 

4. feuer in einem Wohlthätigkeitsbazar 34 
Maris; an 150 Todte. 

6. Pharialos von den Türken befekt. 

9, Blutige Wahlunruhen in Spanien. 

13. Verheerende Fröfte in Deutjchland, 
Defterreihh und Frantreig. 


Sperre in 


— = — — 


10. Tempelbrand in Tientjin, China; 100 
Todte. 

11. Niedermesgelung einer engliihen Trup: 
penabtheilung im Tochi:Thal, Britijch = In— 
dien. 

12. Starfes Grobeben in der indijchen 
Provinz Afiam, an 6000 Todte und großer 
materieller Schaden. 

14. Revolte einheimifcher Truppen im 
Congo = Freiftaat und Niedermeglung vieler 
Meipen. 

18. Verheerende Tornados in Franfreich, 
viele Todte. 

20. Beginn der officiellen Feitlichkeiten an= 
läßlich des 60 = jährigen Regierungsjubi— 
läums der Königin Victoria in Xondon, 

94. Nachricht von der Niedermetelung der 
Dhamis = Erpedition im Duellengebiet des 
il. 

95. Das ruffiihe Thurmidiif „Gangul« 
fcheitert auf einem Riff bei Tranjund. 

28. Audenhegen in Berfien. — Staatsfe- 
eretär des deutjchen Reichsamts des Aeu— 
ßern, Frhrr. Marihall v. Bieberftein, tritt 
zurüd. 

29, Großer Streik in den Baugewerhen zu 
Paris. 

30. Untergang des Bacificdampfers „Aden“ 
im Jmdifchen cean, 78 Iodte. — Groj;: 
feuer in Berlin und Hamburg. —Zufanmen- 
ftoß der deutichen Dampfer „Rembed“ und 
„Berthilde* in den Dardanellen, 14 Todte, 

Juli, 

1. Duhamedaner = Unruhen in Kalkutta. 
— Graf Roiadoiwsfi = Wehner wird Staats- 
Ercretär des Innern. General 3. D. v. 
Modbielstt Staatsjecretär des Reichs-Poſt— 
amt3 und Dr. v. Niquel Wice-Präfivent des 


| preußiichen Staatsminijteriums. 


14. - Entgleifung eine Militärzuges bei : 


Eliva in Rußland; 102 Todte und Ber: 
wur dete. 

19. Annahme des Auswanderungs ⸗Ge— 
ſetzes im deutſchen Reichſtag. — Eiſenbahn⸗ 
unfall bdei Gerolſtein, 10 Todte und 87 Ver⸗ 
wundete. 

20. Formeller Abſchluß eines 17=tägigen 
Waffenftilftandes zwijchen der Türkei und 
Griechenland. 

23. Blutige Wahlunrupen in Kroatien und 
Slovenien. 

30. Die Stadt Namſos in Norwegen durch 
Feuer zerftört. 

u Juni. 

3. Eröffnung der internationalen Kunft: 
eusftellung in München, 

3. Unterzeihnung des Waffenftiffftandes 


goiichen den Ober:Befehlshabern in Cheſfa⸗ 


lien. 
€. Woltenbruh und Ueberfhivemmungen 
im franzöfiigen: Departement Spere, ca, 
- 20,000,000 rancs Schaden, eine Anzahl 
.  Xodie und 4000 Fabrifarbeiter brodlos. — 
Generalftreit der Strapenbahn = Ungeftsllten 


—— 
* — —* nen — 
ik fen in Une 


2. Verheerende Univerter in Süd» und 
Eüdweii = Deufichland. 

3.Verheerende MUeberfchwemmungen in 
ranfreich, ca. 300 Todte und 2090,000,000 
Ftanes Schaden. 

5. Streit und Sperre der Maſchiniſten in 
England, ca. 25,000 Mann betroffen. 

7. Entſcheidung des Lippe'ſchen Erbfolge— 
ſtreites zu Gunſten des Grafen Lippe-Bie— 
ſterfeld. 

12. Eiſenbahnunglück bei Gjentofte, Däne— 
mart; 32 Todte und 83 Verletzte. — Gro— 
ßer Brand in Mühlhauſen in Thüringen; 
2 Millionen Mart Schaden. 

15. Großfeuer in Berliu; 1,750,990 
Mart Schaden. — Schweres Erdbeben in 
Laihach. 

10. Andree tritt ſeine Ballonfahrt nach dem 
Nordpol an. 

19. Untergang des chinefiichen Dampfers 
„Ehrihongann“ bei Malacca; 120 Tobdte. 

20. Schwere Unwetter in Frankreich und 
England; bedeutende Verluſte an Menſchen— 
leben und großer materieller Schaden. 

21. Der Sultan unterzeichnet eine 
Irade betreffs Regelung der theſſaliſchen 
Grenze. 

24. Schtvere Umivetter und großer Zcha= 
den an Xeib und Gut in vielen Gegenden 
Deutichlands. 

29. England kündigt den Handelsvertrag 
mit Deutjichlaud und Belgien zum 1. Juli 
1398. 

30.  Fyurctbare Ueberichwenmungen im 
Ehlefien, Sachen, Yöhmen, Nieder: Deiter: 
reich, Kärnten, Krain u. j. w.; über 100 
Todte und viele Millionen Schaden. 

Augquſt. 

4. Furchtbarer Ausbruch des Vulkans 
Mayon auf der Rhilippineninſel Luzon; 
über 600 Menſchen im Aſchenregen erſtickt. 

6. Exploſion in einer Patronenfabrik zu 
Ruſtſchut, 130 Todte und 170 Verwundete. 
— Cholera und Peſt in Bombay. 

7. Das deutſche Kaiſerpaar trifft in Kran— 
ſtadt ein, begrüßt vom Zaren Nitolaus, und 
reiſt nach Petersburg. 

8. Der Premier-Miniſter Sennor Ca— 
novas Del Caſtillo in Santa Aqueda von 
dem Anarchiſten Michele AngineGolli ermor— 
det. 

15. Duell zwiſchen dem Prinzen Henri von 
Orleans und dem Grafen von Turin, in 
Vaucreſſon bei Paris, erſterer verwundet. 

16. Eine Dampffähre bei Dresden von ei— 
nem Dampfer in den Grund gebohrt, 16 
Todte. 

18. Präſident Faure tritt ſeine Reiſe nach 
Petersburg an; ein „Salon-Bombenatten-— 
tat“ gegen ihn. — Aufruhr der Eingeborenen 
Indiens gegen die Engländer gewinnt an 
Ausdehnung. 

19. Eröffnung des internationalen medi— 
ciniſchen Congrefſes in Moskau. 

20. Der Kriegsminiſter General Azearraga 
zum Minifter = Präfidenten von Spanien 
ernannt. 

93. Anternationaler Arbeiterihug = Gon= 
gre im —— — 20,000 Bauarbeiter ftreis 
fen in Bubdapeft; Straßentämpfe mit Der 
Polizei. — Pobelunruhen in Aſch, Pilſen 
und Prag. — Präſident Faure in Peters— 
burg. 

25. Präſident J. Idiarte Borda von Uru— 
guay in Montevideo von einem Attentäter 
Namens Orrendo erſchoſſen. 

28. Rücktehr der Jackſon-Harmsworth 
Polarexpedition aus Franz Joſef-Land nach 
London. 

29. Zioniſten ⸗Congreß in Baſel. 

September. 


3. König Humbert von Italien trifft zu 
den Manbvern als Kaiſer Wilhelm's Gaſt 
in Homburg ein. 

9. Untergang des engliſchen Dampfers 
„Sheang = Hye s Teng“ an der japaniichen 
Küfte, 21 Todte. — Großer Brand in Par 
rs; eine Million Sraucs Schaden. 

12. Kaijer Wilhelm als Gaft des Kaiferd 
Franz Joſef in Totis, Ungarn. e 

13. Wuchtbare Veberihwemmungen in 
Epanien; viele Todte und ein Schaden von 
$1,000,000. 

15. Fabrifbrand in Boucau, Frankreich ; 
2,250,000 Franıs Schaden. 

16. Mordattentat auf den Präſidenten 
Diaz in Merten; der Attentäter, Arroyo mit 
Namen, verhaftet und vom Volt gelyudt.— 
Zufammenftog der Dampfer „Zaremwitic“ 
und Malpitla“ auf der Wolga, 40 Todte. 

17. Deafienverhaftung von Anardiften in 
Brüſſel. 

18. Ausbruch einer Revolution in Gras 
nada und Jenotepec, Nicaragua. 

22. Das deutfche Torpedoboot „S.26“ tens 
tert bei Curhapen; der Lieutenant Herzog 
Friedrich Wilhelm von Medienburg und 7 
Mann ertrunten. 

25. Duell gwiihen dem öfterreichiichen Dis 
niftersPräfidenten Badeni und dem Abgeords 
neten Wolf; erfierer verivundet. 


Dctober. 


11. Steuerframalle in Nom. 

16. Küftendampfer „Zriton“ jcheitert an 
der Küfte von Cuba, über 200 Topdte. 

23. Berheerende Woltenbrüdhe in Italien, 
große Verlufte an Eigenthum und Menjhens 
leben. Eine Sluthwelle in Uncona, eine Als 
zahl Xodte. 

26. Banik in einer Kirche in der ruffifchen 
Stadt Khnialew; 54 Todte und 80 Verivuns 
dete. 

November. 

3. Deutihe Miffionäre in China ermors 
det. 

5. Erfolglojeg Mordattentat auf denPräs 
jidenten Moraes in Rio de Janeiro; Der 
Kriegsminifter General Pittencour von dem 
Attentäter, einem Soldaten erjtodyen. 

16. Fuchtbare Stürme auf dem mittelläns 
dijchen Meere; 3 Dampfer und 6 Segelidhiffe 
verloren. 

17. Deutiche Marine unter Admiral Dies 
derich® bejegt 3 hinefijche Forts an der Kiaos 
Tſchou Bai. , 

19. Riefenbrand in London; $20,000,000 
Schaden. 

21. Großfeuer in Melbourne; $5,000,000 
Schaden. 

24. Blutige Rauferei im öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſe. 

27. Tumult im öſterreichiſchen Abgeordne⸗ 
tenhauje und in Folge deilen Straßenercefle 
in Wien, Prag u. |. w. jowie blutige Demons 
ftration in Graz; mehrere Todte. — Publis 
cation der Autonpmiedecrete Für Cuba. 

28, Nüdiritt des Minifteriums Badeni 
und Pertagung des Reichſsraths. Freiherr 
kon Srankentburm mit der Bildung eines 











| Objektiv gefett, 
| durch eine photographifche Porträtlinfe 


ı des ganzen 


| Tchen 


„ibendpoft“, Chicago, Mittwod, den 29. Dezember 1897. 


neuen Cabinets betraut. — Scywere 
Stürme im engliſchen Canal und in Eng: 
land; großer Schaden. 

Dezember. 

1. Czechiſche Putſche in Prage mehrere 
Todte und viele Verwundete. Ter Belage— 
rungszuſtand ertlärt. — Exploſion in einem 
Bergwert zu Frankenholz, Rheinpfalz; 30 
Todte und 40 Verwundete. 

2. Deutſchland will ſich in Kiao-tſchou 
feſtſezen; eine ſtärkere Truppenabtheilung 
dorthin beordert. 

3. Der endgiltige Friedensvertrag zwiſchen 
Griechenland und der Türkei ratifiecirt. 

5. Schwere Stürme in Italien und im 
mittelländiſchen Meere, zahlreiche Schiff— 
brüche. 

7. Haiti erfüllt alle Forderungen Deutſch— 
lands im Falle Lüders —Der Fall Dreyfus 
im franzöſiſchen Senat abgethan. 

10. Definitive Abtretung der Kiao-tſchou— 
Bucht an Deutſchland. —Erdbeban in Krain. 

16. Die deutſche Expedition unter Prinz 
Heinrich tritt im Beiſein des Kaiſers Wil— 
helm von Kiel aus die Reiſe nach China an. 


— Eugen Ruffy aus dem Canton Waadt 


zum Bundes-Präſidenten der Schweiz er— 
wählt. 

18. Port Arthur in China von den Rus 
fen bejeßt. — Erdbeben in Mittel-Atalien. 

21. UArbeiterunruhen in Morejo, Spanien. 
—— Uraberaufitände in der Umgegend von 
Tripolis. 

25. Neue Unruhen, in Prag 


Das Spektrum eincs Mieteors. 


_ Auf der Sternwarte zu Arequipa, 
Peru, Benf., welche eine Abzweigung 
der großen Harvard = Sternwarte bei 
Bojton ift, gelang es zum erjten Male, 
das Speftrum eines Meteor zu er: 
halten. Will man einen Stern fpef- 
troffopifh unterfuchen, fo richtet man 
einfach das Feuerrohr auf ihn und läht 
durch einen feinen, ziwifchen den beiden 
Linfen befindlichen Spalt. fein Licht 
auf ein brechendes Brisma fallen, wo= 
Durch dasfelbe in den befannten langen 
Yarbenfaum des Spektrums augein- 
andergezogen wird, in welchem man 
nun bie einzelnen Linien ftudiren und 
daraus die Beitandtheile, welche das 
Licht ausfenden, ermitteln kann. Bei 
Meteoren ift dies aus dem Grunde un: 
möglich, weil fie unerwartet erfcheinen 
und längit erlofchen find, ehe man Zeit 
bat, das Yernrohr auf fie zu richten. 
Deshalb war das Spektrum eines Me- 
teor3 bisher gänzlich unbefannt und 
nur eine finnreiche in Arequipa ange= 
wendete Vbänderung des qewohnien 
Apparates ermöglichte eine folche 
Wahrnehmung. Dort ift statt des 
!leinen Prima zimwijchen den beiben 
Sernrohrlinfen ein großes vor das 
welches ſeinerſeits 


von großem Geſichtsfelde erſetzt war. 
Dadurch werden ſämmtliche Sterne 
Geſichtsfeldes nicht alz 
Sterne, ſndern als ausgezogene Spek— 
tra erblickt und können alle zuſammen 
überjehen, refp. auf einer photographi- 
Platte aufgenommen werben. 
Als dies gefchah, paffirte zufällig ein 
fehr helles Meteor die Stelle des Him= 
mel3, auf welche das Fernrohr gerich- 
tet war und zeichnete dadurch felbits 
thättg fowohl feine Bahn als fein 
Spektrum auf der Platte auf. Das 
Spektrum beitand aus 6 hellen Linien, 
bon denen 4 zwar durch ihre Lage 
ſchon bekannt waren, während ihre 
Zuhörigkeit zu beſtimmten Elementen 
noch unbekannt iſt. Das iſt nun in 
doppelter Hinſicht höchſt lehrreich. Erſt— 
lich entzünden ſich die Meteore erſt 
durch die Reibung an der Luft. Da 
indeſſen die Luft keinen Waſſerſtoff 
enthält, ſo muß der Waſſerſtoff, den 
das Meteor aufwies, von demſelben 
auf ſeiner Reiſe durch den Weltraum 


| mitgebracht worden ſein und demſel— 


ben Sterne wie das Meteor entſtam— 
men. Zweitens treten die beiden an— 
dern Linien, welche das Meteor noch 


zeigte, auch in den veränderlichen Ster— 


nen von langer und unregelmäßiger 
Dauer der Lichtveränderung auf, ſo 
3. B. in dem Sterne des Walfiſches, 


welcher den Namen der „Wunderbare“, 
| Mira Coeli führt. 


Diefer Stern er 
ftrahlt bismeilen als ein Stern zmei- 


ı ter Größe hell am Güdhimmel und 


dann nimmt er iieder ab biä zur 


| neunten, dem freien Auge nicht fichtba= 


ren Größe. Ms ein Erflärungsper- 
fuch für diefen wunderbaren Vorgang 
ift eine Theorie von Prof. Seeliger in 
München anzufehen, monad, ebenfo 
mie unfere Erbe bißmeilen durch Me 
teorwolfen hindurchgeht, auch imMWelt- 
raum folde Meteorwolten aröberer 
Dimenfionen als Nebelmaifen beitehen. 
Menn ein Stern auf feiner Bahn hin- 
durdhfauft, fo ftürzen die Meteore ın 
Maffen auf ihn nieder und leuchki: 
berbrennend auf. So wird dann dei- 
fen Helliafeit bedeutend geitetaert und 
zwar je nach der Dichtigfeit der Mes 
teoriwolfe und der Zahl der aufjtür- 
zenden Meteore verfchieden ftarf. E3 
ift eine ganz aewaltige Stüße dieſer 
Iheorie. wenn da8 einzige Meteor, 
deſſen Ebektrum wir kennen, dieſelben 
zwei Linien aufweiſt, die ſonſt nur 
noch in dieſen Sternen auftreten, de— 
nen übrigens auch die „neuen“ Sterne 
zuzuzählen ſind, Sterne, die plötzlich 
auftauchen und nach einiger Zeit für 
immer verſchwinden. 


Daſeinsgrund der, Wolkenſchaber““ 


Eine architectoniſche Fachzeitſchrift 
erörtert neuerdings die Frage, auf wel— 
che Urſachen eigentlich das Aufkom— 
men unſerer ungeheuer hohen groß— 
ſtädtiſchen Geſchäfts- und ſonſtigen 
Gebäude, „Wolkenſchaber“ genannt, 
zurückzuführen iſt, und kommt dabei 
zu einem Ergebniß, welches von der 
vielfach gehegten Meinung darüber et- 
was abweicht. 

Dhne Zweifel find es gemiffe öfono- 
mifhe Urfachen, welche die Bau = In: 
aeheuer in’3 Dafein gerufen haben, und 
häufig ijt gejagt worden, daß dabei der 
hohe Preis de3 Grund und Bodens 
und das jpeculative Bebürfnig des 
Amerikaners, die Bauſtellen, möglichſt 
ſtark auszuseuten, obenan ſtehen. Ei— 
nige Vergleiche jedoch können zeigen, 
daß biefer Umftand nur von geringfü- 
ainer Bebeutuna babei ift. An vielen 


| des MWoltenfchabers eriennen, und 


Inetlen von Bart3 und Yonbon tft der 
Grund und Boden ebenfo theuer, tie 
in New York und Chicago, und do 
find niemals dort 15ftöcdige Office 
Gebäude entftanden, auch wenn fein 
baupolizeiliches Hinderniß vorhanden 
war; amerifanifches Capital aber ift 
zum Theil auch dort angelegt. Ande— 
terjeits find in den Ver. Staaten au 
in Städten zmeiten und dritten Ran- 
ge3, in denen das Land verhältnigmä- 
Big billig ift, zehn- big zmölfftödige 
Gebäude nichts lingemöhnliches. 
Mohl mit mehr Recht ift daher der 
Haupt =» Dafeindgrund unjerer Wol- 
fenfchaber in dem allgemeinen Hajten 
und Treiben de3 amerifanijchen ©e- 
Ichäftslebenz zu juchen, und in der da= 
mit in Verbindung fteherden Neiaung, 
ar allen Eden undEnden Reit und Urs 
beit zu |paren. Dafür Bildet aber geA 
tade der Wolkenſchaber eine Einrich— 
tung, wie ſie kaum practiſcher hätte 
ausgedacht werden können, ſozuſagen 
eine gewaltige himmelaufragende 
Sparbüchſe in dieſer Hinſicht. Das 
läßt ſich leicht an der Naturgeſchichte 
es 
bleibt ſich dabei auch gleich, ob dieſe 


Idee von vornherein mehr oder weni— 


ger bewußt vorgewaltet hat. 

Bildet doch jedes derartige Gebäude 
beinahe eine vollſtändige Stadt, welche 
oft innerhalb ihrer Mauern auch Ban— 
ken, Verſicherungs-Bureaus, ein Poſt— 
amt, ein Telegraphenamt, Geſchäfts— 
börſen, Reſtaurationen, Club-Räum— 
lichkeiten und Läden vieler Arten ent— 


hält, und deren Einwohner manchmal 
6000 oder mehr zählen, — faſt lauter 


| geſchäftlich 
Weib und Kinder gemöhnlih nicht |, 


active Bevölkerung, da 


| dazu gehören! 


Sn einem richtigen Moltenfchaber 


| Tann Sich der Geihäftsmann, ohne das 


| Gebäude zu verlaffen, 
Schuhen, 


mit Kleidern, 
Cigarren, Schreibmateria— 


lien und noch vielem Anderen verſehen; 
er kann Bäder nehmen; er kann ſeine 


ı nes 


Boitfachen und feine Telegramme ents 
gegenuehmen und bejtellen; er fann an 
der Börſe ſpeculiren, ſich mit ſeinem 
Anwalt und ſeinem Architecten in de— 
ren eigenem Geſchäftslocale berathen, 
— und zu Allem hin ſein ganzes eige— 
Geſchäft betreiben, ohne einen 


Schritt aus dem Haufe zu geben. Mit 
| athemlofer Haft jhießt ihn der&xrpreß- 
Fahrſtuhl in das ſechszehnte Stockwerk 


hinauf oder in den Keller hinab; ohne 


dieſen Blitz -Fahrſtuhl wäre natürlich 


des 


I 


die ganze Herrlichkeit undenfbar. 
Das ift der epochemachendeTriumph 
amerifaniichen Wolkenſchabers, 
welcher den Höhepuntt feiner Entmwides 
lung übriaen& noch nicht erflommen zu 
haben jcheint! Zu den Baumerfen, 
welche noch eine fpäte Zufunft bemun= 
dern wird, gehört er freilich wohl nicht. 


— Galaenhumor. — „Können wir 


Sshnen vor Xhrer Hinrichtung nod) ei- 
nen Wunsch erfüllen?” — Delinquent: 
„s& möchte jern exit Gemwißheit haben, 
ob Andree über'nNordpol jeflogen is!“ 

— Boshaft..— Tochter: „Diefen 
Nachmittag, wie ich mit dem Neufund- 
länder jpazieren ging, ift mir eine hal- 
be Stunde ein Offizier nachgeftiegen.” 
— Vater: „Hat er denn nichts gejagt 
.... der Hundeliebhaber?“ 

— Höchſter Dienſteifer. — „Alſo als 
Ihr Arreſtant ſich plötzlich losriß und 
vor Ihren Augen in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht ins Waſſer ſprang, ſtürzten 
Sie ſich ihm nach und haben ihn ge— 
rettet?“ Gensdarm: „Gerettet? 
BERN hab’ ich den Malefiz- 
ert!” 





gEURRENIREERERRE REED. 
ä % seit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
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Derlangt: Männer und naben. 

(Unzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wert.) 
als Koh für Neitaurant. $8 die 
. 596 S. Salited Str, 


Mann für 


Kolleltot, mit Sicher: 
Figene Offerten an Migr. 
Zimmer 10. nido 


Main DBäderei als 


. Salited Str. 
Berlanat:; Borter. 2 die_MWoce, Zimmer und 
Prard. 12 S. TDesplaines Str. 
Berlangt: Ein guter Waiter in 1 S. Clark 
Str., oben, 


Verlangt: nge von 16—18 ANabren, im Store 
zu helfen, Muh Wleiih fchmeiden können. 213 8. 
St. Louis A uido 


Verlaugt: Ein Wagenmacher, Lediger vorgezogen. 
IM W. Elybourn Place, 3 
el Bande brhshe eheueren: EET — 
erlangt: Ein junger Bäder au Brot unp Cafes. 
BI NR. California Uve. ; 


_ Berlaugt: Adbügler an Nöden, 5I0 NR. Paulina 


Eetr. 
Berlangt: Maun, um Hofer nadhanichen und zu 
büriten. SO8 N. Maridpfield PvE, mdo 


 Perlangt: Ein Vorbügler an. Qojen. 88 R.Wood 


Str. 


Verlangt: Iunger Daun, 15—17_Iahre alt, zum 
Wurftimaden und zum Helfen im Fleiichmarft, 604 
N, Wells Ste. h 


: 300 weitere Arbeiter für: Qewec-Mrbeit 
in Mifliffippi uud ouifiana. Vier Monate Arbeit, 
guter Lohn und warıned Mima. Fabrpreis nach dem 
Mrbeitsplak FLO. Näheres Rob Yabor Agency, 33 
Market Str., oben. Sda lw 








Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeıgen unter diefer Rubrik, 1 Gent bad Wort.) 





Verlangt: Manır und Frau nit guten Zeuquifen, 
Daun map weritehen mit Pierdeun umgugcben. 225 
Evaniton ve, 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Läden und Fabriien. 


Terlangt: Ein deutiches Mädchen, meldes am 
Ofen helfen Tann. a die Worde. 2056 licher Ave. 
do 





Verlangt: Cine Zitberjpielerin für Konzertreijen. 
Adr. 3. 395 Abendpoft. 
‚LQerlangt: Damen für Stiderei au Keinen. Ste: 
tige Arbeit. 240 Wabaih Anve., Zimmer 8, dui 


VBerlangt; Erfahrene Maſchinenmädchen und Bai— 
ſters an Weſten. 741 N. Lincoln Str. (früher Elt 
Grove), nahe W. North Ave., 2. Floor. T. Mit— 
kelſen. dDindo 

Verlangt: Kleine Mädchen, um Knöpfe anzunä— 
ben. 256 Arımitage Ave, nahe Wincheiter Ave. dmi 


Verlangt: Haudwäddhen und Mädchen zum Lerz 
sen au Röden. 293 Dayton Str. duii 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Hoſen. — 
Preiie 8 bis Ile. HIN. Ahland Ave. mdmi 


Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an Ro— 
den. SH N. Ahland Ave, SBinterhaus, 2. 
m—fr 





Sauscrber. 


Terlanat: Mädden für allpemeine Hausarbeit, 
Mus etwa: vom Kochen verfteben. seleine Fanrilie, 
N. Raulina Str. 
Verlangt: Eine alte dentihe Frau, welche Kinder 
bt, fann ein Deim mit Vvard und wenig Yohn 
Radhzufragen DI Wentworth ve. 


erlangt: Kine Frau, auf Linder aufzupafen. 
Milwaukee Ave. 

Ein gutes Mädchen. 1503 Ave. 
mdfrino 


J 
Verlangt: vn 


Verl 


zat: Deutſche Frau zum Geſchirrwaſchen, 
uppen und ſonſtige Küchenarbeit. Reſtauräut, 
1860 E. Jackſon Str. 


gewöhnliche 


Str., 


Deutiches Mädchen _für 
Keine Wälhe. 43 Eugenie 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Cr . 
Floor. 


Mädchen für Diningroom. 


V 


afen. 540 Blue Island Ave. 


Verlangt: Dienſtinädchen. 4690 LaSalle Ave. 


Verlangt; 
Muß am Platze j 


Verlangt: Haushälterin und Waitreß für Coun— 
try. Gute Plätze. W N. Clark Str. 


Verlangt: Kinderfrau zur Hilfe bei ſechs Mo— 
nate altem Baby. Muß gute Empfehlungen haben. 
Rachzufragen im 2. Flat 1870 Reta Straße, nahe 
Halſted und Addiſon „Lake View. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Bu erfragen im Vutcherſhop. 558, W. Sir. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 557 Jachſon Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in klel⸗ 
ner Familie. MM, 37. Str. 

Verlangt: Aleinätchende ältere Fritu oder Mäpd- 
hen Für allgemeine Hausarbeit, Seine Familie, 
Zutes Heim. &U.50 Lobau, HT Rhodes Ave., Flat 





Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausars 
beit. Muß platideutich jprechen. 543 Lincoln Ave., 
I. Flat. 





Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Gus 
ter Lohn. 10080 Seminary Ave. 

Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie. Guter Lohn. 44 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein zwweites Mädchen für Zimmerar— 
beit. Nachzufragen A442 Woodlawn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Yanrilie. Gutes Heim. Freund, 4502 Pins 
cennes Ave. nıdo 


Verlangt: Eine Haushälterin, die ihre eigenen 
Möbel hät. Adr. G. 601 Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn, 
615 Larrabee Str. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 340 Emerabd Ave. 

Verlaugt: Waſchfrau für halben Tag. 5%. 5427 
Aberdeen Str. 


Verlangt: Junges Mädchen als Haushälteriu. 
405 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Privat: uud Geichäjtss 
häuſer. 190 Clybourn Ave., oben. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Motomac Ave., 1 Treppe. 
Verlangt: Mädchen in einer 
Soppel, 47 Cornelia Str. 


149 
Heinen Familie, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
789 Miwaunfee "Ave, 


 Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
08 Evergreen Abe. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
504 Aſhland Ave. 

Verlangt: 15 tüchtige deutſche Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit. Herrſchaften bitte nachzufragen. Mrs. Roes— 
ler, 604 Garfield Ave. 

Verlaugt: Ein ſtarkes Mädchen von 14 bis 15 
Jahren Für Hausarbeit, ſoll womöglich zu Hauſe 
ichlafen. Nachyufragen Donneritag Vormittag. 778 
Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 34 Dayton Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 123 Xifter Ave, Ede NRobey Str., ım Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Tas 
milie. 631 Yulerton Ave. 
Verlangt: Ein Mäder oder eine Frau für Kins 
der. 365 W. Divifion Str. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner amerikaniſcher Familie. Lohn 88. Wo0 Prai⸗ 
tie Ave. 1. Flat. duii 


Verlangt: Eine gute Haushälterin, ſofort. 24 
Larrabee Str. dmni 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erhalten ſofort gute Stellung bei hohem 
Corn in feinen Privatfamilien, durch das deutſche 
Verniittlungd-Bureau, 59 Wells Etr., Sonntag ojs 
fen bis 12 Uhr. Mrs, €. Runge. SInolm 


Verlangt: Sofort: Köchinnen, Mädchen jür Hauss 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädcden und eıns 
gewanderte Mädchen jür_befiere Piäge in dem feins 
ften aßmilien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. 
Mis Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Apve. * 

ss 


Achtung! Das größte erfte deutichramerifanijche 
mweiblihe PVBermittlungss Inititut befindet fich tegt 
56 N. Clark Etr., früber 545. Sonntags ovjien. 
Bute Nläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Tel. 
Nortb 45. 8;* 


Stellungen junen: Frauen. 
|  (Mingeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Deutiches Mädchen juht Stelle. 567 Lars 
rabee Str. 

Goſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre, alt, ſucht 
Stelle jür leichte Hausarbeit oder als Kindermäd⸗ 
chen. 604 Wells Str., Butcherſhop. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, noch nicht lange im 
Laude, wünſcht Stelle für gewöhnliche Hausarbeit 
bei deuticher Herripaft. 378 Gieveland Ave., un⸗ 
teu. 

Geſucht: ältere de zittw 
Stelle al3 Hauspälterin. 7336 Peoria Sir. 


Eine ältere deutiche Wittive jucht eine 
dir 


Befuht: Aunge Frau mit öjährigem Mädchen 
iucht Stelle als Hauspälterin. Yr Fremont Str., 
3. Flat. 

Geſucht; Eine Witwe, tücdhtige KHaushälterin, 
jiuht Stelung. 472 Larrabee Str. dıni 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Ruorik koſtet fur eine 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Ernitgemeinter , Antrags Junger Deutſcher, des 
WUfeinieins müde, 3 Jahre alt, katboitich, ſucht 
anf diefen Wege die Velannsschaft- eines gut ers 
jogenen Mädchens von 2). bi 25 Jahren, um. fi 
zu verheiratben.  Derjelbe bat ziemlid erivartes 
Geld umd gut rentirendes Daus und Grundeigen— 
tum in Deutichland. Ein Mädchen mit etwas Ver⸗ 
mögen vorgezogen. Titte Briefe mit Nüperem und 
wenn möglih mit Bhatograpbie und 
je unter U. 8 Abendpoit vertram 

et, SD 


—S 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein junger ordenttliherr Mann ſucht 
Arbeit in einem Neftaurant oder iryend einem Ges 
ſchäft. Adr. W. 92 Abendpoſt. 


Geſucht: Gebildeter deutſcher Mann in mittleren 
Jahren ſucht Stellung als Bartender in beſſerem 
Saloon. Suchender ſpricht 3 Sprachen. Offerten 
unter W. 5 Abendpoſt. 


Geſucht: Manu mit Pferd und, Erxdreßwagen 
ſucht Arbeit, billig. Schirlet, 373 Wilmot Avbe. 
ni nn 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Ungeigpm unter diejer Mudril, 2 Cents das Work.) 
gu verfaufen: 4 


Krankheit, ER 2. 


wegen 


Kamen Milchroute, 
Str. mdfr 


fanft alt etablirten Confeetionery⸗, Zigar⸗ 
und Rews Store. Sei Konkurreuz, werth 
das Doppeite. Ei; eutihe Nach: 
bavichait, ihune Wohnzisumer, Billige Miethe. 108 
E. North Ude. 


Zu verfaufen: Barberibop. 60 Canalport Ave, 

Zu verfaufen: Wegen SKranfbeit einer der befts 
gebendften Salvvus au der Nordieite. Zu erfragen 
bei Auguſt Torpe. 160 E. North Ave. 
Zu kaufen geſucht: Zigarren⸗ 
Muß billig ſein. B. CW 

Zu verkaufen: Zeitungsroute, 170 Abend-Cuſto⸗ 
mers und 70 Sonntags-Cuſtomers. C. Straub, 29 
nein Place, 


und Kandpitore, 
Abendpoſt. 


Str. 

Zu verkaufen: Ein gutgeführte 

günſtigen Bedingungen. Nachzufr 
Str. 


Saloon, unter 
agen 12 Wells 
dir 

gu verkaufen: Vırtheribop, gutes altes Geihäft 
an der Nordieite. Zu erfragen 14 Elybourn Woe., 
Ede Yarrabee Str, im Saloon. duii 


Delikateſſen-Ge⸗ 
mdın 


„Bu verfaufen: Gin gutgehendes 
shärt. 149 N. Halited Str. 


...- 


Vatente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5. Une. * 


Zimmer und Board, 
Ungeigen unter diefer Ruprit, 2 Cent? das Wort.) 
Zu vermiethen: Möblirtes Ziummer, $5 per Mos 
nat. 743 Sepywid Str. 


Zu vermietben: Großes Frontgingmer mit oder 
ohne Board. 8 Wisconſin Str. nıdo 


gu wermietben: Möblirtes Zimmer an anftändis 
gen Deren. 7 Eedgwid Str., nahe North Ave., 
eine Treppe. 


gu vernrietben: Gut möbliertes Eck-Frontzimmer, 
Gas, Bad, alle Bequeiniichfeiten, am em oder 
zuvei jolide Herren oder junges Ehepaar. 398 Wella 
Sir, Ede Divifion Str., oben. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent dad Wort.) 


» 


Zu miethen gejuht: Gin warmes Ziummer* mis 

Kaffee, bei einer Wittive. Adr, U. 4 Abenmpoft. 

Geſucht: Junger Mann jucht Zinmer und Board 
anftändiger deuticher Yyamilie, in der Gegend 


Offerten unter 9. 
duii 


in 
von- Larrabee und Centre Str. 
D. 177 Abendpoſt. 


Bicycles, Nahmaſchinen ꝛc. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

820 taufen gute neue „Higharm“⸗Nähmaſchine mit 
fünf Schübladen; füunf Jahre Garantie. Domeſtic 
825. New Home 82. Singer 810. Wheeler & Wilion 
x*i0, Eldridge 318, White 815. Domeſtie Office, 178 
W. Van Buren Str., 5 Thüren öſtlich don Halſted 
Str., Abends offen. ji? 


Ihr könnt alle Arten Nähmaininen faufen zu 
Wholejale Breijen bei Alam, 12 Adams Etr, Reue 
filderplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Reue 
Wilion 610. Spredt vor, ehe Yhr Tauft. By? 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: 3 gute Pferde, billig. 449 R. 
Maribiield Mve., nabe Augufta Str. 
Mub billig verkaufen: 8 gute Bierde und Ges 
[hirr. Nachgyufragen im Butterftore,. 975 Milwaus 
fee Ave. 
gu verfaufen: Ein gutes WBugoypferd, 6 Jahre 
alt.- 43 W. Belmont Ave, 
Zu verkaufen: Gutes Deliverppferd, billig. 628 
Sarrabee Str., Store. 


Bianos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Geuts dad Wort.) 





Nur € für ein ichönes Roiewood Piano, gros 
Ber Bargain, 513 Wells Str., Mittelfloor. Ndzlw 


Möbel, Sausgeräthe z2c. 
(Anzeigen unter dıeier Rubrid, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, Betten, oldingbetten, 
Rureaus, Küchenofen etc. 519 Sedgmwid Str, 


Unterricht. 

QAnjeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Webſter Muſit-Schute, 
45 N. Clark Str. 

Wir garantiren erfolgreigen Unterrigt in Mans 
doline, Banjo, Guitarre in zehn Yeltionen. — ebens 
jal3 Uuterrit für Piano_und Bioline. Halbe Ras 
ten für Ale, die bis zum Sonntag anfangen und ın 
unierent aroßen Konzert spielen werden. Ynfteus 
mente werden Aufängern frei geliehen, Weihnacht!s 
Bargainz in Murfitsinftrumenten aller rt. 495 
Glart Str, Dften täglih von 10 Uhr Dorm. bis 
9 Ihe Abends. Sonntags bi3 12 Uhr. 

Gründlichen Kirhecunterriht ertbeilt 9. Gerz, 1056 
W. 12. Str., mıde Dgden Ave. Mjäprige Erfahrung 
als Sitherlehrer. Ud lm 

Gründlichen 
Mandolin-Antecricht 
231 W. Chicago Ave: 

.A. J. ODbmwal», hervorragender Leh⸗ 
rer an Bioline, PViano, Zitber, Mandoline, Sui⸗ 
tarre. Lektion 5&; Inftrumente geliehen. 909 Mils 
mwaufee Une. 29ip* 


Zithers, Guitarrenz, Piano: 
ertheilt Frl. Dora Müller, 
2ld;,mmjelm 


NRchtsanwälte. 
(Eingeigen unter dieier Ruhrif, 2 Geut3 das Wort.) 


geurp Bode, 
Rechtsanwalt und Notar, — 
95 Dearborn Str. 


Ginziebang von Erbſchaften; Nachlaßſachen; Unleis 
ben auf — llagli 


Sred. Blotte, Rehtsanwalt. 
Ale Nehisjahen prompt beiorgt. — Suite 
Unity Building, 79 Dearborn Etr., Wohnung lu 
Osdood Str. Buolj 


— Henry Leif, Rechtzsanwalt. — 
Grüder deusjcher Richter. 


Simmer 1007 AiblandBlod, 59 S.Glarf Str. 


844883, 


1303m 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzgier & Rodgers, RKechtsauwälte 


Suite MO Chamber of Commerce. 
Südoit-äde Waibington und YaSalle Str 
Xelepbon 310. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 


Dr. Strehz (ebemal! Shifisarzt-Superintens 
deut- denticher Auswanderer. nah Auftralien). SIE-R. 
State Str. Spezialitäten: Hauts und Geſchlechts⸗ 
trautheiten. —AX la 

Seſceats⸗· Kante und Bluttranthe i 
ale anderen Hroniihen Leiden 6 


| 


* 


Grundeigenthum und Däufer, 
(Unzeigen unter diejer Rubrid, 2 Gents das Mort) 


Zu taujchen geſucht: Property iär Grocerygeſchäft, 
81500 werth. Adr. W. Mm] Abendpoit. 


‚chr gut gelegene 40 Ader 
Wisconſin, dillig zu 


nabe LVincolu Ave— 


Gute Gelegenheit eine 
Farm in Marathon Com 
verkauiſen. 664 Osdood Str 
Farmen, Häuſer und Lotten jn verfaufen od: 
zu vertaujchen. Geld zu verborgen. 46%, tbeü 
ohne Kommiifion. 8. ©. Los, 39 R. Wincheite 
Ane., einbatber Blod nördlih von W. Chicago Apr. 
DOffice-Stunden 7—10 br Morgen:, 5--3 ihr 
Abends. 3019? 


(Ungelgen unten diefer Rubrik, 3 Eent3 das 


Bert.) 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Hausbaltungsartifel, Pianos, Pierde, Wagen, 
fowie Yagerpausjceine, zu jebr niedrigen Naten, 
auf irgend eine gewünschte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlebens fann zu jeder Zeit zus 
rüdgezabit und dadurch die Zinien verringert mers 
den. Kommt zu mir, wenn Ahr Geld nötbig babt. 
eChitago Mortgage Loan Go, 
Gbicago Wortgage Xoan Go, 


175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19, 


— 


llap® 
, Seid zu verleiben 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lebens:Bers 
fiperungssBolicen, Diamanten, Uhren und 
Shmudjahen aller Urt. 
leine AUnleiben 
, von $X bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nebinen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, sondern laffen diejelben im 
Ibrem Beſitz. 

Wir haben das 

aröbtedeutſche Geſfſchäft 
in der Ktadt. 
Alle quten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ibr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 gu Gurem 
Vortbeil finder bei mir vorzuiprechen, ehe Abe 
anderwärt! bingebt. Die ficherite und zuverläfigite 
Bedienung zugefigert, n 
4.8 Bread, x 
10ap1j 128 LaStile Etr., Simmer 1. 


AUnleipenvon$liaufwärtsan Mös 
del, Bianos, Pierpe, Wagen etc, von Privats 
PVerjon, zu weniger aß regulären Raten; die Saden 
bleiven in Gurem ungeftörten Beit; Ihr, könnt 
daS Geld denjelben Tag, an dem Abe voriprecdt, 
baben, und Bezahlungen önnen wie es Euch paßt 
gemaht werben. Eure Anleibe ift durchaus privat; 
feine Referenzen verlangt. Spredt vor und holt 
Euch unjere Raten, ebe Ahe anderswo borgt.: Wile 
Geichäfte_ fönnen in Deutih abgemacht Werden. 69 
und 71 Dearborn Str., Zimmer 8, Ede Dearborn 
und Randolpp Str. An* 


e im befferen 
ne dieſelben zu 
entjernen, audh auf Xageriheine und jonſtige pers 
önlihe Werthjachen, zu den-wmiedrigiten Wauten, in 
Summen nah Wunfd, an monatlihe WAbjchlagss 
zahlungen. Gejhäfte verichiviegen. Spredt bei und 
vor. ehe Ihe anderswo bingebt. O. €. Voelder, 
LeiheNlgent, 70 LaSalle Str., 3. Stod, Ziuunter 34 
Deutiches Geihäit. lipli 
der Süpdjetite 

wenn Jhr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Waren, Yayerdausjcers 
ne, bon der Nortbweitern Mortgage 
xoan&o., 465-467 VMilwaufee Ave, Gde Chi⸗ 
cago WUve,, über Schroeder Drugitore, Zimmer 5% 
Offen bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Eledator. 
rüdzablbar in beliebigen Beträgen. 


_$20 bis $1000 zu verleihen au Le 
Stande. auf Möbel und Pianos, 


Wozunaſch 
geben 


Louis Freudenberg verleihs Beld auf Dopotheien 
von 44 Prozent an, tbeils ohne Kommemou 
Sintmer 1614 Unity Building, 79 Dearbo 
Nahmittags 2 Uhr. Kejidenz 42 Potonmac Ade 
Borinittags. B 

Geld zu verleihen auf Möbel, Pignos und jonitigs 
aute Sicherheit. Niedrigſte Raten, ehrliche Behand— 
lung. 534 Lincoln Uve., Zinmmer J1, Lake Vien 
zyn; 


Geld ohne Kommiifion. Eine grobe Summe au 
6 Prozent zu verleihen. Ebenjall? Geld zu 5 und 
54 Prozent. BausAnleiben zu gangbaren Katen. 9. 
DO. Stone & Go., 06 Yasalle Str lö:n® 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. ©. F. 
Uri, Grundeigentbumss und Geigäitsmalier, 
Room 1407, 10 Waihington Str, Steuerzabier 
Schug:Verein. i7fe® 


Zu verleihen: Geld ohne Kommiflion zu 54 und 
6 Prozent. Chas. 9. leifher u. Co. 79 Dearborn 
Etr., R. 1-43. Udzluit 


harles Stiller. 


Zu leihen geſucht: 81500 auf erſte Hypothek. Gu⸗ 
& Do 


te Sicherheit. Apr, M. S. 9 Abendpoft. 


< 


The Equitable Truft Eo,, 185 Dearbarn Str. 
eldzupverleihen auf verbeflerted Grunds 
eigentbum zu gewöhnlichen Naten. The ... 
s 


ruft Company, 185 Dearborn Str. 


Perſönliches. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Uleganders Gebeimpoligeilitgens 
tur, md Fifth Ade., Zimmer 9, bringt it⸗ 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, un? 
terjucht alle unglüdiichen Familienverhältuifle, Ebes 
ftandsjälle u. j. w. und jamımelt Bemeiie, Dievjtähs 
ie, Räubereien und Schwindeleien werden unterjußt 
und die Schuldigen zur Redeiichaft gezogen. Mus 
iprühe auf Schadenerjag für VBerlegungen, Unglüdss 
fälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Naty in Rehtsjahen. Wir find _die einzige deutiche 
Volizeis Agentur in Chicago, Sonntags offen, d.3 
2n 


12 Ur Mittags. 
Löbne, Roten, Mietdbe wm Sgıls 
den aller Art jhnel und fiher folektirt. Keine Ge⸗ 
Off Uhr Abeuds und 
Deutſch und Cup: 
21ip* 

and Golfecetten, 
ton Str., nabe.ö. Ans, 

. Schmitt, Advyatat. 


bühr, wenn erfolglos. Offen bis 6 

Sonntags bi3 12 Uhr Mittags. 

liſch geſprochen. 
Bureauo Law 

Zimmer 15, 167-160 Mai 
H. Beterjon, Mor. 

- — —— — 
alten Noten, 
Judoments. Lohnanipr Ichte Schulden; 
Ahr braucht fein Geld für Gerichtsfoften oder Bes 

von tüchtigen Advolaten bes 
Auzlunjt. uud Mat) bes 
neidet dies aus. 123 LaSelie 
onftabler \ 8d Ieno 


Geld ſchnell holl 


bühren; alle Geſch 
ſorat; durcha 

reitwilliait acc ı. Echu 
‚AR 


Etr., Zimme eets. 
Noten. Miethe und Schulden aller Art 
kolleltir binaus⸗ 


toluerttit 


Löhne, Y 
prompt t. Schlecht zahlende, Micther 
geiegt. Meine Gebübren wenn nicht v greich. Puo⸗ 
fcianz Gollection Bureau, “95 Elurt Str., Yiuruer 
\ l’othi 


er o. 


SR. 


Tr Te Tee Str re 
Aadjons Syftem, Nieider zuzujpcdieipen, 
findet jegt in den eleganteiten Etabliffemeiit? fu Shrs 
cago Anwendung und vetdeangt Karin, Maidguen 
deraitete Eniteme; "Beraiuner d:3 MWelimusiteis 
Breiies jür Eintahbritt und Gehanigieit, 

ot zu ternen. Uniere Schüler erlangen babe Brei: 

je oder gutzablenve Stellungen. Siıhüier miahen wäbs 
der der. Qehrzeit Kleider, Zapior Gomnd m.) ij; m. 
Meueite franzöfiihe Mufter nah Daak zugejcduisten. 
x State Etr. 15.4 


O4). 


franzöj. HYuschneide-Afapemie, ;; 182 
State Str., lehrt Die ger Kunit Des Zujhuceidens 
und Unfertigens don Kleidern. Richtiges Schnefners 
nur $10; das Mleinfte, billigite, eimjahhe, 


garuıs 
Schüler machen Kleider für Rh 

wärend fie lernen, Unterjugt e3. 

Not, midiabn 


Mas kenanzüge und Verrüden zu verle ihen 
te Auzwoahl Ausſtattaud von Hu und Theaters 
Vorktellungen übernommen. Vereine zableı- J 
vreis. Ud E. Monroe Str. Columbie Thee — 
daude. G R. Clark Str. gegenüber NRerbjeite 
Tur udalle. ——— 


VPotters 


Evitem; 
vollfommenite; 

ren, ausitatten; 
jelbit, 


Heften, Fiſchbein einieken, 


Vatente erwirtt. Patentanwalt Einger, SE UM.* 


Kauf: und Berkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents dad Wort) 


er ER 





- Anzeigen- Annafmeflelier. 
Un den nahfolgenden Stellen werden Feine Anzeigen 
die „AUbendpoft* zu denjelben Preifen entgegen- 
henommen, wie in der Haupt-Dffice de3 Blattes, Wenn 
felbeı bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
Icheinen Fir nah an den nämliden Taqe. Die A 
ueſtellen And über die gäitze Stadt bin jo vertbeilt, 


3 mindeftend eine bon Sedermanii leicht zu er. 
wen iſt. 


Nordſeite: 


le Bharmach, Us Elybourn Ade, Ede Lar-⸗ 
radee Str. 
HS. Sante, Apotheter. 80 O. Chicago Ave. 

&. Zobel, Wpotheter, 506 Welld Str, Ede Schiller 

8. €. Eielge, Apotheter, Center Str. und Orchard 
und Glarf und Addiſon Str. 

S. Gink, Apotheter. 891 Halfted Str. nahe 
Centre. 

ES. Ahlborn, Apotheter, Ede Wells u. Dibi- 
on Str, 


Barl Beder, Apotheker, A Witconfin Str, Gde | 


Hudfon pe. 
Beo. Zocher & Go., Anoheter, 445 North Av., Ede 
Wells Str 
Henry Goet, Anothefer, Clark Str. u. North Ave. 
Dr. B. Gentaro,Apotbeter, Ede Wells u. Ohio Str. 
.&. Kerzeminsfi, Upothefer Haliteb Str. und 
Nortb Ave, 
H. F. Arueger, Apotheker. Ed: Glybourn uud Zuls 
lerton Ave. 
2. Geiipis, 757 R. Halfted Str. 
Bieland Bharmacy, North Ape u. Wieland Sir. 
U... Reis, 311 € North Ave. 
6. WRipfe, Anotbeler, 80 Webiter Ave. 
@erman Sry, Apotheker, Centre und Barrabee Stt. 
und North Ave. und Larrabee Str. 
Kohn Boigt & Go., Apotheker, Bijlel und Gentre 
Straße. 
sbert Boaelfang, Apotheker, Yremomtu. Clay 
und ‚sullerton und Lincoln Ave. 
ohn S. SHpttinger, Apoidefer, 224 Lincoln Ave. 
. Kehner, Apotheker, 557 Zedgivid Str. 
Y. Martens, Apotheker, Sheifield und Gentre. 
kam. Fehler & Go., 585 N. Glarf Str. 
. Kiebredpt, Apothefer, Sheffield u. Elybourn Ave. 
Geo. Kochne, Apothefer, 122 Seminary Aue. 
+. Hubfa, Apotheler, 270 Elybourn Ave. 


WR. &. Doederlein, Apotheker, WS N. Halited Etr., | 


de Webſter. 
2ate Biew: 


Ges. Suber, Apotheker, 1358 Diverjey Str. Gde | 


Eheffteld Ave. 

&.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

©has. Sirſch, Anothefer, 303 Belmont Ave. 

MR. 2. Bromwu, Avpothefer. 1985 N. Ajhland Ave. 

Mar Edyulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 
Ave. 

U. Gorges, 701 Belmont Ave. 

2. 2. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 

Victor remer, Apotheker, Ede Kavenswood und 
Melroſe und 1299 Lincoln Ave. 

Grant Kremer, Apotheker, 252U Sintoln Ave., Ede 
59. Str. 

A. G Bieimer, Apotbeler, 702 Lincoln Ave. 

W. Kramer, Apotheker, 1659 Lincolu Ave, 

u... Sicher, Clark und Belmont Ave. 

Satterner Drug Eo., 813 Lincoln Ave, 

0. Schmidt, Apotheier, Roscoe und Robey Str. 


8. 3. Berger, WUpotheier, Sputyport Ave. und | 


Rosctoe Blod. 
Suo U. Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 
©. U. Lemfe, Avotbefer. 670 Racine Ave. 


MWBeltfetter 


F. 3. Kidhienberger, Apotheler, 838 Milwaukt 
Xipe., Ede Divifion Sti. 

®. Bavrıa, 620 Genter Ave., Ede 19. Str. 

Senry Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave. 
Ede Ehicago Ave. 


£Eito @. Saller, Apothefer, Ede Milwaufee und | 


North Ave. 
Eiio J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaulee Ave., 
Ede Weıtern Ave, 
Budolypt Stangonr, Avotbeter, 841 WW. Divifion 
Etr., Ede Waibhtenarm Ave. 
Stuvenraud & Gruener, Apothefer, 477 W. Die 
vilion Str. 
u. Nafziger, Apotheier, Cde W. Divijion und 
Wood SõStr. 
6. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Halſted 
etr, &cde Samalport Ave. 
Diaz sschdeureid;, Apotheker, 8W MW. 21. Str. Eds 
SHohne Ave, 
Janatz Ouda, Apotheker, 681 Centre Ave. Ede 19, 
Etrae. 
DI. Bahlteid), Apotheker, Milwautee u. Gentes 
QAves. 
. D. Kelowäry, Milwaufee Ave. u. Noble Ste, 
und 570 Blue Jöland Ape, 
. 3: Andbaum, Apotheker, 351 Blue J8land Ave 
und 1557 W. Harrijon Str. 
. &, Eint, Apotheker, 21. ud Paulina Str. 
. Wrede, Apoiheter 363 WW. chicago Aue. Ei: 
Nobie Str. 
s.8. Elsner, Apotbefer. 1061-1063 Milwautee A ve. 
.Muhluan, Apotheker, North und Weftern Ave. 
. 6. Freund, Udothefer, Armitage u, Kedzie Ave, 
”. 3. Banıelle, Apotheker, Taylor u. Paulins Str. 
dın. &. Gramer, Apotheker, Haljted und Naus 
bolph Str. 
Hilher, Lincoln und Divifion. 
Tchneliug & Co., Apotiele. 52 Milwaule 
Ude. 


J. 


6 
F. 


&. 

riion Sir. 
Win. Ecdyultze, Apotheier, 1238 N. Weiter Ave. 
6.6 F. Drill, Avotbeter, 949 W. 21. Str. 
Bi. Hanfen, Apothefer. 1720 W. Chicago Ave. 
Ghas. Sirtzler, Avotbeler. 625 W. Ghicago Ave. 
G:09.Y.2adwig, Apotheker, 33. Fullerton Ave. 


Geor zocler, Apotheker, Chicago n. Afhlınd Ave, | 


Dar SPuuuze, Aputyeier, 13609 W. North) Yive. 
Sermiann Elid;, Apotheler, 769 Milmwaufee Ave. 
HS. Di. Schaper, Apotheker, 1190 Armitage Ave 
2. u. Grimme, 317 W. Beimont Ave. 

”.B. Wilion, Bar Biuren und Marihfield Ave. 
Ghas. Mation, 117%. Chicago Ave, 

6.3. Brasiy, Apotheter, Hualfted und 12. Str, 


Behrens & Ziwatoi, Apotheter, 12. und Laflin Str. | 
Dominid Schmerd, Ayotheter, 232-234 Niltwauter | een - 3 
ı Kind? Wird Shnen das Leben bei ung | 
1eid? Was Sachten Sie über Jhre Zus | 


Avenue. 


Siational Bharmacy, Apothefe, North Ave. und | 


Sition Str. 
2. 8. Sremer, Apotheker, 381 Grand Ave., Ecke 
Node Str. 
Kioh’s Apotheke, Aihlend Ave. und Emily Str. 
Grachle & Hochter, Ayothefer, 748 W. Chicago 
Avenue. 
<heo, 8. Dewitz, Apotheier, 2406 Milmaufce Ave. 
Sri Meyer, Appthefer, 1704 W. North Üve. 


Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Centre Ave. | 


©. Sachs, Upotbeter, 599 W. Zaylor Str. Eds 
Zaflin. 
Keats’ Pharmach, 1488 Diiltwanfee Ave. 


Shris. 8. Het, Apotbeier, 239%. Divifion Str, | 


Ede Paulina. 
R. 3. zivefch, Apotheker, 849 Grand Ave, 
girfwood & Go., Apotheter, 698 Milwaufee Ave. 
es Bharmach, LION. Aibland Ave 


Süadſeite: 


Otto Coltzau, Apotheler, de 22. Str. und Ar cher 
Ave. 

GE. KRampman, Apotheter, Eile 35. und Paulina Str. 

=. 8. Forfnih, Apotheker, 3100 State Str. 

3.9. Sorbridy, Nvotheter, 629 31, Str. 

Paul Finninger, Apotheler, 420 %. Str. 

Nudoiph B. Braun, Apotheler, 3100 Wentworty 
Ave., Ede 31. Str. 

&. Wieuede, Upotheler, Ede Wertworth Ave. ud 
24. ©tr. . 

E. Masquelet, Apothefer,: Norboits&de 35. umd 
Halfted Str. 

Souis Nungf, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

Zöın. Ebeber, Uvotheter, 2514 Gottane Grove Ave. 

a. BD. Ritter, Avotbeter, 44, und Halited Str. 

3. M. Barnöworih & Go., Apoibeler, 4. und 
Weutworth Une. 

3. zZ. Udams, 5400 &. Halfted Str. 

Geo. Xen; & 60., Upotheter. 2901 Wallace Str. 

Wallace Si. Dyarmacy, 3. ud Wallace Str. 

Chad. Ennradi, Apotbeler, 3815 Archer Abe. 

6. Grund, Apotheker. Kite 35. Str. und Arder Ave. 

Ges. Barwig, Apotheker, 3. und Halfted Str. 

©. Zuzawsfy, Upotbefer, 48. und Xoomis Ste 

Bred. Neubert, 3. und Halfted Str. 

Scott & Jungk, Ypotheter, 47. und State Str. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 

m. Buffe, 3001 Arcer Mve. 

— Are te un 

topf, Qpo 

Grove Ave. (beles, 5012 Gottage 

ni. 6. Si, Apotheker, 498 29. Str. 

6. ©. Streußler, Anothefer, 5059 State Et. 


cur 
Be 


103 Adams Str, 


— 


aegenüber Bo 


Villa Flammand. 


Roman von 5. Haidheim. 


— 


| 
| (Fortjekung.) 
| „Sind, die Jugend wirft mit dem 
| „Nie“ und dem „Emig“ herum, als 
| mären die Worte nichts Vejleres wert). 
Ein alter Mann, wie ich, weiß, daR 
!e8 fein „Nie“ und fein „Emig”“ bei 
| Menfchen gibt. Man.muß nur Ge- 
ı duld haben und Zeit und den rechten 
| Verftand. Der Menich fann alles, mas 
er ernftlich will, das ift gewiß und 
| menn ich mir das vorfagte, jo habe ich 
| regelmäßig zulegt mein Ziel erreicht. 
| Kein Baum fällt auf den erjten Sieb 
und einen Thurm zu bauen kojtet e8 
 manden Stein, Nur das dumme 
; Volt meint, das alles hätte mir mein 


| GLücf gegeben! Gerade jeßt, wo Phiz ! 


| Tipps Troßfopf befriedigt ift, durch den 
' gewonnenen Preis, jeßt, wo er Geld 
hat und verdienen kann, aljo wo er 
| bewiejen hat, daß er mich nicht braudhi, 
| jegt ift der Zeitpunkt für mich da, ihm 
meinerfeitö zu zeigen, daß ic ihn 
' brauche, daß er mir eine Stüße fein 
| muß.” 
:  „MÜber er paßt nicht für Die Urbeit 
| hier, er :jt fein Kaufmann, wäre 


| gen Boiten anzudertrauen?” fragte fie 
; erregt. * 
Er wandte fich ihr voll zu und ein 


| mwohlmollendes, anerfennendes Lächeln 


fuhr über fein verbüftertes Gejicht, 
i in welchem der feite Zug um den 
| Mund noch vertieft erjchien. 


| jichtig!* 
fiebfofend über das Gelicht Fahrend. 
ı Dann beantwortete er ihre Cinmen- 
dung: 
ı Geichäft, Kind, das tjt wahr. aber er 
‚hat einen fehnellen praftifchen 
ftand, und was mehr ift, er hat meine 
Willenskraft; es handelt fich nur dar- 
um, diefen Willen auf meine Bahn zu 
lenken.“ 

„Aber wie? 
gabe, die mir unlösbar vorkommt,“ 
ſagte ſie und ihr wurde ganz wohl bei 
dem Vertrauen, welches der Alte in ſie 

ſetzte. 
„Ich ſagte ſchon, Kind, wir müſſen 
ihn anders anfaſſen als bisher, 
habe ſchon leiſe in dieſe neue Bahn 
»ingelenkt. Er muß ſich als Stütze des 
zuſammenſinkenden Vaters fühlen, 
vorerſt natürlich nur als zeitweilige 
Hilfe, wir mäſſen ihn ſachte binden 
mit unſichtbaren, unmerklichen Fä— 
den, aber feiter und jeller —” 

„Und Sie meinen —? Und danı 
8 

„Er wird meines armen Albert 
Stelle einnehmen, in jeder Hinſicht!“ 
ſagte der Fabrikherr langſam und 
feſt, und ſofort fühlte Annita, daß er 
tieferen Sinn in ſeine Worte legte. 

Wie ein Blitz durchfuhr es ſie. 

Hatte nicht all' dieſe Zeit her derſelbe 
Gedanke ihr das Hirn zerwühlt? Hatte 
ſie ihn nicht immer von ſich gewieſen, 
als eine Unmöglichkeit, ja, als etwas 
Böſes, welches verſuchend und winkend 
von Außen an ſie herantrat? 

Und nun gab Albert? Vater diefem 
Gedanken Worte! Was fie fcheu und 
heimlich vor fich felber verbergen zu 
müjlen glaubte, das hatte der praf- 
tiſche Geſchäftsmann an eben demſel— 
ben Sterbebette ſeines Sohnes feſt ins 
Auge gefaßt, für recht erkannt und 
auszuführen beſchloſſen! Und warum 
auch nicht? 


S-Erbfolge gang und gäbe bei dem 
Volke war? 
IFch trug mich mit dem Gedanken, 
Ihr Haus zu varlaſſen, mein Anblick 
muß Ihnen allen ſchmerzlich ſein!“ 
hatte ſie während dieſer Erwägung 
faſt mechaniſch geſagt. 
Zlammand zuckte ein wenig zuſam— 
men. Aber er haite ſich ſofort gefaßt. 
„Soll ich zwei Kinder ſtatt des einen 
verlieren, Annita?“ fragte er ſanft 
und vorwurfsvoll zugleich. 


„Und wohin wollten Sie gehen, 


kunft? Haben Sie Pläne 
fuhr er fort. 

Daß er ſo in einem Athem vier Fra— 
gen that, war ein Beweis feiner Auf— 
regung. Mber Annita, mit ich be— 
ı Ichäftiat, dachte dariider nicht nach. 

„sh weiß nichts. ch fühlte nur, 
als könne ich e3 nicht aushalten bier!“ 
; Tagte Sie, 

„Sie find in der Zuge, zu leben in 
; Sie wollen, Annita, ich möchte Jhnen 
; feinen Zwang auflegen und doch muß 
ich Sie auf eines aufmerffam machen, 
: was Sie vielleicht nicht bedasht haben. 
'XBenn Sie jeßt unjer Haus und unje= 
ren Familienkreis verlaſſen wollen, 
würde die Welt jagen, des arınen Al— 
bert Zod sei Ihre Schuld! Nur da= 
Durch, Daß ich, Shres Verlobten Va— 
ter, in Jhnen nad) wie vor meine Ta- 
ter ehe, nur dadurch bringe ich jede 
erage, jede Anklage zum Schweigen, 
Und es darf einem Mädchen nicht 
gleichailtig fein, was die Welt ſagt.“ 

D, nein! nein! das war Wunita 
Hillinger gewiß nicht gleichgiltig, das 
war ja die Formel, welche ihrem gan= 
zen Sein den Stempel gegeben hatte. 
hr Vater, der alte Hillinger Bitte 
taufendmal gefagt: „ch lache über 
das, wa die Leute von mir jagen!“ 
aber felbit fein Feines Töchterchen fühl- 
te, daß Niemand mehr um den Beifall 
der Menfchen bufflte, al der rohe, un- 
gebildete Geldmenih. Er konnte ſich 
dieſen Beifall nicht in den gebildeten 
Kreiſen erwerben, denn er war dazu, 
wenn auch reich genug, doch allzu or— 
dinär und unwiſſend und dennoch im— 
merhin klug genug. dieſe Unmöglich— 
feit zu begreifen! Aber um fo.gieriger 
lechzte er nad) dem johlenden Beifall 
feiner Kreife und ben grobförnigen 
Schmeicheleien derer, welde in ihm 
den „reichen Hillinger“ umfchwärmten. 
Das alles hatte feine Heine Zochter 
—— ſie perachtete ſchon damals die 

Sphäre, aus welcher ihr Vater ſeine 


— — — — — & 


rein, und bei dem 
es 
ı nicht ein Wagniß, ihm einen jo wichti= | 


| ter jein!“ rief jie aufrichtig 


„Sie gäben eine tüchtige Gejchäfts- | 
ı frau, Mädchen, Sie find flug und ums | 


j er, ihr mit der H Pi = Fr 
Re un. friedigung, Ste feiter an feinen Bortbeil 


„Bhilipp verjteht nichts vom | 


Das ilt ja die Auf: | 


ich | 


gemacht?“ | 


„Welt“ machte, fie lernte dagegen nur 
zu gründlich von ihm das „Urtheil der 
Welt“ zu rejpeftiren. 

„Is dente, mein liebes Kind“, fuhr 
Flammanid nach einer Weile fort, „Sie 


| bleiben bei ung, wo |hr Plaß in jeder 
ı Hinficht it; Albert? Weih werden Sie, 


fürchte ich, niemals werden, aber meine 
Zocter immer bleiben.“ 

Seine Stimme jchwantte. Annita 
Hillingers Herz, in melchem die Be- 
rechnung jo oft die mwärmeren Regun- 
gen ‚bejiegte, war heute, wo ver Schre- 
den und die Angit, Gewiflensbiffe 
und die jie immer berfolgende Furcht 


| vor dem Gerede der Leute fie fo fehr 


aufgeregt hatten, empfänglicher als je 
für die Zuficherung von Schuß und 
Liebe, 

hr „Daheim“ war in der That in 
Hlammands Haufe, fie Hatte nicht ei- 
nen Menschen in der Well, welcher 
tbr durch dad Blut verwandt. Als 
ilammend jie damals in fein Haus 
holte, war ihr zu Muthe, als öffneten 
ih ihr die Hallen eines Königsich!oi: 
ie8. Xene Dankbarkeit, weldhe da— 
nals in ihr aufivallte, war lauter und 
häufigen jcheuen 
Rückblick auf das „Ehemals“ blieb die— 
ſelbe immer lebendig. 

„O, Papa, Sie ſind ſo gut, was 
könnte ich lieber wollen, als Ihre Tod: 
gerührt 
und küßte ihm die braune Hand, 


f 


dergleichen Gefühlsausbrüche 
auch niemals, und Loch — heute und 
immer that ihm Annita wohl Damit, 

Und daneben empfand er die Be- 


sefnüpft zu Haben. 
Er erzädlte ihr, Daß er eine große 
Reife machen müfje und daß Philipp 


Per. | ann fo lange ihm vertreten werde, er 
| Gabe Ichon mit feinem Sobne gefpro- 


(ben. Sp fa er weiter auf Jein Lieb- 
iingsthema, die vergrößerte Fabrik, 
auf fernere Pläne, er wollte neue Ma- 
Thinen in England faufen, wollte für 
jeine Arbeiter allerlei wüglihe Eins 
richtungen jtudiren. Sie hörte ihm 
' zu mit ehrlichen Sntereile und einem 





auffallendem Verſtändniß. Er hatte 
| feine rechte Freude an ihr. 


„Wäre doc Carola wie Sie, Kind! 
Ader Gott weid, jie dat auch nicht die 
Spur von ITheilnahıne für die Ante- 


refjen ihres Waters md Das wurmt |, DON, x 

| umbin, des Vaters Umfiht und Ener: 
| gie mehr und mehr zu reipektiren, jo | 
wenig [ympatbiich ihm das Wefen des: | 


mich, ich Tage Yhnen, das wurmt mic 
täglich! Nun, wenn fie erjt verheira- 


thet ift, wird jich das wahl ändern. | 
Was meinen Sie, Anita, ich glaube | 
| Adolf Golling hat fie gern? Mir wäre | 


die Partie jehr recht!” 
Ylammand meinte jenen 
dtattlichen Herrn, welcher bei der ge: 


ftörten Verlobungsfeier Annitas Caz= | 
rola aus der Unterhaltung mit Udo | 


Somverfeld wegholte. 

Daß er Carola gern hatte, meinte 
Annita auf. aber fie glaubte nicht, daß 
Carola feine Gefühle ewiwidere, 


Das that ihn wohl! Weniae Nien- 
schen nannten ihn gut, und Niemand ı 
wagte e&, zärtlich mit ihm zu fein. Er | 
| Tiebte 


blonden, | 


dann tafcher hin, da8 Leben der All: 
täglichfeit, wie fie e8 gewohnt waren, 
machte jein Recht wieder geltend. 
Herr Johann Eberhard Flammand 
hatte verreifen müffen. Die Veran- 


laffung dazu kam plötzlich — es han- 
| delte fih um eine äußert wichtige Er- | 
| findung, die, wenn jte fich bewährte, 
feine ganze mit ungeheuren Kojten be- 
! 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


triebene Vergrößerung der Yabrif zu 
einer berfehlten Spekulation machen 
fonnte. Die Wirfung'diefer Nachrich- 
ten war eine beinah erjchredende auf 
den jet von jo vielfachen Gemiülhs- 
erfchütterungen heimgeluchten Mann. 
Philipp begriff jehr wohl die Noth- 
menbdigfeit jofortigen energijchen Vor= 
gebens, und theil3 von herzlicher Theil— 
nahme für den fichtlich gealterten Ba= 
ter getrieben, theil® von dem heimli= 
chen Herzenswunfch beieelt, noch eine 
Zeitlang in Almuthes Nähe zu bleiben, 


hatte er felbjt freiwillig fich exrboten, | 
| nach beiten Kräften des Vaters Stelle | 


| Daheim zu vertreten, und fo fonnte die= 


fer abreijen mit der wohltguenden 1le= ' 
; berzeugung, daß Philipp anfange „verz | 


‚ nünftig” zu werben, 


„Annita, laſſe ihn nie merken, daß | 
ı wir tn feithalten wollen, aber lehre | 


| thn feinen eigenen WVortheil begreifen!“ 
| hatte Johann Eberhard noch betin Abe 
ı Ichted Annita zugeflüftert, Sie ver- 
jtand, was er meinte, — 

Und nun waren fchon Wochen ver- 
gangen Seit feiner Abreife und er be= 


der Dinge, wie er ihn an Ort 
Stelle vorgefunden. Das neue Syſtem 
war geiftreich erbacht, wenn e3 fich auch 
ala praftiich unausführbar erivieg. 
Glüdlicherweife hatte für Flame 
mand die Sache no) ihre 
Scmierigfeiten, e8 war noch ein Feh— 
ler in der Konftruftion da, nur ein 


tleiner Fehler, wie der Erfinder mit | 


Gemwißheit behauptete! E3 handelte fich 
eben nur darum, wie er verficherte, die- 
jen Fehler zu entdeden und dann abzus 
ändern. 

Johann Eberhard Flammand muß— 
te unerkannt in der Nähe bleiben, um 


das Werk zu überwachen, das im Fall 
des Gelingens ſeinem Vermögen einen 


ſchweren Schlag verſetzte. 


Während er ſo wachte und wartete 
und taufend Wünfche für den gründlis | 


ben Miferfolg in feinem Herzen her: 
ummälzte, beobachtete und lernte 
täglich und berichtete feinem Sohne da- 
bon; Philipp Flammand konnte nicht 


| felben auch blieb. 
(Fortfegung folgt.) 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


' Das Fao- 
ta 
eimie der 
| Date ( 7 Wr jedem 
| gohrift von Id DE Unschlag 


„Natürlich nicht, wie follten meine | 


Kinder jemals in meinem Sinne leben | 


u 


wollen!” fagte Ylammand bitter. „Nur 


| Albert! Nur Albert! Er ivar mein be= 
fteg3 Kind, mein Liebling allezeit!” 


Eberhard Flammand vergaß in fei- 


nem Schmerz, daß keineswegs Albert | 


von jeher fein Liebling geiwefen, daß 
er vielmehr früher in Philipp mit 
Stolz und Hoffnung „fein Ebenbild“ 


geliebt und, wie alle Welt, der Mei: ı 


nung aleiche | 
Mar nicht der Gevanfen- | {hm im Charafter und Heußeren, bis 
gang jo einfach und naturgemäß? Und | der Knabe ſich zum Jüngling entwickel— 
hatte nicht Anniia in ihrer Kinderzeit 
ı oft genug gefehen und --*ürt ° ” fols | 
©. Drchel, Apotheter, Weitera Ave. und Haw | 


nung gemejen war, Philipp 


te und dem Bater bemwies, daß fein We- 


iroß mander Mehnlichkeiten. 

Sie waren länger als eine Stunde 
fo umbergegangen, Annita  bealeitete 
dann den „Papa“ nach der Fabrik und 


bort jchieden fie, einig und liebevoll | 


und jich der zwijchen ihnen bejtehenden 
Stmpathie far bewußt. 
sn der Woche nach dem Weihnachls— 


feite erlofch Alberts Leben, fchneller | 
r 


ind unerwarteter, als man nun doch 
geglaubt. 


‚ übergegangen. —— — 

Der Sonnenichein des erſten Fe— 
bruar des neuen Jahres ſchimmerte 
hell auf ſeinem von Kränzen bedeckten 
Hügel. 

Tante Dora hatte das Zimmer, in 
welchem Albert geſtorben war, unter 
ihrer Leitung anders einrichten laſſen 
und während Carola in 
thränenloſer Trauer, die Hände 
Schoße läſſig gefaltet, Stunden und 
Stunden ſchweigend daſaß, nachgrü— 
belnd über das große Räthſel des Le— 
bens und des Todes, lief ſie weinend 
und immer friſche Taſchentücher for— 
dernd, aber immer beſchäftigt und im— 
mer redend hin und her und brachte die 
Maſchine des Haushaltes wieder in 
geregelten Gang. 

„Sieh,“ ſagte ſie zu Annita, die viel 
gefaßter erſchien als Carola, ſich aber 
meiſt oben auf ihrem eigenen Zimmer 
aufhielt: „Sieh, liebes Kind, einer 
muß da ſein, der den Kopf oben hält! 
Das Leben hat auch ſein Recht und 
unſer lieber Albert ſoll mir nicht um— 
ſonſt geſagt haben: Du ſorgſt für al— 
les, Tante Dora! Ja, ich ſorge, ich be— 
trachte Euch alle als ſein heiliges Ver— 
mächtniß und weiß, was noth thut in 
einem Trauerhauſe! — Denn aus 
Gemeinem iſt der Menſch gemacht und 
die Gewohnheit nennt er ſeine Amme.“ 

Tante Dora war beinah zu fein— 
fühlend, um „Amme“ zu ſagen. So 
ging die Zeit erſt bleiern und langſam, 


«VE 


a) 


MUuR, 


jen eben durchaus anders geartet war, | 


e Er war im Schlafe, ohne 
Kämpf, ohne nur einen Seufzer, hin- 


dumpfer, 
tm | 


WED +HUR 
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Reue Aera der Schlafwagen. 


Mit der erſehnten allgemeinen Re— 
form in den Preiſen unſerer Bahn— 
Schlafwagen ſcheint es zwar noch gute 
Wege zu haben. Dagegen findet eine 
Vermittlungs-Idee gerade in der jüng— 
ſten Zeit immer weitere Verbreitung: 
nämlih der Schlafwagen zweiter 
Elaffe, natürlid mit entjprechender 
größerer Billigteit. 

Im Weiten hatte diefe Neuerung 
zuerit feften Fuß zu fallen begonnen, 
während hervorragende dftliche Linien 
Tch Sehr ablehnend dagegen verhielten, 
in der irrthümlihen Annahme, daß 
nur Landgrabjcher und SHeimftättes 

Sucher fich etwas aus ihnen machten, 
| Endlich begann eine öjiliche Qinie, vers 
fuchsmeile zur Bequemlichteit Solcher, 
| welche auf der Sude nach Heimftätten 
nach dem fernen Weiten jtrebten, ein 
' Schlafmagen-Spitem zweiter Clafle 
für gemwifle Züge einzurichten. Das 
Erperiment bewährte ji vorzüglich, 
und Hunderte von Leuten, welche frü- 
ber ftetz nur semöhnliche Coupes auch 
| für die Nachtzeit benugt hatten, mach- 
| ten fchnell genug von der Neuerung 

Gebraud). 

Diefer Erfolg führte eine Linie nad 

ı der anderen dazu, gleiche Verfuche zu 
machen, und manche Eingeweihte ver- 
fihern jegt, daß in fehr naher Zufunft 
— menn auch nicht mehr im alten 
Jahre — die Schlafwagen zmeiter 
Klaffe zur regelrehten Ausſtattung 
| aller unferer großen Eifenbahnen im 
; Often und im Welten gehören würden, 
| obgleich manche vieler Gefellfchaften ei- 
ı gentlich diefer Aenderung gar nicht ges 
| mogen jeien. 
| Uebrigend machte jchon vor mehre= 

ren ahren eine mweitliche Bahnlinie ei- 
| nen bejcheidenen Anfang mit Schlaf: 

wagen zweiter Clafje; indeß waren die= 
jelben bei Weiten nicht jo anziehend, 
mie fie gegenwärtig geliefert werben. 
Der Baflagier fand in ihnen nicht viel 
mehr Comfort, ald er in einem ge= 
mwöhnlichen Coupe gehabt haben würde; 
er mußte fein Bettzeua jelber liefern 
und fi auf hartem Plantenwerk jein 
Lager machen. Gegenwärtig aber fteht 
der Schlafwagen zmeiter Clafie fall 
nur an Eleganz binter dem 
„Standard“-Schlafmwagen zurüd, ohne 
daß der Preis des erjteren ein höherer 
geworden tft. Ohne Zmeifel wird der 
Schlafmwagen zweiter Claffe bier bald 
ebenfo populär fein, wie in manchen 
auswärtigen Kändern, und zwar bei 
fehr vielen Elaffen Leute. 
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gebraucht an jedem Wocjenlag, Gringl Rufe am Sonnlag, 


Deder braucht’ u "was Anderent, 


am Grabiteinreinigen. 
um Mefler poliren. 
un Auffeifchen von Deltud). 
m Scheuern von Böden. 
um Weißmachen von: Marmor 
Geſchirrwaſchen. 


em Auffriichen des Delanftrich# 
um Auswajchen von „Siufs.* 
Um Metall glänzend zu machen. 
um Scheuern von Badewannen. 
um Keſſelſcheuern. 
ur Beſeitigung des Roſt's. 


tichtete treulich an Phrlipp den Stand | 
und | 


großen | 


er 


gung 
aber kriegte die verfolgende Waſſerhoſe 


Ein ſchrfforüchiger Bahnzug? 


Seltſame Verknüpfung der Um— 
ſtände kann es mit ſich bringen, daß die 
Gefahren der Eiſenbahn und diejenigen 
des Schiffsvertehrs, innig geſellt, 
gleichzeitig ihr Haupt erheben, und 
| jpieenige Engländer oder Ameritaner, 
| melche es gelüftet, grufelige Reife: 
Abenteuer ungewöhnlicher Art mitzu— 
mnacen, Yürften fich ordentlich unglüd- 
Iich fühleh, menn fie dag nachitehende 
Geihichtchen erjt aus zmeiter Hand ers 
fahren, ftatt jelber von der Partie ge— 
weien zu fein! 

Es war dies ein rafender Wettlauf 
| amifhen dem Dampfroß und einer 
MWailerhofe auf Xeben und Tod, im 
merifanifhen Staat Tlarcala in ber 
Nähe von San Antonio, und das 
Dampfroß mit feinen Schußbefohlenen 
fam jozufagen mit einem blauen Auge 
davon. Die Einzelheiten diejes Ereig- 
niffes find merkwürdig genug, daß e3 
| fich lohnt, einige Augenblide bei ihnen 
zu bermeilen. 

Der tägliheßerjonenzug von Puella 
| nad der Stadt Merico dampfte auf 
der snteroceanic Bahn ziemlich ge— 
müthlich dahin, und eine große Anzahl 
Paflagiere hatte er an Bord. Gegen 
ı halb 5 Uhr Nachmittags begann plöß= 
| lich das Himmelgemölbe, fih mit Mal: 
| jen Schwarzer Wolten zu bededen.- Und 
ı eine tieffchwarze Waflerhofe, von den 
| Eingeborenen „Culebra” genannt — 
‚ wegen ihrer Aehnlichkeit mit einer fih 
windenden Schlange, was ein viel be- 
zeichnenderer Ausdruck iſt, Als erſtge— 





Weltuntergangs-Drohung vom Him— 
mel herab und ſchoß raſch vorwärts 
gerade in der Richtung des ſich bewe— 
genden Zuges. 
Eine ungeheure Aufregung bemäch— 
tigte ſich der Paſſagiere, als das 
Schreckenswort: „Die Culebra will 
uns verſchlingen“ von Mund zu 
Munde flog. Am furchtbarſten war 
die Erregung und Panit in dem voll— 
gepfropften Waggon dritter Claſſe, 
deſſen Paſſagiere übrigens die beſte 
Ausfiht auf das unheimlich = jchöne 
Alles fiel auf die 
| Knie und betete inbrünftig um Erret= 
| tung. 
Mittlerweile hatte der Locomotiv— 
| führer die verzmeifsltften Vorkehrungen 
ı getroffen, die Yyahrgeichmwindigfeit des 
Zuges zu erhöhen und dem moltigen 
| Waller - Ungetbüm momöglich. den 
Rang abzulaufen. Das war eine tolle 
MWettjagd, vie fie menigiteng im der 
Geihichte des meritanifchen Bahnver- 
| tehrs noch niemals vorgefommen ijt 
und auch jonjtwo zu den größten Sel- 
tenheiten gehört! Bergauf, bergab, 
um jcharfe Biequngen herum, über 
Ihmwanfende Brüden und an Abhängen 
dahin flog das Dampfroß mit feinem 
| Berfonenzug, — aber die Waflerhoje 
| war immer hinter ihnen her und kam, 
o Entfegen! allmälig näher. ebe 
Gecunde war für die Paflagiere eine 
Emigfeit, — denn nicht blos für die 
ı Glüdlichen „Ichlägt feine Stunde.“ 
Da—bder allerlegte Augenblid fehien 
aefommen! Der Zug batte in eine 
Berg = Stromfhlucht einzulaufen, die 
übrigens wiederum eine fcharfe Bie- 
enthielt. m jelben Moment 





ı Phänomen hatten. 


hoch oben auf dem Bergesrüden einen 


' gewaltigen Nafenftüber: Sie plabte 


beim Anprall an der Bergesipike. 
Nun aber Schoß das Wafler in rafenden 


' Strömen die Abhänge herunter, und 


' gerade als der unfreimillige Blitzug 
auf der anderen Geite der Berafhlucht 
herausfam, drohte eine gemaltigeMaife 
herniebertofenden Waffers, melche eine 
Menge Bäume, Geftein und Trümmer: 
ftüce aller Art mit fich führte, den 

| Zug fhließlich doch zu verfchlingen! 

| Noch weiter öffnete der Zocomotivfüh- 

: rer das Ventil, um mit einem legten 

| Kraft = Aufgebot diejer neuen Gefahr 
zu entrinnen. Wielleicht wäre biejer 


| nannter — bing wie eine unheimliche | 


mm mm u — w úe— — — —— — — Ú— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— —— —— —— — — ui 


Verzweiflungsverſuch noch um Ein 


Haar vollkommen geglückt, — aber 
wieder kam eine ſcharfe Biegung da— 
zwiſchen, und hier ſprang die Locomo— 
tive aus dem Geleiſe. Unmittelbar 
zuvor hatte ſie der Locomotivführer 
noch zurückgeſtellt und die Bremſen an— 
gewendet. Die Locomotive rollte den 
Bahndamm hinab, aber der ganze 
übrige Zug, einſchließlich des Tenders, 
blieb auf dem Geleiſe. 
Inm nächſten Augenblick erreichte die 
Waſſermaſſe, die aber ſchon einen 
| Theil ihrer Macht verloren hatte, den, 
| jeßt jtillftehenden Zug und über- 
ſchwemmte ihn bis zur Höhe ber Plat- 
| formen. Hilflos und entjegt blidten 
| die Paffagiere und die no auf dem 
Zuge gebliebenen Bedienfteten hinaus 
| in die mogende See und fahen fich nad 
| dem Locomotivführer und Heizer um, 
die wohl auf ihren Posten den Helden 
tod im Waller gefunden hatten. Aber 
fiehe da! Die Beiden frochen, ober 
| vielmehr Ihmammen aus den enftern 
|der umgeftürzten Cabufe, tauchten 
| empor und erreichten den Zug ivieder. 
| Das Waffer verlief fih nicht fo 
| fchnell. Ein Hilfäzug wurde fo nade, 
| wie möglich, berangeichidt, und bie 
| Baffagiere undBebienfteten des „Ichiff- 
| brüchigen“ Blitzuges murben bon 
| Handwaggons aufgenommen und nad 
| der Stadt Merico aebrarht, mit nur 
| 44 Stunden Berfpätung. Sie bant- 
ten ihrem Schöpfer und dem marferen 
| Socomotivführer, ohne beffen erftain= 
| liche Geiftesgegenwart und Kaltblüig— 
teit wahrjcheinlich feiner von ihnen 
bdiefes grufelige Abenteuer überlebt 
baben würde. Der Sport = Berichter- 
ftatter würde wohl jagen: Das Weii- 
rennen zwifchen dem Dampfrog und 
der Waflerhofe endete in einem 
draw.” 


— TFahgemäßes Urtheil. — „Wie 
gefällt Ihnen Fräulein Eulalia?" -— 
Redakteur: „Hm, fommt mir ein bi3- 
hen — abgelehnt vor!“ 


„‚Sunfet Limited’ Unbedingt 
limitirt. 


Nur drei Tage nad; Californien über eine 
Route, nicht zu füblich aber jüdlich genug. 
Schreibt heute nad) Raten und nähere Fin: 
zelheiten: Chicago & Alton Tidet - Office, 
101 Adams Str. Southern Pacific Tieet: 
Dffice, 838 Clark Str. 5 


| 
| 


br lie gut pflegt. 2 
prachtig und ſchön 


Natut eine Vernachläſſigung 
und ein Lächeln im Geſichte. 


heit vergeht in einer Nacht. 
den matt, die Röthe der Wangen 
verſchwindet. Schmerzen ſtellen ſich 
ein anſtatt des Wohlbefindens. Es 
gibt gar keine Entſchuldigung für 
unſchöne Frauen, denn Frauenlei— 
den liegen der Unſchönheit zu 
Grunde, und Frauenleiden brau— 
chen garnicht zu exiſtiren. 


geſund macht. 


Er hält ſie jung. 


ches er nicht heben würde. 


den. 


ſich einſtellen. 
of Cardui. 
ſtimmt hat. 


81.00 per Flaſche verkauft. 


den war, etwa ein Jahr lang. 


Das weibliche Weſen iſt wie eine B 
leuchten die Augen, die Wangen ſind roſig, es hat abgerundete Formen 
Wenn ſeine Geſundheit vernachläſſigt 


ine ardui 


iſt ein vegetabiliſcher Wein, welcher Frauen ſchön macht, indem er ſie 
Er heilt alle die ſich hinſchleppenden Schmerzen und 
ſchwächenden Abflüſſe, welche tauſende von Frauen aushalten müſſen. 
Nichts kann das Entfliehen der Jahre aufhalten, 
aber MeElree's Wine of Cardui hält die Verwüſtungen der Zeit auf; 
er hält die Furchen vom Geſichte weg; er 

macht Frauen geſund in jeder Beziehung. 

Es gibt keine Art von Frauenleiden, wel— 

Es gibt nur 

wenig Fälle, in denen er nicht hilft. Gebt 

es den Mädchen, wenn ſie mannbar wer— 

Gebraucht es, wenn Ihr im Begriff 

ſeid, Mutter zu werden; gebraucht es, wenn 

Ihr Kopfſchmerzen oder Rückenſchmerzen 

habt, wenn Ihr ſchwindelig fühlt oder ir 

gend welche Anzeichen von Frauenleiden 

Beim Wechſel des Lebens 

gibt es nichts Beſſeres, als MeElree's Wine 

f Gr veruriacht, dak die Krauen 

to lange leben, wie die Natur es ihnen be- 

Aird in allen Apotheten für 


Ric eine Blume. —a 


Blumen find füR und duftig und lieblid;, wenn fie geiund ind und 
ie Blatter find friſch und grün 
85 wirkt erfriichend, jie anziehen, fie entzuden das 
Auge. Aber Dernabläiiigung treibt ale Tchönbeit bimmweg. Die Blät: 
ter vertrodnen, Die Blütben verwelten, | 


Die-Flüthen find 


Yangiam aber ficher jrraft Die 
zunmne 


Wenn es gerlimd ut, 


wird, wein irgend welche Unvegelmärigteiten in den Trganen jicy ein 
jtellen, welche e3 zum weiblichen Rejen machen, ihre Sriiche und Schön- 
Das ‚sleiic) trodnet ein, Die Augen wer: 


——— ———————— 


? Ladies’ Advisory Department. 
Wegen Rathes in Fällen, wel: \ 
che beiondere Anweiiungen erfordern 
adrejjire man, unter Angabe der ) 
Smmptome: Ladies’ Advisory De 
partment, The Chattanooga 
Medicine Oo.,Chattanovas, Tenn. ) 


—ñ— ⸗3t 
® 


Wopiteville, Tenn., den 20. November. 


Ach Kitt an mervöfer Erihöpfung, die durch den Wechiel des Lebens bei mir entitans 
} Ich habe nun eine Flaihe Wine of Eardui gebraucht, die 
ur aber befjer geholfen hat, als irgend eıne andere Medizin, die ıch jemals probirte. 


Frau U. G. Melton. 
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Verſchiedenes. 


— Modern. — Braut: „Der Herr 
der uns vorhin auf der Straße grüß— 
te, war gewiß einer Deiner Gläubi— 


ger?“ — Bräutigam: „Stimmt, einer 


der Bauſteine Deines bräutlichen Glü— 
ckes.“ 


— Gewiſſenhaft. — Poſtbediente— 
ter (der einen betrunkenen Studenten 
heimbegleitet hat und der ihm beim 
Abſchied eine Mark in die Hand drü— 
cken will): „Das iſt zuviel, mein Herr, 
höchſtens nehme ich dreißig Pfennig 
— Zuſtellungsgebühr!“ 


— Der Erzprotz.— Juwelier (nach— 
dem er eine Anzahl Brillanten zur 
Auswahl vorgelegt hat): „Nun, Herr 
Kommerzienrath, wer die Wahl bat, 
hat auch die Dual.“ — Kommerzien- 
rath: - „Paden Sie mir alles ein — 
hab’ feine Dual nöthig!“ 


— Weldhes Unheildaste 
fen von Räyberromanen zeitigen Tann, 
ergab fih aus einer Verhandlung der 
Elberfelder Straffammer, vor der fich 
Br 16— 18-jährige Burfcdden aus 

emfcheid wegen Bandenbiebitahls zu 
verantworten hatten. Sie hatten den 
größten, einenBierfutfcher, zumYHaupt= 
mann gewählt und jtahlen zunädjit 
Haden und Schüppen, um bamit im 
Walde eine Höhle zu graben. Bei weite: 
ren Einbrüchen erbeuteten ſie einen 
Kochherd, eine Bratpfanne, eine Pfeife, 
Löffel, Gabeln, verjchiedene Diebes- 
mwerfzeuge foiwie ein Fäbchen mit 24 
Liter Cognac. Die Polizei tam dem 
Treiben bald auf die Spur. Ein Theil 
bon ihnen wurde grade in dem Augen 
blict abgefaßt, als fie mit der Vergrös 
Berung der Höhle beichäftigt maren, 
Das Geriht faßte die Thaten als 
Dummejungenftreihe auf und ver: 
bängte über die Ungellagten Gefäng- 
nißitrafen von 3 — 6 Monaten. Bei 
Annahme von bandenmäßigem Dieb 
ftahl hätte auf Zuchthaus erfannt wer» 


pen müffen. 
Kräuter 


Sr 
ent. 


Ausihliehlih aus Pflanzenftoffen 
saufanımengefekt, 
find das harmlofefte, fiherfte und befte 
Mittel der Welt aegen 


Derftopfung, 
welche folgende Beiden veruriadt: 
Sallenfrantheit. Nervöjer Kopfiamer. 
Mebelteit. Ulpdräden. 
Up petitlofigteit, h 
Blähungen. 





Sie. 
Kurzjathmigfeit, 
@elbiugt. WReizjbarteis. 
olit. Algemeine 
Seiteuſte hen. Shwäde. 
BGerdrofjeuheit. ciher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulihkeit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraitlofigkeit. 
Beberitarre. Herjprüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſitat. 
Hamorrhoiden. Sqwache. 
Müdigkeit, Bläfie. 
Berdor benerBiagen. Saftriihersopfihmerz 
Godb rennen. alte Sünde u. Füße 
SchlehterGeſchmag VUeberfüllteragen. 
tim Ruude. Niedergedrüdt 
Krämpfe. 
Rüdenihmerzen. 
®ulailofigteit. 


Jede Samilie follte 


Ermattung. 


&t. Bernard Kräuter » Billen | 


vdossäthıg haben 


Ste ind in Upothelen zu.baben; Preiß 25 Geuts 
die Schachtel, nebſt Ge brauchsauweiſung; funf Schach⸗ 
telu für $1.00; fie werbeu auch gegen Empfang bed 
Preijeß, ın Baar ober Briefmarten, ızgend wohtu im 
den Ber. Gtaaten Gauada oder Guropa frei ge 
iandt von Sa 


®, Neustaedier & Co., Box 2416. New York City, 


) seneilt 
oyne Meflers Säuren oder 
Schmerzen. Keine Unkoſten 
ſür Unterſuchung. Keine Be⸗ 
lu bis der Areb3 vollitändig entfernt worden ift. 
aßt Eud) ein Pamıphlet ihicden oder jpredht vor und 
feht, wie die Batienten hier in Ehicago geberlt werden. 
JULIAN BERRY INSTITUTE, 
46--48 Van Buren Str., 4. Floor. 
nosunimdn 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite. Feen fte 
chnuarzt, jet 2508. Divifion 


tr., na en Feine 
Be 3 und aufwärts. Zähne ichmerziod gezogen. 
i F e Platten. Gold- und Sılber- Füllung zum 
n Preis, Uleirbeiten garantirt. Sonntags offen. 


wiam 


| 


— — — —— — — —— — — — 
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Um unſer neues Syſtem ſchmerzloſer 
Zahnarbeit einzuführen. 
Ein $10 
Gebik für 


Zähne fchmerzlos gezogen jeden 


. 
Vormittag von 9 bis 10 Uhr... frei. 
Billige Beredinung für Das Material. 
Die Albany Dentijts, mit 20 Offices in den Der. 
Etaateı, haben fich in 78 State Str. niedergelaffen, wo 
fie alle Zahnarbeit frei liefern werden, mit fleiner Des 
regmung nur für das verbrauchte Material. 
Alte find fie Zahnärzte mıt lanajähriger Erfahrung. 
Ir Hil der Geſchaftsführer und ſein geſchulter Stab 
von Gehilfen ſind fortwährend anweſend. 


Albany Dentists, 


78 State Str. 


Zweiter Floor, über Kranz’ Candy Store, 


Offen täglich bi 9 Uhr Abends. Sonntags bis 4 Uhr 
Nachınitiaas, MWeiblide Bedienung. mmfrbiw 


515,000 zannarveis 


Goldfüllung 
Goldkronen 


Braäme. 
Meın neu erfundes 
ned Brudband, vom 
ämmtlihen deutichen 
N ofefloren empfohs 
ö Ien, eingeführt in bes 
deutichen Urmee, if 
J ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
ger feine Sinfprigungen, keine Elektri⸗ 
aität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unteriuhung 
iſt frei. Ferner alle anderen Gorten Bruchbänden, 
Bandagen für Nabelbrüdhe, 
Leibbinden für ihwaden 
Unterleib, utterichäden, \ 
”., in reichbaltigfier Au 
wahl zu Fabrikpreiſen porrätbig, beim ar Deuts 
ſchen — Dr. Rob't Wolfertze. Fifth Abe. 
nahe Randolph Str. Spezialiſt fur Brüche und Ver⸗ 
wachſungen des Kbrpers. In jedem ne pofiting 
t. 


Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Damen 
tverden urn einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
gialiiten und betrachten es als eine Ehre, ıhre leidenden 
Mitmenschen jo ichnell als möglich von ihren Gebreden 
zu beilen. Sie beilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Operation, Sauttrantheiten, Folgen von 


Hängebauc und fette Yeute, 
Gummiftrumpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
WE — Rüde 
grates, der Bei nd Füße 


| @elbitbefletung, verlorene Mannbarkeit 1c. 


— — — — — —— — — — —— — — — 


— — — — —— — — — 


Operationen von eriter Klajje Operateuren, für radi» 
tale Heilung von Brüchen, Krebs. Tumoren, P-xie 
cocele (Hodenkranktheiten) zc. Konfultirt ung 
Ihr herratbei. Wenn nöthig, placıren wir Po‘ 
in unier Privathojpital. Frauen tverden von Frauen 
arzt (Dante) behandelt. Behandlung, intk Viedizinen, 


nur Drei Dollars 


ven Monat. — Edjueidet dies aus. — Stun» 
den: Ylihr Diorgens bi? 5 Uhr Abends; Gouutags 
1 bis 12 Ube, bw 


Eine glüklidhe Ehe 
a TEE 


einzugeben und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiilenäwerthe über Gcichlechts:Krankbeiten, 
Dear Verirrungen, Impotenz, Unfruchts 
arkeit u. |. w. enthält das alte, gediegene, deutſche 
Bud: „Der Rettungs:-Anker‘, 45. Aufl., 260 
Geiten, mit vielen lehrreihen Aobildungen. Es i 
der einzig zuverlaͤſſige Rathgeber für Kranke un 
Gefunde und namentlih nicht zu entbehren für 
Keute, die fi) verheirathen wollen, oder unglüdli 
verbeiratbet ind. Wird nah Empfang bon 25 Gt8. 


in Poft-Stamp3 Torafam ——— — 
PETZSCHES HEIL-IN Te ’ 
No. 11 Clinton Place, New York, N. I. 


DR. J. YOUNG, 


er Deutiher Spezial⸗Arzt 


tur Augen, Ohren:, Najen: und 
Salsleiden. Bebanbelt diefelben gründli 
u. ichnell bei a en PBreifen, ichmerzlos und 
nad —— hen neuen Methoden. Ber 
bartnächgfte Rafentatarrıh und Schwer⸗ 
hörigtelt wurde Zurirt, wo andere Aerzte 
erfolgloß blieben. Künftlide Augen. Brillen 
angepakt. lnterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Une, Gtunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Soum- 
tags 8 biß 12 Vormittags. 2 biß 8 Abends. 


Wichtig für Mäuner und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nidt furirem! 
rgend tele Art —* Geſchlechtskrantheiten beider 

Se hglehter; Sameniluß; Biutvergiitung jeder Urt; 

Monatsftdrung, jowie verlorene Diarnesfraft und jede 

geheime Krankheit. Alle uniere Präparationen find den 

Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören zu 

zen, garantiren wir eine Heilung. frreie Koniultatiom 

mündlich oder briefli. Spreditumden 9 Uhr Morgend 

bis 9Uhr Abends. Brivate Spredzimmer; foredhen Sie 
th der Anothete vor, Gımradis dent ſche vwei 

441 ©. State Str., Ede Perl Court Chicago. ol 


N 


Fi 


Seine — Dr. KEAN 


Spezialist, 
Etablirt 1894 


DD tal 
99 E. Randelph Sir. 
Deutiher Optifter. 


Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodatd, Gamerad u. »botonraph. Material 





$5 Her Monat 


Dieje ipezielle Offerte it nur bis Diens: 
tag Morgen, den 1. Februar 
N giltig. 


Kerr Otto BO 15770. Sonne Ave. 


Billionen von Ziegeln. 


Leſet von dem Manne, der geholfen 
hat, zu Chicagos Himmelsſtür⸗ 
mern Material herbeizuſchaffen. 

Herr Otto Zapel von 1572 N. Hoyne Ave. iſt 

ſeinem Vater mit der Fabrikation von Ziegeln 
an der Hoyne Ave. und Wellington Str. 
beſchäftie was für eine Geſchichte könnten die 
Mi Mi ona en Stüde gebrannten Lehms er 
säh en don dem Antbeil, den fie daran haben, dieje 

wihaber zu errichten, welche Dieje große, ges 
* ige Stadt bilden, ihre Größe, ihre Stärke, ihr 
geſundes Wachsſhum, was alles geſunde, kräftige 
Männer erfordert; die Hilfe des Arztes macht die— 
ſelbe ſo. Herr Zapel ſchteibt uns: IIch habe mehr 
oder weniger an Satarrh gelitten, jeit ih ein Kiud 
war. Meine Naie war veritopft, erit an einer Seis 
te, dann un der anderen. MorgenS war Diejelbe in 
der Regel vollitändig verstopft, wodurdh ich gezwwune 
gen War, durh den Mund zu athmen, Zu Zeiten 
fand Diejes auch bei Nacht ftatt, wodurd mein Hals 
troden und meine Zunge Did belegt wurde, wozu 
noh Die Nnannehmiichkteit eines jchlehten Ges 
ihmade im Munde faın. 

Mehr oder weniger Echleim jammelte fih in Ras 
je und Sala an, von welhem ih nur einen Theil 
auswerien konnte. Zu Zeiten war meine Naje jo 
dicht vollgeitopft, dar ich nicht durch Diejelbe bla= 
gen tonnte. Kopfichmerzen waren nicht jelten. Vor 
etwa drei Monaten begab ih mich in die Behand: 
lung von Dr. Wildman. Sebt kann ich frei Duck) 
die Naie atbmen; kein Schleim zeigt ih mehr in 
Naie und Hals; Kopfichmerzen find mir fremd; 
ih Fann wieder gut jchlafen, Mund und Zunge bes 
finden fi wieder in ihrem natürlichen Zuftande; 
ih fühle mich vollitändig wohl, wofür alles ic 
dem Dr. Wildinan dankbar bin.“ 


in aan 
race von 


Soiche, welche die Wohlthaten der | 
Gleftrizität genichen wollen, als 
Nachhilfe beiipezieller Behandlung 
follten nicht vergeflen, dDaf die Wie: 
Dico = Electric Applifationen, wie 
fie von Dr. Wildman eingeführt 
find, die vollfommeniten find, die 
fi jegt im Gebraude befinden. 


Kotarrh, Afthına, Bronditis, Rheumatismus und 
Krankheiten der Naje, des Haljes, der Kungen, des 
Magens und der Haut geheilt. Auswärts mwohnende 
Patienten brieflih mit Erfolg behandelt. Schreibt 
nah einem Symptom- Formular. Konjultation frei 
in der Office oder brieflic. 


D MCoy&Wildman 


224 State Strafe, 


Chicago, Ill. 


9:30 Borm. bis 4 Nachm.; 
Sonntags 10 Borm, bis 1 


Spredhitunden: 
7 bis 8 Abends. 
Nachm. 


Ahren as Weißnachisgefchenke 


Die jyönften ldfarätigen gold» und filberplattirten 
Herren- und Damen-ihren, mit amerifanifhem Werk 
auf 7 Steinen; garantirt für 5 Jahre, in doppelten 
oder einfachen Gehäuje, mit Knopf aufzuziehen und zu 
fielen. Preis nur 8. Mir baden andere ebenjo 
hübſch aus ſehende Uhren für 83.45, aber auf jeden Fall 
empfehlen wir unjere American Uhr anf 7 Steinen @Ilö 
einen znverläffigen und jehr brauhbaren Zeitmeiler, 
und als jehr willfonmenes Gejchen? für Herren oder 
Dıimen. Wird zur Anficht ausgejandt. Wenn jo bes 
funden wie angegeben, zahlt an den Erpreß-Agenten 
8.0, und die Uhr gehört Eu. Bei Beitellung fchidt 
Grpreßkoften mit und gebt an, ob Herren. oder 
Damen-Uhr. 13d4,mmfr, im 


; . Chicago Standard Watch (o., 


119 Dearborn Str. 


Huf Kredit. 
$1. 00 die 


Bode 
Obne weitere Sicherheit zu Baarzah: 
lungspreijen Faufen einen 


Anzug ser Heberzieher 


fertig oder auf Beftellung. 
Waaren bei der eriten Zahlung abgeliefert. 


Das einzige ausichlieklihe Kredit Schneider- 
Etabliffement ın Chicago. 


ENGLISH r3is-, 


J wiſchen State & Wabaih) 51 E. Harrison Str, 
Often Abends, bimimolmo 


92.50. hoffen. 52.75. 


Indiana Nut.. 
Indiana Lump ........... 82.75 
Virginia Lump ........... 83.00 
No. 2 harte Cheftnuttohlen....$5.00 
(Größe einer Walnu.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiffer Building. 
120tbw 103 E. Randolph Str. 
Ude Orders werden C. O. D. ausgeführt, 
TELEPHON MAIN 818. 


KINSLEY’S, 105-107 adams ste. 


Hand's Orcheſter, 
im Dertihen Reftaurant, von 6—12 Ubends. 
MANDOLIN ORCHESTER, 
dm Reftaurant, anf dem zweiten FFlur, nu 


irren si 


(Eigenbericht an Die „Abendpoft*.) 
Bolitiihes und Unpolitiihes aus 
Deutſchlaud. 


Berlin, 11. Dez. 1897. 


Geſtern traf ich einen Herrn aus 
Milwaukee, der erſt vor Kurzem mit 
ſeiner Familie hier ankam, mit der 
Abſicht, hier auf längere Zeit Auf: 
enthalt zu nehmen. „Ra, ich will mich 
gleich verabjchieden bei hnen“, fagte 


rüber befundete, daß er jchon mieder 
Berlin mit dem Rüden anjehen wolle, 
ba ja jchiießlich nicht zu leugnen jei, 
daß Berlin eine jchöne Stadt ift und 
feine entfchiedenen Annehmlichkeiten 
biete, da lachte er. „Ya, das ift richtig, 
allerdings it jie das, aber Sie werden 
faum beitreiten, daß; es fich nicht be— 
haglih darin lebt.“ Und dann fing | 
er ein langes Klagelied an, das ich 


| 
| 
er. Und als ic) mein Erftaunen da— 


| 


Ichließlich nur dadurd zu beenden ver= | 


mochte, daß ich ihm nach einer Kneipe 


entführte. 

Der Mann hatte leider Recht, 
wenigſtens bis zu einem gewiſſen 
Grade. Berlin iſt keine gemüthliche 
| Stadt, nicht einmal in dem Maße, | 

in dem Chicago e3 ift. Warum? ya | 

marum ijt Milwaufee 3.8. eine jolche? | 

Gründe find nun allerdings mohlfeil 

wie Brombeeren, aud) in diefem Falle, | 
| und ich will durchaus nicht behaupten, 
| 
| 
! 
| 
| 


daß ich Alles über den Gegenftand in’ 
aber doch | 


Folgendem ſagen werde, 
wohl das Weſentliche. 
Vor Allem, um den Anfang zu 
machen, ſind die Menſchen bier nicht an- 
ı genehm im Umgang. Wo das nicht der | 
Fall ift, da ift überhaupt von Ge- 
mütblichfeit feine Rede. Dahß der 
Berliner der gebildeten Klaffen Lebens 
| art befigt, das fol ihm nicht beftritten 
tmerden, aber ein netter, umgänglicher 
Menih, To etwa wie e3 der Süd- 
deutfche oder Mitteldeutfche oder felbit 
der Hamburger oder Bremenfer .oder 
Lübeder ift, das ift er entjchieden nicht. 
Seine Art, fi) zu geben, mißfällt den 
meilten Fremden. Sie ilt kalt und 
bitter und beinahe abjtoßend. Dies 
fann man am beiten jehen, wenn man 
die Berliner unter fich beobachtet. Nun, 
und bie unterjten Klaffen in Berlin, 
die find erft recht nicht zu verbauen, 
denn man trifft Hier oft eine Gefühlz- 
ı rohheit der brutaliten Sorte. Das, was 
ber Franzoje “politesse du coeur” 
‚nennt, ba geht den Berlinern aller 
| Klaffen ad. Ych meine die von Herzen 
fommenbe und zum Herzen gehende 
| Höflichkeit. Wer Beweife dafür braucht, 
der joll nur das Straßenleben bier 
beobachten. In feiner anderen Stadt, 
in der ich in meinem Leben noch ge= 
weſen bin, ift das Treiben in den 
Straßen ein fo rüdes mie bier. | 
da nicht häufig feine Ellbogen braucht, | 
der fommt nicht Heil heraus. Natürlich | 
geht e8 den Frauen am Tchlimmiten, 
die werden unbarmherzig gejtoßen und 
in einer Weife behandelt, daß man 


| 


| 
| 


— —6— Wetter, und vom Berliner 


Winter laßt fich beim beiten Willen 
auch nicht viel Gutes jagen, während 
der Herbft mit feinen kurzen ITagen 
umd feinen ewigen Regenſtürmen jeden— 
falls den [härfften Kontraft bildet zu 
dem herrlichen amerifanifchen Herbit. 

Nimmt man alle diefe Uebeljtände 
zufammen, fo muß man imAlfgemeinen 
Tagen, daß der dauernde Aufenthalt 
in Berlin do nur ein jehr mäßiger 
Genuß genannt werden fann, nament: 
lich wenn e3 fih um Fremde handelt, 
die es in dieſer Beziehung in ihrer 
Heimath beſſer hatten. Und das iſt 
denn auch wohl der Grund, wenigſtens 
der Hauptgrund, warum es in Berlin, 
mit Ausnahme der Deutſch— Amerita⸗ 
ner, die aus Anhänglichkeit zur alten 
Heimath hier ſind, verhältnißmäßig 
| wenig Ausländer gibt. 

Eine foeben erfchienene Statiſtik 
über die Berliner Wohnungsperhält: 
niffe bietet manches Wilfenswerihe. 
Sie läßt erfehen, daß es in dieſer 
Beziehung noch recht im Argen liegt. 
So iſt z. B. die Wohnungsnoth in 
der Stadt ſelbſt noch ſchlimmer ge— 
worden. Die Zuſammendrängung der 
Bewohner überſteigt in manchen 
Diſtrikten alles Maß. Von der Ge— 
ſammtbevölkerung hauſen 12.6 Prozent 
in menſchenunwürdiger Weiſe. Und 
dabei iſt der Durchſchnittsmiethswerth 
noch geſtiegen, am allerſtärkſten in den 
Arbeitervierteln, eine natürliche Folge 
obiger Erſcheinungen. Auch über die 
Unzulänglichkeit der Verkehrsmittel 
wird geklagt, obwohl in dieſer Hinſicht 
in abſehbarer Zeit eine Beſſerung ein— 
treten dürfte. Berlin iſt jetzt ſchon, 

was Wohnungen anbetrifft, eine der 
theuerſten Städte der Welt. 

Ignotus. 


Die „zwölf Nächte“. 


Das „Julfeſt“ der alten Germanen, 
das auf die Zeit der jetzigen Chriſttage 
fiel, hieß auch das Feſt der „zwölf 
Nächte“. Das waren bedeutende Tage, 
von welchen jeder eine beſondere glück— 
a oder —— Bedeutung er= 

ielt 

Obgleich es viel über tauſend Jahre 
her ſind, daß es keine Heiden mehr in 
Deutſchland, Skandinavien, Holland 
und England gibt, hat ſich doch 
noch mancher Aberglauben daſelbſt aus 
der Feier der „zwölf Nächte“ bis auf 
den heutigen Tag erhalten. 

Hier und da werden noch die „zwölf 
Nächte“ vom Thomastag, 21. Dezem— 
ber, bis zum 1. Januar gezählt, oder 
auch vom 1. Januar an z. B. in Meck— 
lenburg. In der Zeit der Winter— 
Sonnenwende hielten, nach dem Glau— 
ben unſerer germaniſchen Vorfahren 
die alten Götter ihren Umzug über die 
Erde, in dieſen Nächten hauſte der 
wilde Jäger und wurde gewiſſermaßen 
die ganze alte heidniſche Götterwelt zu 
ihrem geheimnißvollen und fputhaften 


nicht mehr in ber deutjchen Reichs- Walten losgelaſſen. 


hauptſtadt, ſondern im Kaffernlande 


Dies war die Hauptzeit alles heid— 


zu ſein wähnt. Und es iſt hauptſächlich niſchen Götter- und Schickſalweſens. 


dieſe und eine andere Eigenthümlichkeit 


Und bis auf den heutigen Tag leben 


Berlins, die den Frauen das „Shop- und weben dunkle Erinnerungen an den 


ping“ bier zu einer Dual, anftatt, wie 
in Amerika, zu einem®ergnügen macht. 
Diefe andere Eigenthümlichkeit iſt das 
fonderbare Benehmen der Laden 
Inhaber. Anftatt nämlich, mie «3 
anderwärt3 gefchieht, ven Befuch von 
Käufern al eine Mohlthat des 
Himmels anzufehen, geberdet fich Hier 
der Ladeninhaber, al3 ob e8 jeine ver- 
dammte Pflicht und Schuldigfeit wäre, 
die Käufer fchleunigft wieder hinaus- 
zugraulen. Er ift thatfächlich häufig 
von einer ausgejuchten Grobheit und 
Smpertinenz. Sein ganzes Air fagt 
formlih: „Hier wird allerdings ge= 
fauft, aber dad muß fchnell gefcheben, 
ohne viel Redensarten, dann aber 
wieder raus!” Kurzum, er jucht Tich 
da8 Anfehen zu geben, al® ob dem 
| Käufer eine befondere Gnade zutheil 
iwerde dadurch, daß er fich herabläßt, 
feine Waare zu veräußern. Dabei ift 
diefer felbe Mann von einer Beller- 
milferei, die in’3 Alchgraue geht. Was 
er nicht im Laden hat, das eriftirt 
auch nicht. Kunden, die das etwa beiler 
wiffen follten, duldet er einfach nicht. 
| Mit ver größten Unverfrorendeit 
leugnet er Alles, was er nicht weiß, 
und das ift fehr viel. 
Eine andere recht unangenehme 
Eigenthümlichteit Berlins it 
Schlecht georbnete Wagenverfehr. Dies 
it um fo merkwürdiger, als es hier 
weſentlich leichter wäre, eine ſtreng 
geregelte Wagenordnung nicht nur zu 
erlaſſen, ſondern auch durchzuführen, 
als in vielen anderen Städten. Es 
iſt doch z. B. nicht in der Ordnung, 
daß große Karren, ſchwer mit Dünger 
beladen, ſolche Haupivertehrsadern, 
wie Unter den Linden, Friedrichsſtraße 
u. ſ. w. den ganzen Tag durchfahren, 
wie es geſchieht. Der Wagenverkehr 
iſt thatſächlich ſo ſchlecht, oder gar 
nicht, geordnet, daß es für Frauen 
insbeſondere ſtets lebensgefährlich iſt, 
die Straßen zu queren. Und dies um 
ſo mehr, als es hier den Schutzleuten 
gar nicht einfällt, ihrem ſchönen Namen 
Ehre zu machen und Frauen oder 
Kindern ihren Schutz angedeihen zu 
laſſen. Er ſteht ruhig dabei und rührt 
ſich nicht. Nur wenn der Kaiſer kommt, 
da erwacht er zu neuem Leben, und da 
treibt er das Publikum zurück mit 
einer Schneidigkeit, die ihn wohl ſeinen 
Vorgeſetzten als das Muſter eines 
tüchtigen Beamten erſcheinen läßt. 
Ein weiterer Punkt, der bei längerem 
Aufenthalt mitſpricht, iſt das Klima. 
Ungeſund iſt es ja eigentlich nicht, aber 
unangenehm. Während des ganzen 
Jahres kann man durchſchnittlich 
eigentlich nur auf einen Monat jchön:3 
Metter — im amerifanifchen Sinne 
Thon nämlih — rechnen. Das ift der 
Monat von Mitte Mai bis Mitte Yunt. 
Dann fängt der häufige Regen an, mit 
viel Gewitter, und da3 dauert fo den 
ganzen Sommer; im Borfrühling 
berrjcht im Allgemeinen abjcheuliches, 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


ber | 


| 
| 


Er 


Zauber und dieWahrfagung dDieferZage 
im deutichen Volke, Noch immer hat 
jeder diefer Tage eine Vorbebeutung im 
Glauben von vielem Bolt. 

SYeder Tag gilt an fich als Vorbe— 
deutung für Wetter und Schidjal eines 
Monats des folgenden Jahres; je eifri- 
ger der wilde Näger jagt, je gewaltiger 
der Sturm die Bäuıne fchüttelt, um jo 
fruchtbarer wird das künftige Jahr, 
und nie [prechen die Träume und an- 
dere Schiefalszeugen fo deutlich und 
werden jo eifrig befragt, al3 in diefer 
Zeit. Die mwichtigjten häuslichen Ar- 
beiten müflen ruhen, gewiflermaßen ala 
an dem Sabbath des Jahres. E3. darf 
nicht gefponnen werden, vielmehr muß 
aller Flach& vorher abgefponnen jein, 
font fommt Wod (MWodan) oder die 
Yrrgg (fein Weib) und zerzauft oder 
gerfragt die Spinnerinnen. 

Chbenfo darf nicht gewafchen, ge= 
baden, außgefegt werden und beral., 
Tonjt gerreißt der Wolf das Vieh oder 
e3 fommt Ungeziefer, Krankheit und 
allerlei Unheil in’3 Haus. 

Wenn ein Kleidungsftüd gemafchen 
wird, jo jtirdt zmölf Jahre nacheinan= 
der jährlich ein Menich aus dem Haufe, 
und wer in ben „Ziwölften“ Wäjche 
zum Iirodnen auf den Zaun hängt, 
(ihn „belleidet”), muß in demjelben 
Sahre den Sarg defleiden. Bejtimmte 
Speifen, befonders Erbfen und andere 
Hülfenfrüchte, werden forgfältig ge= 
mieden, wei! man jonft vom Ausfchlag 
befallen wird; Haus, Feld und Garten 
werden mit Zauberfchuß umgeben, die 
Bäume mit Strohfeilen umbunden, da- 
mit fie reiche Früchte tragen. 

Entweder ald Gipfelpuntt der Be- 
deutung der „Zwölften“ oder doch im 
Zufammenhang mit ihnen ftehend, gilt 
die an Wahrjagerei und Zaubermeien 
reiche Sylvefter- und Neujahrsnadt. 
Und e3 darf nur an daß im ganz 
Deutfchland befannte und übliche Vlei- 
undginngießen, Bantoffelmerfen, Nuß- 
fohalenfchwimmen und fonftige Arten 
und Gebräuche, die Zukunft zu ergrün- 
den und zu befchwören, erinnert mer- 
den, um zu erfennen, wie allgemein 
und tief der gefchichtlich mit dem alt» 
deutſchen und ſlaviſchen Heidenthum 
zuſammenhängende Volksaberglaube 
trotz aller chriſtlichen Lehre, trotz Auf⸗ 
klärung und Kultur unſeres Jahrhun⸗ 
derts nicht nur die niederen und mitt— 
leren, ſondern auch die ſogenannken 
„höher gebildeten“ Stände in ſeinem 
Banne hält. 

— Reſervirt.—, Hier, dieſen weſtfä— 
liſchen Schinken könnte ich Ihnen ſehr 
empfehlen, Herr Graf!“ — „Schwein 
auf adeligem Hofe gezogen worden?“ 

— Anpreiſung. — Aeltliche Dame: 
„Macht dieſe Seife den Teint auch recht 
friſch und ei — Verkäufer: 

„Nah achttägigem Gebraud fönnen 
Gnädige auf Kinderbillet fahren!“ 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Seltſame ſüdliche Bergbauer. 

Wenn gegenwärtig bei uns von 
„Bergbauern“ geſprochen wird, ſo iſt 
gewöhnlich der erſte Gedanke das Gold 
und dann kommen vielleicht noch ſon— 
ſtige werthvolle Metalle und Minera— 
lien, einſchließlich der Steinkohlen, ins 
Gedächtniß. Aber um das Alles han— 
delt es ſich im nachſtehenden Falle ganz 
und gar nicht, ſondern um einen Berg— 
bau, welcher zum ausſchließlichen 
Zweck die Erlangung von — Leichen 
und zugehörigen Reliquien hat. 

In einzelnen Fällen iſt Aehnliches 
zwar auch ſchon in gewiſſen Gegenden 
unſeres Südweſtens vorgekommen, 
doch kann man Diejenigen, welche ſich 
daſelbſt gelegentlich damit befaßten 
und Erfolg darin hatten, an den Fin— 
gern abzählen und braucht wahrſchein— 
lich noch nicht alle zehn Finger dazu. 
Es gibt nur ein Land in der neuen 
Welt, in welchem dieſe Art von Berg— 
bau eine regelrechte und geſonderte 
Profeſſion bildet und überdies unter 
ganz eigenartigen Verhältniſſen aus— 
geübt wird: und das iſt die ſüdameri— 
kaniſche Republik Peru. Der verdienſt— 
volle Reiſeforſcher Charles F. Lum— 
mis, welcher überhaupt in lateiniſch— 
ameritaniſchen Gegenden ſo wohl be— 
wandert iſt, widmet neuerdings auch 
der vorliegenden eigenthümlichen In— 
duſtrie eine Schilderung, aus der hier— 
mit Einiges hervorgehoben ſei: 

Jedermann in Peru weiß, was die 
„Huaqueros“ ſind; Bergbauer ander— 
wärts aber würden wohl den Kopf 
ſchütteln, wenn man ihnen dieſe als 
Collegen vorſtellen wollte. Und doch 
kennen die Peruaner ſie nicht anders, 
denn als MumienOBergbauer. 
„Huaco“ iſt ein alterthümliches india— 
niſches Wort in Südamerika und be— 
deutet Ueberbleibſel aus der Eingebo— 
renen-Glanzzeit der Incas; Huaque— 
ros ſind daher Diejenigen, welche nach 
ſolchen in erhabenen Höhen graben. 
In den Ver. Staaten würden die be— 
treffenden als etwas ſehr Ungewöhnli— 
ches gelten; Leadville in Colorado iſt 
die einzige Stadt in Nordamerika, die 
es auf eine Höhe von 11,000 Fuß über 
dem Meeresſpiegel gebracht hat; in den 
Andes von Peru und Bolivia aber gibt 
es Menſchenkinder genug, welche noch 
nie in ihrem Leben ſo — tief herunter 
gekommen ſind! 

Dieſe gewaltigen ungaſtlichen Hö— 
hen, die Trockenheit in der Luft und 
der ſich daraus ergebende Mangel an 


Feuchtigkeit im Erdboden haben ſich 
vereinigt, um alle die hier begrabenen 
Leichen von Indianern ſo unverletzt zu 
bewahren, wie ſie es geweſen ſind, ehe 
und Kreuz | 
Und e3 war allgemeiner | 


der Weihe mit Schwert 
hierher fam. 
Brauch bei Eingeborenen, wie ed noch 


heutigen Tages bei manden Indianern | 
im nörblihen amerifanifhen Conti= | 
nent porfommt, daß mit den Leichen | 
auch die hauptfädhlichen Schmud= und | 


Werthſachen Dadingeichievener begra= 
ben wurden. 
Sachverſtändige in der Kunſt gewor— 
den, die alterthümlichen Gräber aufzu— 


finden und die Mumien u. |. m. bera= | 
Sie thun | 


bauermäßig zu fördern. 
dies gewöhnlich im Dienfte von For— 
fchern, welche ihrerfeit3 für große Mu- 


feen und andere Sammlungen inorb= | 


amerifa und Europa Material zu ge- 
winnen ſuchen. 
rühmten Muſeen kann man Ergebniſſe 
der Arbeit dieſer Bergbauer anſtaunen, 


ohne etwas von Letzteren ſelbſt zu 


wiſſen. 

Vermuthlich würde dieſe Induſtrie 
raſch erſchöpft ſein, wenn Vertreter 
ausländiſcher Sammlungen direct 
dieſe Sorte Bergbau betreiben könnten. 
Aber hier ruft ihnen die Natur ein 
gebieteriſches Halt zu, ganz abge— 
fehen deoon, daß das Finden 
feine fo einfahde Gade iſt. 
Denn die Höhengrade, in denen 
hier gearbeitet werden muß, ſtellen Je— 
den, der an ſchwere Luft zum Athmen 
gewöhnt iſt, furchtbar ſchwer auf die 
Probe und geſtatten ihnen keinen län— 
geren Aufenthalt. Die betreffenden 
Gebirgler dagegen, kraft derErfahrung 
und Gewohnheit von Jahrhunderten, 
athmen und arbeiten ſogar in einer 
Höhe von 19,000 Fuß! Das würde 
für die Weißen den Tod bedeuten, ob— 
wohl einige Dieſer vorübergehend ſol— 
che Höhen anſcheinend ungeſtraft erſtei— 
gen können. Die Hochgebirgs Krank— 
heit, „Sorache“ genannt, hat in ihren 
ſchlimmſten Stadien Schrecken im Ge— 
folge, neben denen die ärgſten Leiden 
der Seekrankheit noch luſtig erſcheinen! 
Dabei äußerſt ſie ſich ſehr unregelmä— 
ßig, und nicht ſelten kommt ſie wie ein 
Würger in der Nacht und tödtet ganz 
plötzlich. Es gibt abſolut keine Hilfe 
dagegen, als die ſchleunigſte Flucht 
nach dichteren Luft-Regionen, wenn 
ſolche noch möglich iſt. Andererſeits 
iſt es für die eingeborenen Gebirgler 
faſt ebenſo ſchwer, die dichte Luft der 
Thäler zu athmen, wie die Ebenen— 
Bewohner ſich mit der dünnen Atmo— 
ſphäre dieſer Höhen befreunden kön— 
nen, und nur hier oben leben und ar— 
beiten ſie in ihrem Elemente. Hier 
blüht ſozuſagen ihr Weizen. 

Bemerkt ſei übrigens noch, daß es 
auch wohlerhaltene Mumien gibt, die 
von ſüdamerikaniſchen Meeresgeſtaden 
kommen, wo die Salze, mit denen der 
Boden geſättigt iſt, die erhalten deſtraft 
lieferten. 


Ein merkwürdiger Jagd-Prozeß. 


Vor dem Schöffengericht zu Speyer 
kam am 6. Dezember ein wohl einzig 
daſtehender Fall eines Jagdvergehens 
zur Verhandlung, und zwar gegen 
Gutsbeſitzer Friß André von Haardt, 
Pächter des 2. Schifferſtadter Jagd— 
bogens. 

In dieſer Wildjagd wurde von dem 
Forſtaſſeſſor Weidlein im Laufe des 
Sommers die Wahrnehmung gemacht, 
daß junge Kulturpflanzungen durch 
Kaninchen empfindlich beſchädigt wur— 
den. Von 30,000 bis 40,000 Pflanzen 
ſollen zwei Drittel zerſtört worden ſein, 
wodurch ein Schaden von 1200 Mark 
verurſacht wurde. Auf einen Bericht 
des Forſtaſſeſſors an das Forſtamt 


Die Huaqueros nun ſind 


In gar manchen bes | 





mwurbe von leßterem verfucht, den Jagd⸗ 


pächter Andre auf gütlichen Wege zur 
— des ſchädlichen Wildſtan— 
des durch Treibjagen zu veranlaſſen. 
Dieſem Begehr konnte André feine 
Folge geben, da eine Treibjagd zu einer 
ſolchen Zeit nicht ausführbar ſei, ſodaß 
dem Bezirksamt Speyer Anzeige er— 
ſtattet wurde. Dieſes erließ am 2. Sev— 
tember einen Beſchluß, der André aber 
erſt am 13. September zugeſtellt wurde, 
wonach er bis zum 1. Oktober 500 
Kaninchen zu vertilgen habe. Dem 
Sagdaufjeher Meyer jollten täglich die 
Kaninchen zur Kontrolle vorgezeigt 
werden. Diefen Beſchl uß kam Andre 
nicht nach. da er ihn für unausführbar 
hielt. Am 2. November hielt er aber eine 
Treibjagd ab, zu der einundvierzig 
Schützen, vierzig Treiber mit einer An— 
zahl Hunden beigezogen waren. Bei 
dieſer Jagd wurden beſonders die von 
Kaninchen heimgeſuchten Flächen in' 
Auge gefaßt. Es wurden jedoch nur 
acht Kaninchen erlegt. Bei einer zweilen 
Jagd wurden zwei, bei einer dritten 
Jagd nur ein Stück erlegt. Nach dieſen 
Jagden theilte André dem königlichen 
Bezirksamte mit, daß er ſeiner ihm 
aufgelegten Vorſchrift nachgekommen 
ſei, jedoch einen Erfolg nicht gehabt 
habe. Er ſtellte dem kgl. Bezirksamte 
anheim, den kgl. Förſter Weidlein zu 
beauftragen, dieſer möge ſelbſt 
Treibjagd anſtellen, und falls es ihm 
gelingen würde, 500 Kaninchen in 
vierzehn Tagen zu erlegen, 
ſämmtliche Koſten übernehmen. André 
hatte ſich nun nach Paragraph 18 des 
Jagdgeſetzes wegen Nichtbefolgung des 
Beſchluſſes des kgl. Bezirlsamtes zu 
verantworten. Eine ausgedehnte Zeu— 
genzahl war zur 
auch einige Sachverſtändige. Wohl was 
ren alle Vernommenen darüber einig, 
daß die Beſchädigungen faſt ausſchließ— 
lich von Kaninchen herrührten, über 
deren Vertilgung beſtanden jedoch Mei— 
nungsverſchiedenheiten und es mußte 
zugegeben werden, daß die Vertilgung 
ſchwierig ſei. Ueber den bezirksamtli— 
chen Beſchluß waren alle Zeugen der 
Anſicht, daß es nicht möglich wäre, in 
bierzehn Tagen 500 Kaninchen zu 
vertilgen. Der Vertreter der Staatzuns 
waltichaft hielt die Anklage aufrecht 
und beantragte 20 Mart Geldftrafe, 
Das Gericht erfannte jedoch auf Freis 
Tprechung. 


will build you right up from 
a condition of lowest vitality to 
strong, robust health. Contains 
the highest percentage of nutri- 
tive matter of select malt in 
liquid form. Is a Non-Intox- 
Icant. All druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO, 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPHONE 4357. 


K.W.Kemp 


84 La Saile Str. i 
Billige Breite 


nah und von 


Deutichland 
Weißnachls : Geldfendungen 


—— durd 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöchentlich. 


Deutſches Konſular— 


und Nechtabureen. 


as Grbſchaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Konſultationen frei, — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Wotariats-Amt 


zur Anfertigung von 
Belmaditen, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterfuhung don Mbjtraften, Wudftelung von 
Reiiepäfien, Erbihaltsregulirungen Bor 
er haitsfahen, jivwıe Molettionen uud 
Nechtö- ſowie Militarſachen beſorgt. 
Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonutagß bid 1 Ubr, 





COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Sranzöfiihe Dampier » Linie, 
71 DEARBORN STR, 
Sänelle und bequeme Linie nad Süd»Deutihland und 
der Schweiz. 


Maurice W, Kom, te 


eſtens. 
Aue Dampfer diejer Linie mahen = Reije regel 
mäßig in einer Wode Sjnlimmie 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppiche, Drien und Haushaltungss 
segenftände zu den billigiten Baar-Preife auf 
sredit. $5 Anzahlung und $1 per Woche, Laufen 850 
wertb Waaren. Keine Extratofen für Ausjtellung 
ber Bapiere. iImalj 


ATENTE HE 
entwicdelt, tedhniice 
Zeichnungen ausgeführt. Prompt ichnell, reeil. 


MELTZER & CO., t"tWmmittier tes 


mälte ır. — 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER.  160lj 





Treies Auskunfts-Burean. 


z2öhne ** tollettirt; Rechts ſachen aller 
rt prompt audgetü rt. 


9 4 Salle Str., Zimmer 41. umy* 


eine | 


wolle er | 


Verhandlung geladen; | 
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Ma ANDE L 


London Bor Conts, Blonies, 
und Sapes wie nie zunor. 


Phänomenale Preis- Möglichkeiten erwarten die fparjamen kor- 


{ r für die 
— 
N ze 
5 — 8 
_ r 
( 9 815.00 
6 Gloafs. 
Neufere Kleidungsitüce fiir Mädchen, 
Yager tit vedusirt, um den ? 


lären Stoffe, 
7.50, 


jammlung 


für die 
812.50 
— 


arrangirt iſt. 
Farbe, 


für die 


licher Bargain. 


rekten Mäntel-Käufer morgen 
hier, wenn dieſe großartige An— 
moderner 
Kleider in ihrer Geſammtheit neu 
markirt und in Partien zu etwa der 
Hälfte der uriprünglichen Preiſe neu 
Jeder elegante Effekt, 
jeder moderne Stoff, 
jeder Coat richtig gefüttert 
und mit Zwiſchenfutter verſehen, je— 
des Kleidungsſtück ein unvergleich— 


um die Hälfte. 
Verkauf zu ſichern -Talle die pppulären Moden—alle die popu— 
$10 Kleidungsitüde reduzirt auf 85.00. 815 Kleidungsſtücke veduzirt auf 


Alle die 
820.00 
Cloaks, 


99 
2.0 
= 4,(d 


Jedes Kleidungsftüf in diejem 


Winter: 


Alle die 
825.00 
Cloaks, 


jede korrekte 


Alle die 





M ANBEL 


Großer Verkauf von Muſterſchuhen. 


Das außerordentliche Ereigniß, wenn Mandel's und die Fabrikanten ihren 


Ueberſchuß 


Sr 
echte $1.5 


Schuhe für -4 be 
Sruppe 2— 

echte 82. 00 GC 
Schuhe für 

1 . 2 5 


nd Ueberichuß 
Rodeiter i 


und Ucberiguß. 
nud Ueberſchuß. 


Gruppe 3— 
echte 82.50 Ü 


Schuhe Ueberſchuß. 


Shoe Co.'s Muſter 
Harding & Todd's Muſter 


Vorrath, Muſter- und unvollſtändige Partien der Saiſon verſchleudern. 
Mandel Brothers’ Ueberſchuß 


und angebrochene Partien. 


F aunce & Spinney’s Muiter 


Gruppe 4— 
echte 83.00 
Schuhe für 


Gruppe 5— 


=e-175 
Schuhe für se 
Gruppe 6— 

echte 84.00 

Schuhe für 


Sel;, Shwab & Eo.’3 Mu: 
ſter und Ueberſchuß. 


Lobdell & Co.'s Muſter und 


Und ſpezielle Transaktionen mit anderen reellen und bekannten Schuh— a 


umfaflend 19 


506 Paar dauerhafte, zuverläffige, wünicenswerthe Schuhe—für Damen, Mädchen und Ana« 


a ırt in ch großen Gruppen—enthaltend die jeltenften je offerirten Werthe in dieiem jchönen 


wann aſement. 


MANREL 


Kleiderſtoffe— Reſter.. .. jährliche Räu— 


mung der während der Saifon angefammelten einzelnen Längen” bon mo= 
diichen Stojien bedeutet eine neue und wichtige Preis-Phaje — wenn alle 50c Bartien 
auf 3dc berumtergehen — und Eoitbarere Stoffe den Ve Partien hinzugefügt werben. 
Kureimmal im Jahre—und nur hier—bietet jih eine Gelegenheit wie dieje, hoch: 
feine, koſtbare Kleiderſtoffe zu dieſen Preiſen zu faufen. 


für Reſter von 50e Klei— 

deritoffen, 75c Kleiderſtoffen, 81 

* derſtoffen, * und farbig— 
Floor, 4. Floor und Baſement. 


25c 


Kieiderjtoffen, 82 Kleiderftoffen, 82,50 
Kleideritoffen. 
Harbig—1. Floor. 


Reiter von feinen 81.50 


390 


Schwarz — 4 Floor. 


Ercluſide Pariſer Roben — JZahrliche Raäumung — Jenes außerordentliche 


Nach-Weihnachts Roben-Ereigniß. 


Es iſt dies die legte Gelegenbeit, die Euch in ’97 
die jalhtonableiten und erkiufivften Aleider-Materialien zur Hälfte der Kandungs-FKoften zu fihern. 


geboten. wird, um Euch 
Noch 


nie zuvor und vielleicht auch niemals wieder werdet Ihr im Stande ſein, ſolch' hochfeine Pariſer Kleider⸗ 
m iſter zu ſo bin gen Preijen zu faufen, wie Died morgen bei unferem jährlihen Roben-Ereigniß der Tall 


jein wird. Diejelben en 


thalten fänmtlich eine volde Mleider-Länge und umfajlen die hochfeinſten Fabrikate 


wie Bayadereres, Epıngalines, 


$17.50 und $15 
Kleider- Hoden für 


5.00 


zu verleihen auf Ehi- 


Binanziehes, 
2 Grundeigenthum 
Auch zum Nauen. 


GELD Beite Hedingunyen. 


Allgemeines Bant:Gefhäft. 
Western State Bank 


$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


Sofmmn6ın 


xn Chirago jeit 1856. 


KOZMINSKI & CO,, 


13 DEARBORN STR. 


Geld "Pre Grundeigenihum. 


Bedingungen.. 


Snpotheten ftet3 an Hand zum Bertauf. Bolls 
manten, edle un und Aut — Bee | Siniemill 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Sypotheten 

zu verkaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 


| Alle Punkte in Texas 


Anleihen 


semeht auf gute Srundeigenthbums-Siherheis 
Erſte Hypothefen zu verlaujen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 


1 F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. Silj 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Billige Breite 


nad und von 


Deutfchland. 
Weihnachts » Geldfendungen 


duch 
Deutliche Beichspoft 


3 mal wödıentlid. 


Internationales Konfnlar: 


und Nechtsbureau. 


zug Sröfäaften - 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonjularijch beforgt. 


Konfultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
Tonfulariihen Beglaudhigungen. 


Ulotariats-Amt 


Dran beachte: —— jammbw 


92 La Salle Str. 


— — 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Brand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon —— 
Eitv Office: 115 Adauıs. Telephou Mai 

*Züglic. +Ausgen. —— Abfahrt — 
Minneapoiis, St. Dubuge,. HR 1.00 

Ranjas Eity, St. — = 

Moined, ze: von . 
—— und 

.€ 


Traveres. Soutaches, Ve- 830 und 840 Kleider- 


lours, Cordelines, ꝛ⁊c. 
up⸗to⸗date Combinationen. 


üge 
| @aleöburg und Streator.cnoenueet sog 


in 


12.50 


Moden für... 0... 


Gifenbahusgahrpläne, 


Zuinsis Zentral:Eifenbahn. 


Ale —— Züge — den Zentral · Sahn · 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Auönadıne DEN. D. —R 
ebenfalld an der . Gtr.-», 39. Gtr de Pate 
und 63. Strake-Fietion beftiegen iR Stadt» 
Tietet-Offtce, 9 Arams Str. und Auditorium-Gotel. 

Durchgedende Züge— Abfahrt aan 

New DOrleaud & Memphis Limited * 5.00R 
Jackſonville, Fla 5.00 * 15 3 

Prontitello und Decatur.. " 

St. Youis Diamond Spezial... 

St. Louis Day light —— 

Springfield & Decatur.. 

Gairo, Tagaug.. so... 

Springfield & Decatur... 

New Orleans Poitz 

Blooininaton & Ch 

Ebicago & New Orleans Ernreh.. 

Gilman & Kanlakee 

Rodford, Dubugue, Sioug Eıty & 
Siou 083 Schnelgu ’ 

Nodford, ae & —— — 

Rockford Pa fe —— 2. 

Nodford & j k 

Rodiord & — Exrpreß. 15. 

Dubuque & }preevort. £ 
aSamftag Rat nur bi3 Dubuque. "Zäglie. I 

li, ausgenommen Sonntags. 


2 
NSP92 Ser-kmanpanm 
5 

GE333B38 


BEES SEIBRBEHR: 


EU 388 


* 
5* 


Burlingtons£inie. 


Chicago», Bnrlington- und Quincy-Gifenbahn. Tidets 
Office, 211 Elarf Str. und Union — 
hof, Canal Str. awiſchen — und 

bfabrt Untun 

6.10 

LION 
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»Taglich. *Taalich ausgenommen onntags. 
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